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Hus der Duma,
Die Verhandlungen , die in. dem russischen Reichstage ge¬

führt erden , interessieren insofern auch im Auslande , als sie
ein deutliches Bild davon geben , wie verworren die Zustände
im Zarenreiche sind , und daß die erhoffte Beruhigung in dem
gewaltigen Reiche durch Einführung der Duma durchaus
nicht eingetreten ist. Als der Minister Stolypin  kürz-

P . IRiniiter Stolypin.
sich in der Duma aus Anlaß /der Wologdacr und Zaryziner

i Metzeleien sprach, wurde er fortwährend durch die Rufe der
Abgeordneten : „Lüge , grobe Lüge !" und „Schwarze Bande !"
unterbrochen . Fürst U r u s s o w, der frühere Gehilfe des
Ministers des Innern , erklärte unter allgemeiner Span¬
nung, daß es einem Minister , selbst bei dem besten Willen

FürR üruliow.
Nicht möglich ist, Ordnung in Rußland zu schaffen , da er der
finsteren Macht folgen müsse. Stolypin , der Worte zu
Horm bekam, wie Massakerheld , Mörder , gilt persönlich als
belgischer und furchtloser Mann von ehrlichem Charakter.
Jjfr war früher bei der russischen Botschaft in Wien und der
Gesandtschaft in München.

* * *

Ö , Die Duma -Kommission zur Ausarbeitung eines Gesetz¬
entwurfes über die Unverletzlichkeit der Person nahm be¬
glich des Schutzes und der Rechte von in Rußland weilen-
öen Ausländern die vom Abgeordneten Traschitzky vorge-
ichlagene Bestimmung an . Darnach kann kein Ausländer
föne richterliches Urteil aus dem russischen Reich ausgewie-
'en werden, ausgenommen in Kriegszciten , sowie in einer
^schränkten Anzahl besonderer Fälle.
~ ■In Petrikau  wurde der Polizeimeister auf der

llaße erschossen.
. Durch Feuer wurden , nach einer Meldung aus War-
kchau , die Werkstätten der Petersburg -Warschauer Eisen-
ayn zerstört . Das ganze Inventar ist vernichtet . Das

Muer ist auf Brandstiftung zurückzuführen,
im Bevölkerung - von Odessa  hat sich großer Erreg-
äbm ^ öchtigl , da ein Komplott entdeckt wtirde , welches

.M Juden -Massakres vorbereitet , wie in Bjclostok . Man
P . .Erfahrung  gebracht , daß in einem Wirtshause in der

gj? Mia Arnautst 'istratze geheime Versammlungen statlfan-

den, in denen Agitatoren durch Reden ... . _
Broschüren die Menge gegen die Juden aufreizten.

In K e r t sch in Taurien wurde der Gendarmerieoffi¬
zier Scheremetow , der von der Bevölkerung beschuldigt wird,
die Judenhetze im Oktober 1905 geleitet zu haben , vor seiner
Haustür erschossen. In Petrikau wurde außer dem Polizci-
meister noch ein höherer Polizeibeamter und ein berittener
Polizist auf der Straße durch Revolverschüsse getötet.

In Homel  werden neue Judenhetzen erwartet . Die
Duma -Deputierten erhielten am Samstag ein aufregendes
Telegramm , wonach diese Nacht Kosaken Plünderungen der
Stadt geplant haben sollen , doch sei es noch rechtzeitig ge¬
lungen , 2 Kompagnien Infanterie hierher zu beordern . Der
Gouverneur wurde von dem Vorhaben in Kenntnis gesetzt
und er requirierte schleunigst Hilfe.

, « »
iT c l e g r n m «i c. |

Warschau , 25. Juni . In der Wolgavorstadt wurden
am Nachmittag in einer Schankwirtschaft drei Polizisten er¬
schossen. In den Molkereien ist ein Streik ausgebrochen.
Die Ausständigen stören ans dem Bahnhof die Milch-
Entladung.

Odessa , 25. Juni . Der Bevölkerung bemächtigte sich
eine große Aufregung , da ein Komplott  entdeckt wurde,
tvelches ähnliche Judenmassakres vorbereitete wie in Bjelo-
stok. In einem Wirtshause Ianden angeblich Versamm¬
lungen statt , in denen Agitatoren die Menge gegen die Ju¬
den aufreizten.

* Wiesbaden , 25. Juni 1906.

Die Sdiulporlage.
Das Herrenhaus wird die nächste Plenarsitzung am 30.

Juni abhalten , um die Schulvorlage in der Schlutzberatung
zu erledigen . Es dürfte vielleicht auch noch am 2., vielleicht
auch noch am 3. Juli tagen , um diese Beratung zu Ende zu
führen . . Obgleich es unbestimmt ist , ob das Plenum alle
Aenderungen der Kommission genehmigen wird , werden
einige Aenderungen vom Plenum sicherlich angenommen
werden . Das Abgeordnetenhaus , muß sich infolgedessen
nochmals mit der Vorlage beschäftigen und wird diese etwa
am 4. oder 5. Juli beraten.

Deufrdi-Oifai'rika.
Nach einem Telegramm des kaiserlichen Gouvernements

von Deutsch -Ostafrika ist das Detachement Reitzenstein am
17. Juni in Kondoa -Jrangi eingetroffen und hat am 18. Ju¬
ni den Weitermarsch nach Jraku angetreten , um mit dem De¬
tachement Abel Verbindung zu gewinnen . Aus dem Sücnn
meldet Hauptmann Schönberg die Errichtung eines Euro¬
päerpostens , um die Aufständischen in Likwela , nördlich von
Livale , zur Unterwerfung zu bringen , welche noch Neigung
zun: Widerstande zeigen . Zwei der dortigen Hauptführcr
überfielen einen bereits unterworfenen Jumben in Nango-
scho, nordwestlich von Liwale . Das Detachement Schönbcrg
nimmt gegenwärtig an der konzentrischen Operation gegen
die Landschaft Mgende teil.

Die deutschen Redakteure in England.
Die deutschen Redakteure besuchten am Samstag Strat-

sord on Apon . Sie wurden auf der Bahnstation von dem
Bürgermeister , den Stadtverordneten und den Kuratoren
der Stratfordcr Shakespeare -Gedächtnisstätten empfangen.
Nach dem Bestich von Shakespeares Geburtshaus legten sie
in der Kirche am Grabe des Dichters einen Lorbeerkranz mit
einer Schleife in den deutschen Farben nieder . Friedr.
Dernburg -Bcrlin feierte dabei in einer Ansprache das Ge¬
dächtnis Shakespeares . Bei dem Frühstück im Hanse des
Bürgermeisters wurde in verschiedenen Reden der Besuch
der deutschen Redakteure in herzlichen Worten gewürdigt.

Zunächst wurden Trinksprüche aus König Eduard ' und
Kaiser Wilhelm aüsgebracht . Sidney Lee, der Vorstand des
Kuratoriums der Shakespeare -Stätten , weihte sein Glas
dem unsterblichen Gedächtnis Shakespeares und pries die
Hingabe und Verehrung , die Deutschland immer dem Könige
der Dichter bewies . Mehrere deutsche Gäste dankten mit

21.  Jahrgang

herzlichen
Empfang . Bei der Besichtigung der bemerkenswerten
Stätten von Stratford diente der Shakespeare -Darsteller
Benson den Gästen als Führer.

Reues englifdies SddachticnifL
Am Samstag lief auf dem Clyde das neue Schlachtschiff

Agamemnon vom Stapel . Es hat eine Geschwindigkeit von
18 Knoten , 4 zwölfzöllige und 10 neunzöllige Geschütze. Die
Kosten des Schiffes betragen 1J Millionen Pfd . Sterling.
Die Taufe vollzog die Gräfin von Aberdeen.

Der Berzog von HlmodoDar,
Spaniens Minister desAuswärtigen , ist am Samstag g e -
st o r b e n . Der Herzog leitete , wie erinnerlich , die Marok¬

kokonferenz als Vorsitzender . Die Leichenfeier findet heute,
Montag , statt . Dem Hevgvtz werden dieselben Ehren wie
einem kommandirendcn General erwiesen.

Harr cder SnarcMf.
In La Granja (Spanien ) wurde am Donnerstag abend

ein Mann verhaftet , der sich dem Automobil des Königs , als
dieses vor dem Theater hielt , zu nähern versuchte. Der
Mann , der angab , von Madrid zu kommen und 500 Pesetas
bei sich hatte , soll anscheinend geistesgestört sein. Schon
einige Zeit früher wurde ein Italiener , nach seinen Papieren
ein Schmied , der auf der Fahrt nach Bilbao den Zug vec»
lassen und sich nach La Granja begeben hatte , als verdächtig
verhaftet . Das scheint denn doch den Schluß zuzulassen, daß
der am Donnerstag Verhaftete nicht geistesgestört war.

Bombenfund,
In einem Schneiderladen in Falconara bei Ancona wur-

den drei Bomben gefunden . Die „Tribuna " meint , da das
Haus in der Näyede s Eisenbahngeleises steht, wäre die
Bombe bestimmt gewesen , gegen den königlichen Zug ge¬
schleudert zu werden . Bisher wurden drei Anarchisten ver¬
haftet . Weitere Verhaftungen stehen bevor.

Reue Enthüllungen
über die Herstellung von Etzwaren erregen in Newyork
großes Aufsehen und Entrüstung . Die neuesten Mitteil¬
ungen über haarsträubende Zustände wurden im Senat ge»,
macht , wo die Herstellung von Cßwaren zur Debatte stand.
Ans dem Tisch des Hauses lagen viel Proben unreiner Eß-
waren . Der Abgeordnete Mann bewies an der Hand dieser
Proben , daß Pfeffer aus Mehl , Sägespähnen , Brotkrumen
etc. hergestellt wird . Auch Kaffee wird vielfach gefälscht.
Obwohl der gesamte Kaffeeimport nur 18 Millionen Pfund
beträgt , werden in den Vereinigten Staaten 250 Millionen
Pfund verkauft . Die Differenz , also 237 Millionen Pfund,
werden gefälscht . -

Präsident Rooftvelt
wird anfangs November den Jstmus von Panama besuchen
und damit einen Wunsch befriedigen , den er gehabt hat , seit
die Vereinigten Staaten von der Kanalzone Besitz ergriffen
haben . Da der Kongreß den Händen Roosevelts die ganze
Riesenarbeit anvertraut hat , hält er es für seine Pflicht , die
Details an Ort und Stelle kennen zu lernen , um alle Erfor¬
dernisse besser beurteilen zu können.

3m kuffballou nach*dem OordpoL
Die umfassenden Vorbereitungen , welche der kühne

Nordpolfahrcr Walter Wellnian zu seiner Ballonfahrt über
das PolarciS treffen mußte , gehen ihrem Ende entgegen.
Der lenkbare Luftballon „America ", der in St . Qucen in
der Fab rik von Godärd erbaut wurde , ist fertig und bereits
auf dem Wege nach dem Norden Norwegens . Eine große
Anzahl von Luftschiffern und Gelehrten , darunter auch der
Fürst von Monaco , haben den Ballon in St . Queu besichtist.
Die Länge des Luftschiffes mißt 50 Meter , der Rauminhalt
beträgt 6300 Kubikmeter , Gondel und Takelwerk wiegen
2800 Kilogramm . Ein besonderer Motorschlitten wird dem

Äu zeige « :
Die Ispaltige Kleinzeile oder deren Raum 10 Pfg ., für aus¬

wärts 15 Dfg. Bei mehrmaliger Aufnahme Nachlaß.
Reklamenzeile 30 Pfg ., für auswärts 50 Pfg . Beilagengebühr

per Tausend Mk. 3.50.

Ferusprcch-Anschlust Nr . 1Ö9 ,

Bezugspreis:
Monat.ich 50 Pfg. Bringfv!p$:t JO

vierteljährlich Mk. 1.77, außer Lest.'
Ier „ Keneral -Anzkiger̂ erscheint täglich

Sonntags in z^ei Ausgaben.
Unparteiische Zeitung . Neueste

!
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Ballon beigegeben . Er soll bei unfreiwilliger Landung dre
Passagiere pfeilschnell über das Polareis tragen . Dre bei¬
den französischen Luftschiffer Gaston Herweu und M . P.
Carlardeau , die den kühnen Amerikaner begleiten , befinden

Spitzbergen und Hammerfest angelegten Stationen für
drahtlose Telegraphie bei . da auf diese Werse dm Expedition
stets in Verbindung mit der zivilisierten Welt bleiben kann.

, Die Expedition besteht aus 35 Mann . 5 Teilnehmer werden

Lahm Welfman^ _ ZarssVn
' (mBällöii zürn Norapol.
EilderjiurWellmanschen Expedition.

sich bereits am Mjösensee in Norwegen . Nördlich Spitz¬
bergens wird eine Ballonhalle erbaut . Wellman d?
Distanz von 1020 Kilometer , die ihm an der Auffahrtstelle
noch vom Nordpol trennen , inr ungünstigsten Falle rn zehn
Tagen zurückzulegen . Besonderen Wer t legt man den au^

Raubmord . Man meldet Berlin,  23 . Jum . ^ n der

-SS ää Ä .%
sSs *ass «s

die Untersuchung ergab . - ungeladen.
r«;n « n***rteinDiicf!. Ndch Telegrammen aus Bern ward.

UZWZZMW
-W - MZZS
ist für das Begräbnis meiner Frau , bestimmt. D P J .
eilte in die Wohnung und fand dort im Bet . seine Gattin ..
vor Der Mann hatte seine Frau nach einer wutenden

fU ^feuc4Ä ISt Sn Montreal  wurden die Kathedrale,
eine ändere Kirche, ein Priesterhaus und eurKlosür durch Feuer
völlig eiugeäschert. Der Schaden beziffert sich aus über 400 000

^Straßenbahn -Katastrophe . Man meldet auS London
54 Juni : Im Londoner Stadtbezirk Higway Hill hat sich g
stern nachmittag eine schwere Straßenbahn -Katastrophe ermgneb
An einem elektrischen Straßenbahnwagen der,agte plötzlich d e
Bremse als er einen Hügel hinabfuhr . Der Wagen raste mit
Achtbarer Geschwindigkeit hinunter und stieß mit einem Au
tomobil -OmnibuS zusammen, stieß dann wider emen Laternen
pfähl und rannte schließlich mit einem zweiten Straßenbahn-

»«sammen Der Omnibus und die beiden Straßenbahn-
Lrm mit Passagieren voll besetzt. So viel bisher be-
wurden 40 Personen schwer, darunter einige lebenSge-

^lick verletzt und einige Passagiere sofort getötet Die Wa-
total zerschmettert. Die Mit Schwerverletzten und
bedeckte Straße bot einen grauenhaften Anblick dar.

• Dü BerunMckten wurden in Ambulanzen nach dem great Nor.

die Ballonfahrt mitmachen . Es Lire zu wünschen daß die¬
ser mit so vieler Umsicht und mrt so großen Opfern an  8 * t
und Geld ins Leben gerufenen , Expedition ern besseres Los
beschieden wäre , als dein unglücklichen AiidrSe , der bekannt-
lich seit seiner Ballonfahrt nach dem Nordpol verschollen ist.

thern -Hospitäl gebracht. - " Nach neueren Meldungen wurden
drei Personen getötet und mehrere so schwer verletzt, datz
ihrem Auskommen gezweifelt wird.

Wir erhalten ferner folgendes Telegramm aus Berlin , 2 .
Juni : Der B . L.°A. meldet zu dem Zusammenstöße eines 8.
nCn§ der elektrischen Straßenbahn in London mit anderen oah -
zeugen - Zuerst fuhr der Wagen , dessen Bremse versagt Ha-.e,
aegen einen Leichenwagen,  der vollständig zertrummLxt
wunde Der Kutscher und die Pferde wurden verletzt. Da .->
wurde ein Motorwagen zerschmütert . Mittlerweile war e-ne
große Panik  unter den Fahrgästen des Wagens ausgebrochem
der mit einer Geschwindigkeit von 100 km. per Stunde bergab
taube Mehrere Passagiere sprangen ab nnb btieben schwer
Letzt neben d̂en Schienen liegen. Darauf stieß der Wagen xu
einen mit Ausflüglern dicht besetzten Automvbilomnibus , oer
77 - L s . »ch i °» L  i - -m ! * * * % ,rs

Da »» !- b,° d. - d-» hi»,» .» T -ü d. S Dmmt f urf.
schleuderte ihn dur chd as Fenster eines R efta  utt a n t s.
Der Waqen raste weiter und zertrümmerte eine Droschke, kolli
dierte mit einem stillstehenden Straßenbahnwagen un ' zwetz
mit einer Gaslaterne , bis er endlich zum Stillstehen kam. L-re>
Personen wurden getötet und 40 verletzt, darunter 20 schwer.

Brand einer Ortschaft . Man meldet aus Ehristiama 21.
Juni - In dem 54 km. von hier entfernten Orte Billestre ^nn
brach heute Mittag eine Feuersbrunst auS, die sehr schnell um
sich griff . 50 Häuser wurden eingeaschert.

Brand einer Sägemühle . Mau meldet uns aus -,Po
bura 24 Juni : Heute Vormittag brach in einer Sagemuhle
ein Brand aus , der die Werkstätten , einen Teil des Holzlagers
und sechs Gebäude einäscherte. Das Feuer dauert noch fort . D -e
Entstehuugsursache ist unbekannt . Der Schaden wird ans etwa
600000  Rubel geschätzt. .

Frau Alice Longworth , die Tochter des Präsidenten Rom -
velt traf am Samstag mit ihrem Gattep in Kiel ein Auf - cm
Bahnhofe wurde ihr ein Blumenstrauß überreicht Der amer -
kanische Gesandte empfing das Ehepaar , eme , offizielle Vertre¬
tung deutscherseits fehlte aber , da es sich um einen privaten Be-
such handelt . Eine starke Schutzmannschaft war aufgeboten . Sie
Gäste benutzten das Fürstenzimmer.

echten deutschen Turnfeste M gestalten . ^ Tumwlatz bchndet
sich neben der Turnhalle an der .Schwalbacherstraße . Am Sams¬
tag 30. Juni , findet nachmittags 4 Uhr eine Sitzung der Kampf¬
richter statt . Abends um 8 Uhr versammeln sich der Turn¬
verein sowie die übrigen Elwiller Vereine auf dem Gutenberg,
platze und marschieren von hier aus um 8/2 Uhr durch me
Haupt - und Schwalbacherstraße nach der Turnhalle , Wo um 0
Uhr der Festkommers beginnt , in welchem auch die Weihe der
neuen Vereinsfahne oorgenommen wird . Verherrlicht wird der
Kommers noch durch Vorträge der hiesigen Gesailgvereine , st.
wie turnerische Aufführungen . Am Sonntag , den 1. Juti , oe-
ginnt um 6 Uhr vormittags das Einzelwetturne ^ und um 10
Uhr das Vereinswetturnen , nachmittags 2 /̂2  Astr . ^ estzug durch
die Straßen der Stadt nach dem Festplatze. Hierselbst Konzert,
Tanz usw. 7 Uhr abends feierliche Preisverteilung . Montag-
vormittag ist Frühschoppenkonzert, nachmittags großes Volksse,
aut dem Festplatz. Nach allen Vorbereitungen zu schließen, dais
der Verein hoffen, daß sein 60jähriges Jubiläum em von gm
deutschem Turnergeist getragenes sein wird , an dem dre ĝesamte
Einwohnerschaft sicherlich den regsten Anteil nehmen wird

ist Eltville 24. Jum . Heute nacht wurde in der Billa
Oekelbäuser e i' n g e br 0 ch e n. Die Diebe wunden aber in
ihrem Vorhaben gestört und entkamen unter Mitnahme von
Schinken und sonstigen Fleischwaren.

^ * Eltville , 24 Juni . Gestern um 41/2  Uhr mittags starb
hier in der Villa Rheinfried die Prinzeß S t e p h a n i e C r 0 y.
Dülmen.  Die Verstorbene wohnte nahezu ein Jahr hier zur

24. Juni . Prinz Albrecht von Preußen läßt seine
Kellereien  durch einen großen Kellerneubau erweitsrn . Die
Bauarbeiten sind der im Kellerbau bekannten Baufirma Bott
von Eltville übertragen worden . _ . . . _ . , :

ch, Hahnstätten , 24. Juni . Die Sekt 1 on Kalk  des deut-
schen Vereins für Ton -, Zement - und Kalkindustrie , die am
letzten Donnerstag die Werke bei Limburg und Umgegend be¬
sichtigt hatte , kam am Freitag mit 30 Wagen nach hier , lieber;
eine Stunde besichtigten sie das Weißkalkwerk der Firma
Schaefer dessen Kalkselsen sich durch Reinheit und Mächtiger,
auszeichnen. Sodann wurde die Fahrt nach Zollhaus fortgesetzt.
Nachdem sie die Portland -Zement -Fabrik der Geweri >chast
Wirke besichtigt und in dem geräumigen Speisesaal das Früh-
stück eingenommen hatten , fuhr man an den Brüchen von Mu¬
dershausen vorbei über Katzenelnbogen durch die Ruppbach über
Schloß Schaumburg nach D i ez . — Ein bef 1 1ges G ew 1 t.
t e r , verbunden mit wolkenbrnchartigen Regengüssen, starkem
Sturm und stellenweisem Hagel , ging letzten Donnerstag über
unsere Gegend nieder , das großen Schaden in Gärten und Fel¬
dern vernichtete . Der Blitz schlug, ohne zu zünden 1» eine
Silberpappel im Marschallschen Burghof ein und beschaoigte
den Baum stark. „ . . . ,

„n Brcrilbach, 24. Juni . Gestern abend wurde aus Antatz
einer Rheinfahrt des Rheinischen Verkehrsvereins die Marks-
bürg  wieder einmal beleuchtet  und ein Feuerwerk abge¬
brannt . — Am kommenden Samstag wird unser neuer Dur-
germeister , Herr Dr . Uh d e , in sein Amt,eingeführt . Anschlie¬
ßend hieran werden dann die mit der Feier verbundenen ,Fest¬
lichkeiten stattfinden . — Geradezu belästigend wirkt bei der
Hitze die Hund esperre.  Die Tiere müssen von morgen-
bis abends zumeist an der Kette liegen, oder sie bleiben m
Zimmer eingesperrt , was gewiß nicht angenehm ist. Die mei¬
sten Hunde werden daher abgeschafft. Hoffentlich wird die Sperre
baldigst aufgehoben, zumal im diesseitigen Bezirk in den letzten
4 Monaten Tollwutkrankheiten nicht mehr vorgekommen !w°-

* Oberlahmstein , 23. Juni . Am Donnerstag wurden von
einer Bleiche am Viktoriabrunnen eine größere Anzahl Ma¬
schereistücke und am selben Tage aus einem hiesigen Metzgerm-
den ein Stück Fleisch gestohlen.  Der Flcischmarder ist in
der Person eines Jungen bereits ermittelt , bezüglich, des
schediebstahls sind die polizeilichen Ermittelungen noch im Gange.

xx. Limburg , 24. Juni . Herr Geh. Justizrat Hilf  hat mN
Rücksicht auf das hohe Alter |83 Jahre ) sein Mandat ais Stadl'
verordneter niedergelegt . In der letzten Sitzung der Stadt¬
verordneten wurden die verdienstvollen Leistungen des Schei¬
denden in höchst anerkennenden Worten hervorgehoben . -
Brauereibesitzer Josef Busch schenkte der Stadt ein weryal-
les Gemälde „Kämpfe der Oesterreicher unter Erzherzog Map
gegen die Franzosen bei Limburg im Jahre 1795". Das
ist von dem Maler Theodor Albrecht gemalt . — Die W,
Warenfabrik vorm . Jos . He p p e l (Inhaber Obenauer und ^ et».
desheim) beabsichtigt einen Bahnanschluß zur beschleimigten
fördernng ihres umfangreichen Versandes von BlechembaUag-t
waren Herrichten zu lassen. — In den Sitzungen des hrestsen °-;
Zt . tagenden Schwurgerichts wurden bis - jetzt folgende urie >- -

' gefällt : Bergmann Johann W. Jost von Wirbelau bei Rume,
wegen Körperletzung mit tätlichem Erfolg , 3 Jahre 6 Mon
Gefängnis . — Maurer W . Born von Ulm (Kr . Wetzlar ), ang
klagt wegen Meineids , wurde freigesprochen. — Schuhmaa)
und Bergmann W. Sänger von Hirzenhain wegen Korperve
letzung mit tätlichem Ausgang zu 3 Jahren 3 Monaten GestW
nis verurteilt . — Maurer I . Kirchey von Elsoff erhielt weg-
Versuchs vorsätzlicher Tötung seines Schwagers 2 Jahre v
nate Gefängnis . ..

c? Darmstadt , 25. Juni . Der 43jährige Postsekretar Aloe
Böhm  wurde am Samstag von der Disziplinarkammer ,& .
Dienstentlassung ohne Pension wegen sittlicher Verfehlungen 1
Amte verurteilt . Er erschoß  sich am Abend in seiner *» **
nung . _ ^

Hus der Umgegend.
Schierstein . 25. Juni . Das an der Wilhelmstraße ge-

legene ' Grundstück von Meyer Kahn ging m den Besitz d-o
Herrn Sattlermeisters K 0 n 1 g zum Preise von 20000 - X uver.

* Eltville . 24. Juni . Der T u r n - V e r e i n Eltville
jur . Pers . der älteste Verein chiesiger Stadt , rüstet sich m echt
turnerischer Weise zur silbernen Feier seines 60rayr ' .
een Jubilänms,  verbunden mit dem 31. Gauturnfeste von
Süd -Nassau und der Weihe einer neuen Fahne . „Nur wenige
Vereine können auf eine solche Lebensdauer zuruckblicken, die
Zeugnis gibt von dem gesunden, kräftigen Kern , der in erster
Linie in dem idealen Zweck der Bestrebungen würze t . Der
Turn -Verein kann stolz darauf sein, lederzeit diese Aufgabe er-
füllt zu oabcn, nämlich Förderung der Leibesubung als -rn Mit¬
tel zur sittlichen und körperlichen Kräftigung , sowie zur Pflege
deutschen Volksbewußtseins und vaterländischer Gesinnung . Die
60iäkiriae Jubelfeier am 30. Juni , 1. und 2. Juli , soll hierfür
von neuem den Beweis liefern . Der 8-schäftsfuhrende, Ausstmn
sowie die übrigen Kommissionen arbeiten ^mit der groß en Ruh
rigkeit und einem dankenswerten Eifer , um oas Fest zu einem

Idtfercdur und Wülenldicdt
Könsgvcüs Sdiaulpiela. ^

Sonntag , den 24. Juni 1906. „Siegfried " von ^ J

28,0»fit das zweite Gastspiel unseres ehemaligen Heldenicn^
Siegmund Krauß  als Siegfried hatte sich uur ^ M
intimes ais zayireicycs LO «-ni-ntsu>>°"
merkwürdig , daß unsere Buhnenstitung der °b°nnemen
Zeit stets mit einer gewissen Hilf- und Ratlosiskeit g g
steht. Die meisten Vorstellungen spielen vor s°stO ««
Dagegen ließen sich doch Mittel finden. So statte i0si‘
A jetzt gelegentlich des Krauß 'schen Gastspiels e.nm°l den V*
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Zen Ring oder gar alle Wagnerschen Werke in einem Cyklus zu
populären Preisen vorführen können. Bei dem voraussicht¬
lichen Zuspruch zu einer solchen Veranstaltung könnte man dann
wohl noch auf eine bessere Einnahme rechnen, als sie bei er¬
höhten Preisen und ohne Besucher erzielt wird . Auch käme bas
Hoftheater damit einer sozialen Verpflichtung nach, die un¬
zweifelhaft moralisch für es besteht. Unsere Theaterpreise sins
im allgemeinen sehr hoch und erschweren so dem, der nicht au
Ueberfluß leidet, den Theaterbesuch. Da aber das Hoftheater
in letzter Linie doch aus der Tasche aller steuerzahlenden Staats¬
bürger erhalten wird , hat auch ein jeder ein gewisses Anspruchs-
ret auf Ermöglichung des Besuchs. Die paar . „Volksvorstel-
,-Iungen" mit ihrem ewigen Einerlei von Iphigenie und Minna
von Barnhelm etc. genügen nicht als populäre Kompensation
gegen die hohen Eintrittspreise . Gewisse Bevölkerungskreiie.
vielleicht gerade die gebildetsten, die ein innerliches Bedürfnis
nach dem Theater haben, vermissen hier cyklische Vorstellungs¬
veranstaltungen zu mäßigeren Preisen . Derartige Wagner -Mo-
zart -Schiller etc.-Ringe haben außerdem für das Ensemble der

ühne einen großen erzieherischen Wert , indem sie die Krä 'te
e'.nmal auf eine einheitliche, stilistisch geschlossene Aufgabenlette
konzentrieren.

Doch zur heutigen Vorstellung , von der ich des Kupserberzkon-
zertcs in Mainz wegen nur den dritten Alt sehen konnte.
Herrn Krauß'  Siegfried kann man die altgewohnte sympa-.
thische, herzlich treue und doch schwungvoll heroische Fassung im¬
mer noch nachrühmen . Reich an einzelnen vorzüglich wirkenden
Stellen wahrt sein Siegfried auch die gewaltige aufsteigende
Linie bis>zum Schluß in der Erweckung und Gewinnung Brünn-
hilds. Fik die Walküre war heute Frau M o r n y vom Hof-
theater in Kassel mit sicherem Gelingen eingetrcten . Der dunkel
timbrierte Sopran der Künstlerin befreundet anfangs , besitzt
ober Ausgiebigkeit, -Höhe und dramatische Farbe . In der gan¬
zen Auffassung der durchaus weihevoll und in großen Linien
zu haltenden ^ rünnhildesteht die mehr ineyerbeerisch veran¬
lagte kasselaner Wotanstochter Frau Mornys nicht im Rahmen
unserer durchaus wagnerisch stilvollen Wiesbadener Ringrepro¬
duktionen. — Wie mir über den übrigen Verlauf der Aufführ¬
ung berichtet wird , zeichnete sich besonders Herr Henke  durch
seinen sich rastlos vervollkommnenden Mime aus . Der Wan¬
derer Herrn Müllers  ist im ersten Akte von hoheitsvoller
Eindringlichkeit. Im dritten Akt kommt der Sänger nicht ge¬
gen das Orchester aus. Man sollte an dieser ermüdenden
Szene streichen. Herr Engelmann  gab den Alberich m:t
charakteristischer Gestaltung . Frl . Hans  war ein sehr gutes
Waldvöglein, Frau Schröder - Kamin sky  fand für die
Erdaszene imposante Alttöne , Herr Braun  für den Fafncr
ebensolche im Baß . — Das Orchester unter Prof . S chl a r hatte
manchen guten Moment , llang aber im allgemeinen etwas
müde. 5p. G . G.

Profetfor 3oief 3onchTrn.
Professor Josef Joachim , der klassische Meister des Vio-

linipiels , feiert am 28. Juni seinen 73. Geburtstag . Am
28. Juni 1831 in Rittsee bei Pretzburg in Ungarn geboren,
genoß er einen vortrefflichen Musikunterricht nnd konnte
bereits 1839 in einem Konzert im Adelskasino zu Pest auf-
tr'eten. Er kam dann nach Wien und Leipzig . 1844 feierte
er in London Triumphe , 1847 ging er mit Mendelssohn zum
zweiten Male nach London . Mit 15 Jahren wurde Joachim
bereits Vizekonzertmeister im Gewcmdhausorchcster , mit 16
Jahren Lehrer am Leipziger Konservatorium . Liszt berief
ihn dann als Konzertmeister nach Weimar . Während der

Zeit, wo Joachim in Hannover lebte , war er der Liebsing
König Georg V . 1868 wurde er als Direktor an die neu-
Rgcündete Hochschule für Musik nach Berlin berufen , wo er
stithcr feinen dauernden Wohnsitz hat . Berühmt ist die von
wm gegründete Ouartettvereinigung . Als Beethoven -Jn-
'krpret genießt Joachim einen Weltruf . Auch als Kompo-

hat sich der Meister betätigt . Joachim ist Ritter der
höchsten Orden , Doktor der Universitäten zu Cambridge,
«lasgow und Oxford und Senatsmitglied der Kgl . Akade¬
mie der Künste zn Berlin . In : April 1899 ist das 60jährige
«unstlerjubiläum Joachinis festlich begangen worden.

^ # „Wegen Prcßüergehen ", Karl Böttchers  modernes
^ournalistenstück, das einen Redakteur inmitten verschiedener

erbrecherjypen im Gefängnis zeichnet, wurde weiter u, a. vom
Hamburger Schillcrtheater erworben , wo es bereits zu Beginn

•r neuen Saison zur Ausführung gelangt.
„ Eine allgemeine Umwälzung in der Verwertung der
^ " trizitjj steht nach einer Antündigung des Erfinders tSbiüli
Kl' 31 - In einer Unterredung mit einem Pressevertreter vcr-

schrie er, seine Erfindung bestehe in der Verwendung von Ko-
lür Akkumulatoren-Batterien . Dadurch werde die Her-

Z, der Automobile um die H>älfte verbilligt . Edison ge-
-J " d>e großen Kobalt-Lager im Staate Nord -Karolina aus-
c chien . Er habe selbst das Mineral an verschiedenen Stellen
^ "dert und gefunden, daß es für seine Zwecke vorzüglich ver-
M wbnr sei. Der Kobalt wird nur das halbe Gewicht der bis-
, verwendeten Batterien haben so daß es möglich sein wird,

nutend leichtere Wagen als bisher zu bauen.

oder dem zuständigen Postamte Ihre Be»

Stellung auf unser Blatt für dasbevorste»

hende Quartal möglichst sofort zuge«
ben,damit Unregelmässigkeiten in der Zu*
Stellung der Zeitung vermieden werden.

* Wiesbaden , 25. Juni 1906.

X. Selcingweffffreif des IMfcmifchen Sängerbundes.
So sind denn die schon sehnsüchtig erwarteten Festtage

für unseren freundlichen Nachbarort Sonnenberg hereinge¬
brochen. Der X . Gesangswettstreit des Nassauischen
Sängerbundes hat am Samstag abend seinen Anfang ge-
nommen . Es ist eine schöne ideale ê ache, die Pflege des
deutschen Männergcscmgs . Und erfreulich ist es auch, daß
die Vereine unter sich hin und wieder einmal in Form eines
Gesangswettstreites in friedlichem Ringen der Oesfentlich-
keit zeigen , wie ernst sie ihre Aufgabe auffassen und wie
weit sie es mit ihrer Kunst gebracht haben . Solche Wett¬
streite sind immer sowohl ein Ansporn zu derselben Weiter¬
entwicklung für die siegreichen Vereine , wie insbesondere die,
welche diesmal umsonst um die Palme ringen mutzten . Alle
können nun eben nicht Sieger sein . Daß nicht allein in der
Stadt und speziell in der Großstadt Wiesbaden der Männer¬
gesang in schönster Blüte steht , sondern auch die Landbewoh¬
ner sich mit ihren Erfolgen vor der Oeffcntlichkeit nicht zu
verstecken notwendig haben , bestätigte der Verlauf der ersten
zwei Tage des hier in betracht kommenden Gesangswett¬
streites vollauf . Zieht mau in Erwägung , unter welch'
schwierigen Verhältnissen mitunter gerade die Bewohner des
Landes in der Ausübung des Gesangs zu kämpfen haben
und einer harten Konkurrenz in den Stadtvereiuen gegen-
überstchen , so muß der Berichterstatter , sofern er Gerechtig¬
keit walten lassen will , den wettstreitenden Vereinen in
Sonnenberg sein uneingeschränktes Lob zollen . Ja noch
mehr . Er kann mit vollem Recht konstatieren , daß das Re¬
sultat des gestrigen Tages eine nicht geahnte außerordentlich
günstige Ueber raschung  für ihn bedeutete . Wern
bisher noch jemand behanvtcte , daß man die Landvereine als
minderwertig und weniger leistungsfähig als selbstverständ¬
lich betrachten müsse, der ist gestern eben gründlich Lügen
gestraft worden . Wir sind überzeugt , daß alle musikverstän.
digen Zuhörer gestern mit uns übereinstimmen , selbst die
Herren Preisrichter nicht ausgenommen.

Nach diesem kurzen Gesamtüberblick lasse ich einen kur¬
zen Bericht über den bisherigen Verlauf der Festlichkeiten
folgen.

Die Sonnenbergcr haben bei ihren Festen in der Regel
Glück mit dem Wetter . Kein Wunder , daß es bei dem Ge-
sangswettsireit ebenso der Fall war . Schon die Samstags-
Witterung schien für den Fackelzng und Kommers wie ge¬
schaffen. Allen Respekt vor der Anteilnahme der Einwoh¬
ner . Es gibt kaum ein Haus , das nicht mit Fahnen , Blu¬
men , Guirlanden , bunte Fl -immchen und Lampions oder son¬
stigem Schmuck geziert ist . Zahlreiche Ehrenpforten mit
„Herzlich willkommen " sieht man in den Ortsstraßen aufge¬
baut , Flaggenmasten mit Flaggen und Wimpeln allüberall.
Besonders festlich sieht es auf dem Fcstplatz aus . Die große,
innen künstlerisch bemalte und dekorierte Halle faßt Tausen¬
de von Personen . Ein provisorischer Tanzboden verleitet zu
den Huldigungen Terpsichorens , und Schaubuden bieten
mehr wie genug , kurz es mangelt zu leiblicher und gersti-
ger Zerstreuung an nichts . Samstag abend 9 Uhr bewegte
sich ein großer Fackelzng , an dem säintliche Sonnenberger
Vereine , die Orts - und schon anwesenden auswärtigen
Sänger und Ehrengäste etc. teilnahmen , durch die geschmück-
ten Ortsstraßen nach den: Festplatz . Dort fand in der Halle
großer Kommers statt . In der Begrüßungsansprache be¬
merkte der Präsident des festgebenden Vereins Männer -Ge-
sangvcrein „Eoncordia " , Herr Karl Dörr,  daß das Be-
streben der beiden Sonucuberger Vereine die Pflege des
deutschen Liedes und die Eintracht sei. — Herr Ortsschöffe
S . Ehr . Dörr  übergab für die Gemeindeverwaltung einen
hübschen silbernen Pokal unter einigen Glückwunschwortcu.
.— Auch der Dichter des Preischors , Herr Rudolf Dich,
hielt eine zündende Ansprache . Musikvorträge der Achtzi¬
ger , der Gesang mehrerer Chöre des sestgebcudeu Vereins
und des Männcr -Gcsaugvereins „Gemüthlichkeit "-Soimen.

berg , der mit seinem völlig einwandsfreien Gesang sich
als gut geschulter , leistungsfähiger Vereist zeigte,
turnerische Vorführungen , wie Keulenschwingen etc.
des Männer -Tucnvereiris und der Damenriege und sonstige
Unterhaltungen ließen die Stunden wie Minuten verfliegen.

Der Hauptfesttag wurde gestern morgen 5 Uhr mit
Weckruf eingeleitet . Von 8—10 Uhr wurden die auswärti¬
gen Vereine mit Musik empfangen . Straßenbahn etc.
brachten Hunderte von Gästen , sodaß ein ungeheurer An¬
drang im Orte herrschte . Es war eine drückende Schwüle,
die sich im „Kaisersaal " und im „Nassauer Hof ", wo das
Wettsingen Punkt 11 Uhr begann , besonders unangenehm
bemerkbar machte . Der kolossale Andrang dokumentierte
dasJnteresse Aller an dem Wettstreit . Es würde zu west
führen , wenn wir die einzelnen Vereine niit ihren vorge¬
tragenen Chören wiedergeben wollten . Wist müssen uns des¬
halb nur kurz auf die Wiedergabe des Resultates beschränken.
Geradezu mustergültiges leistete der Männer -Gesangvercin
F r a u e n st e i n mit dem Vortrag des prächtigen schwieri¬
gen Chores „Halt " von Zöller , wie ich mich im Kaisersaal
selbst überzeugen konnte . Vorerst erwähnen wir noch die
Preisrichter : Albert Fuchs , Hochschullehrer und Komponist,
Dresden . ' ( Komponist des Preischores der II . Kl ., Kunstge-
sang .) Prof . Fr . M a n n st ä d t , .Kgl . Hofkapellmeister,
Wiesbaden.  Math . Neumann , Komponist , .Köln . Prof.
1 . Schwarz , Komponist , Köln . Prof . Dr . Fr . Volbach, Kom¬
ponist , Mainz . Jul . Mengort , Komponist , Stuttgart . — An
Preisen wurden gestiftet : Gemeinde Sonnenberg l silbervcc-
goldeten Pokal . Bon den Gastwirten Sonnenbcrgs 1 Trink¬
horn . Männergesangverein „Gemütlichkeit "-Sonnenbcrg 1
reichverzierter Humpen . Bon den Kaufleuten Sonnen¬
bergs 1 Bowle . Bon den,Metzgcrmeistcrn Sonncnbergs 1
Trinkhorn . Von dem „Krieger - und Militärverein "-Son-
nenberg 1 silberner Pokal . Von öeu Festjungfrauen eine
reichgestickte Fahnenschleife . Von der Wiesbadener Kronen¬
brauerei 1 Humpen . Von Bäckermeistern Sonnenbergs 1
silberner Pokal . Von dem „Nassauischen Sängerbund " eine
reichgestickte Fahnenschleife . Don dem Reichs - und Land¬
tagsabgeordneten Herrn Kommerzienrat Bartling , Wies¬
baden 1 Kunstgegenstand . Von den Gastwirten Sonucn-
berg 1 silberner Pokal . Von dem Radfah 'rerverein „Froh¬
sinn ", Sonnenberg eine Weinkanne . Von den inaktiven Mit¬
gliedern des festgebendcn Vereins 1 Lorbeerkranz . Von der
„Freiwill . Feuerwehr ", Sonnenberg 1 silberner Pokal . Von
der „Turngemeindc " Sonnenberg ! Trinkhorn . Von dem
„Musikverein " Sounenberg 1' silberner Pokal . Von der
Brauerei Schöfferhof , Mainz eine Weinkanne.

Preise zum Wettgesang : 1. Preis : Silbervergoldete
Medaillen nebst Diplomen . 2. Preis : Silberne Medaillen
nebst Diplo/nen . 8. Preis : Bronzene Medaillen nebst Di¬
plomen . 4. Preis Auerkennuugsdiplome . Außerdem : 4
Wcrtpreise , welche in jeder Klasse derjenige Verein erhält,
welcher die höchste Punktzahl 'erreicht . 1. Klasse (Kunstge-
sang ) : Silbrner Pokal , gestiftet von der „Freiwilligen Feu¬
erwehr ", Sonnenberg . 2. Klasse (Kunstgesang ) : Trinkhorn,
gestiftet von der „Turngemeiude " Sonnenberg . 3. Klasse
(Kunstgesang ) : Silberner Pokal , gestiftet von dem „Musik-
vcrein ", Sounenberg . Volksklasse : Wcinkanne , gestiftet von
der Hofbraucrei Schöfferhof , Mainz.

Ehrenpreise zum Ehrcnwettsingen am heutigen Mon¬
tag . a ) Kunstgesang . 1. Preis Silbervergoldeter Po¬
kal, gestiftet von der Gemeinde Sounenberg . 2. Preis:
Trinkhorn , gestiftet von den Gastwirten Sonncnbergs.
2. Klasse . 1. Preis : Reichverzierter Humpen , gestiftet von
dem Mannergesangverein „Gcmütlichkeit "-Sonncnberg . 2.
Preis : Bowle , gestiftet von dem Kaufleuten Sonncnbergs.
3. Preis : Trinkhorn , gestiftet von den Metzgcrmeistern Son-
ncnbergs . 4. Preis : Silberner Pokal , gestiftet von deni
„Krieger - nnd MilitärvereinV Sounenberg . 3. Klasse:
1. Preis : Eine reichgestickte Fahnenschleife , gestiftet von den
Festjungfrauen . 2. Preis : Humpen , gestiftet von der Wies¬
badener Kronenbrauerei . 3. Preis : Silberner Pokal , gestif-
iet von den Bäckermeistern Sonnenbegs . — b) Volksklasse.
1. Peis : Eine reichgestickte Fahnenschleife , gestiftet von dem
„Nassauischen Sängerbund ". 2 . Preis : Kunstgegenstand,
gestiftet von dem Reichs - und Landtagsabgeordneten Kom-
merzienrat Bartling , Wiesbaden . 3. Preis : Silberner
Pokal , gestiftet von den Gastwirten Sonnenbergs . 4. Preis:
Wemkanne , gestiftet von dem Radfahrerklub „Frohsinn ",
Sonneuberg . 6. Preis : Ein Lorbeerkranz , gestiftet von zwei
inaktiven Mitgliedern des Vereins

Die Resultate des Singens sind folgende:
Klasse 1. Abteilung A für Kunstgesang : (Begrüßender

Verein : Männergesangverein „Gemütlichkeit "-So :menöerg ) ,
wetistreitende Vereine : 1. „Frohsinn "-Hcddernheim , 2. Män¬
nergesangverein „Eintracht " , Erbenhcim . Die Punktzahl
lür einen erster Preis wurde von keinem der beiden Vereine
erreicht : der Erste blieb mit 182 Punkten (Preis 2a)
„Frag sin  n "-Hddernheim . „Eintracht "-Erbenhcim er¬
zielte mit : 65 Punkten einen Preis 2b.

Klasse 2. Abteilung A . Für Kunstgesang . (Begrü¬
ßender Verein „FideNo "-B :ebrich .) West streitende Vereine:
1. „Mannergesangverein ", Frauenstcin ; < 2. Männergesang¬
verein „Eintracht ' , Niederlahnsicin ; 3. Gcsargo .nein
„Sänger !ast " . Dotzheim ; 4. Männergesangverem „Lieder-
freutj ", Rambach ; 5. „Eoncordia ", Kloppenheim ; 6. Mä,mer-
gesangverein „Liedertafel " , Haiger . 1. Preis : „M a n ner-
gesaugt i- r c i r." Fraucnstein  mit ISO, 2. Preis
„Eintracht ^ , Niederlahnstcin mit 178, 2. Preis „Liedertafel ",
Haiger mit 177, 2. Preis „Eoncordia ", Kloppenheiin mit
176, 2a „Licderkranz " , Rambach mit 174 und 2b „Sänger¬
lust ", Dotzheim mit 172 Punkten.

Klasse 3. Abteilung A. Kunstgesang . Wetistreitende
Vereine : 1. Gesangverein „Harmonie " Diez , 2. „Cäcilienver¬
ein " Geisenheim , 3. Männergesangverein „Einigkeit " Nieder¬
walluf , ’4. „Licderkranz " Heddernheim , 5. Gesangverein
„Eintracht " Schierstem . 1. Preis „C ä c i l i e u v e r e t n"
Geisenheim  mit 195 , 2. Preis „Licderkranz " Heddern¬
heim mit 193, „Eintracht " Schierstein mit 192, „Harmonie"
Diez mit 191 und „Einigkeit " Niederwalluf mit 166
Punkten.
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Abteilung B (Volkslied) . Wettstreitende Vereine: 1

Gesangverein „Liederblüte" Schwanheim, 2. Gesangverein
Sängerbund " Vockenhausen, 3. „Sängerlust " Schierstem, 4.

Gesangverein „Sängerbund " Hochheim, S. Mannergesang¬
verein Naurod , 6. „Arbeitergesangverem Biebrich, 7. Ge¬
sangverein „Eintracht " Johannisberg . 1. Prew : Sanger-
I u st-S chi e r st e i n und S a n g e r b u n d-H och h e t1
mit je 139 Punkten , 2a „Arbeitergesangverein Biebrich m t
177, 2b „Sängerbund " Vockenhausen Mit 149, 3a „Ein¬
tracht" Johannisberg mit 135, 3b „Mannergesangverein
Naurod mit 132, Zc „Liedexblüte" Schwanheim Mit 123

^ "©egen 4 Uhr marschierte der stattliche Festzug, in dem
sämtliche Korporationen vertreten waren und der wirklich
einen imposanten Eindruck machte, durch den Ort nach dem
Festplatz. Hier begannen sogleich die Begrußungsfeierlich-
keiten auf dem Platz bezw. der Festhalle. Dort hrel Herr
Pfarrer Bender , die kernige, mit einem Hoch auf dl
Gäste endende Festrede. Dann folgten wieder mchrere Be
grützungschöre etc. Draußen im Freren entwickelte sich em
buntes Leben und Treiben , dem selbst der vorübergehende
kurze Regen keinen Abbruch tun konnte. " Am hereinbre-
chenden Abend nahm sich das Feuerwerk recht hübsch aus.
Natürlich wurde auch flott getanzt und getrunken.

In dem heute mittag stattgehabten Ehrenstngen erh:
in der ersten Klasse Gesangverein „Frohsinn " Heddernheim
den ersten Preis , Männer -Gesangverern Erbenherm den 2
Preis . In Klasse 2 konkurrierte „Sangerlust Dotzheim
mit Liedertafel " Haiger mit der gleichen Punktzahl um den
ersten Preis . Derselbe wurde durch Los dem Gesangverein
Sängcrlust " Dotzheim  zugesprochen. Den 2. Preis

erhielt ,Liedertafel " Haiger , 3. Preis »Eintracht Nieder-
lahnstein, 4. Preis „Liederkranz Rambach. ^ n Klasse 3
mußte ebenfalls daß, Los entscheiden. Den ersten Preis er¬
hielt dadurch G.-B. „H a r m o n i e" D i e z a. d. L.. .,Lieder-
kranz" Heddernheim den 2. und „Eintracht " Schterstem den
3. Preis . Den ersten Preis in Abteilung B «.Voltslreder)
erhielt „Sängerbund " Hochheim a. M .,den . 2. Preis »Em-
tracht» Johannisberg , den 3. Preis „Arbeitergesangverem
Biebrich, den 4. Preis „Männergesangverein Naurod , den
5. Preis „Liederblüte " Schwanheim. Die Preisverteilung
findet heute nachmittag 5 Uhr auf dem Festplatz statü ^

Gedächtnisfeier und Schauturnen des Curnoereins
Wiesbaden.

Die Feierlichkeiten aus Anlaß des 60jährigen Jubila
ums des „Turnvereins Wiesbaden" wurden gestern, onn.
taa mit einer Gedächtnisfeier für  die verstorbenen
Mitalieder einaeleitet . Zu dem Zwecke hatten sich vornnt-
raas W Uhr gegen 180 Vereinsmitglieder im Vereinsheim
in^der Hellmundstraße eingefunden. Eine Abordnung be-
gab sich von dort nach dem israelitischen Friedhof auf der
^Schönen Aussicht", während um 9 Uhr die übrigen anwe-
senden 150 Turner zunächst auf den alten Friedhof mar-
chierten und dort auf dem Grabe des Ehrenbürgers der

Stadt Wiesbaden und Ehrenmitgliedes des Turnvereins
Christian G a a b einen Kranz niederlegten. Zorn  alten
Friedhof wurde auf den neuen marschiert, wo am Grabe des
Ehrenmitgliedes des Turnvereins Christian ». unz die
Hauptfeier abgehalten wurde. Der m einer Starke von 80
Mann erschienene Sängerchor des Vereins trug zunächstF .
Silchers Lied „Stumm schläft der Säuger " vor, worauf eer
zweite Vorsitzende des Turnvereins Willy S u n d e r die Ge¬
dächtnisrede hielt, in der er mit Wehmut jener Verstorbenen
gedachte, die dem Verein im Laufe seines 6(hahngen Bestan-
des angehört hatten , unter denen viele ime ^ oms Krempel.
Dr . Fr . Lang. August Mahr , Leopold Rerffenbcrg, Karl
Braun , Karl Veite, Philipp Kleber, Ohme, Chri'nan Gaab,
Georg Machenheimer, Christian Limbarth , Hermann Becker
und Wilhelm Meyer außerordentliches für den Verein oder
die Turnsache geleistet haben. Sodann legte der Redner an
dem Ehrengrabe „zum Andenken an alle lieben, treuen ver¬
storbenen Mitglieder " einen Kranz nieder, dessen Schleife die
Widmung trägt : „Der Turnverein Wiesbaden seinen lieben
treuen entschlafenen Mitgliedern 1846—1906 . Fw Abt s
Lied „Ueber den Sternen " schloß die Feier . Der Sänger-
chor begab sich dann speziell noch zum Grabe des verstorbenen
Turnvereinsmitgliedes Hermann Becker,  der sich um een
Chor besonders verdient gemacht hat . Es wurde mn •
gesungen und ein Kranz niedcrgelegt. Der Langerchor
legte dann noch je einen Kranz am Grabe der verstorbenen
Vereinsmitglieder Philipp >K l e b e r und Wilhelm M e y ? r
nieder. Auch diese Beiden halten zu ihren Levzenen
Chore lebhaft mitgewirkt . Endlich war noch seitens . es
Turnvereins durch die oben erwähnte Abordnung am Grafe
des Vereinsmitgliedes Reiffenberg  auf dem israeuti-
schen Friedhofe ein Kranz niedergelegt worden, da sich der
Verstorbene bedeutende Verdienste um den Verein erworben
hatte . . , , s.

Nachmittags fand dann auf dem Exerzierplatz an der
Schiersteinerstraße das Vereinsschauturnen statt. Man fycitic1
dort eine große Fläche abgegrenzt, die auch bei deii Feierlna-
keiten der nächsten Woche als Festplatz dienen soll. Weiche-
Interesse dem Turnverein entgegengebracht wird , vermag
wohl der außerordentlich starke Besuch am glänzendsten zu
schildern. Wir schätzen die Zalil der Zuschauer auf 3066,
doch war sie sicherlich bedeutend höher, denn es gab ein fort¬
währendes Gehen und Kommen. Unter den Festgästen be-
merkten wir neben anderen den Polizeipräsidenten von
Scheuch den Reichstagsabgeordneten Bartling,  d >-n
Stadtpfarrer Prälat Dr . Keller,  RegierungSrat
Flebbe,  eine Abordnung des Offizierkorps mit Oberst¬
leutnant H o l b a ch. Oberstleutnant a. D . W i l h e l m i, den
Vertreter des Turngaues Rbeinhessen, Frey-  Mainz , den
Vertreter des Turngaues Süd -Nassau, Kleber -Biebrich,
endlich einen Vertreter des Fcldbergausschujses und des
Gaues und Kreises Wiesbaden. Von den anwesenden
Stadtverordneten sahen wir dse Herren Wolfs , L ö b und
Fink.  Auffallend stark war auch die Lehrerschaft vertre¬
ten Ein ausführliches Bild d.es prächtigen Schauturnens

und Fechtens zu geben, das unter der Leitung des ersten
Tu 'l'uwartes Karl I o h, der Turnlehrerm <̂rl . Wilhelnnne
Franke  und des Fechtmeisters I . Brumhardt  statt-
fand ist uns hier leider nicht möglich und wir inüssen uns
auf die trockene Aufzählung des Gebotenen beschränken.
Den Teilnehmern wird das Fest ohnehin in dauernder Er¬
innerung bleiben. Schon der erste Punkt der Reihenfolge,
der Aujmarjch und die Freilidungen . ausgeiüh î non den
aktiven Turnern und Zöglingen des Vereins , sowie den Da¬
men- und Jugendabteilungen , lohnte reichlich den Besuch.
375 Personen machten auf einheitliches Kommando unter
den rythmischen Klängen der Musikkapelle Stabübungen.
Es war ein schönes Bild , wie sich die lange, breite Reche
der Turnenden stets gleichmäßig bewegte und es wurde noch
erhöht durch die übereinstimmende Kleidung der Turner,
die in weißen Hosen und Blousen erschienen waren, und der
Turnerinnen , denen das blaue Kleid außerordentlich gut
stand. Nach dem Abmarsch, der unter den Klängen des
Liedes „O Deutschland hoch in Ehren " stattfand , folgte em
allgemeines Riegenturnen der aktiven Turner und Zöglinge.
Die Altersriege (Vorturner Karl Braun ) übte sich am Bar¬
ren , die Männerriege (Vorturner Wilhelm Rossel) am Bock
mit vorgestelltem Pferd , eine Riege der aktiven Turner
(Vorturner Julius Deusing) turnte bei den Schaukelringen,
eine zweite (Vorturner Emil Morgenstern) am Barren , eine
dritte (August Laux) am hohen Reck und eine vierte (Wrllr
Wörner ) am Bock. Die Zöglinge turnten in sieben Riegen
und zwar Pferdseit - und Schwungbrett (Vorturner Max
Reusing), Barren (August Müller ), hohes Reck(Otto Lang),
Barren (Hermann Höhn) , Reck brusthoch (Karl Gruber ).
Sturmhochsprung (Wilhelm Opel ) und Hochsprung (Wil-
Helm Berghof) . Nach dem allgemeinen Riegenturnen kamen
an die Reihe ein B a I l r e i g e n der Mädchenabteilung, das
recht zart anmutete , Gewehrübungen der F e cht r i.e g e, ein
Turnen an drei Barren durch die aktive Turnerschaft und
ein allgenieines Turnen der Damen - und Jugendabteil,
ungen? Die Damen und Mädchen — es waren nahezu 150
Turnerinnen — übten in elf Riegen Pferdseit , Schaukel-
ringe , Barren , Wippe, Hochsprung (Federbrett ) , Seil¬
springen, Leiter , Barren (Liegehang), Weitsprung und
Schwebekante. Die Knabenabteilung turnte in 13 Riegen
Sturmhochsprung , Barren , Pferd , Reck brusthoch, Schaukel¬
ringe , Bock, Hochsprung, Schwebekante, Sprünge usw. Nun
folgte ein Turnen am Rundlauf , ausgeführt von der Da-
men und Mädchenabteilung, und ein Flaggenreigen , ausge-
führt von 96 Knaben unter dem Vortrag des Liedes „Stolz
weht die Flagge schwarz-weiß-rot ". Den Schluß des Schau¬
turnens bildete ein Florettfechten und Hebungen der Fecht-
riege mit leichtem Säbel , ein Turnen am Sprungtisch und
das prächtige Keulenschwingen, das wie die erste Nummer-
gleichmäßig von der Damenabteilung und der aktiven Tur-
nerschaft ausgeführt wurde. Schließlich sei noch fcer_tüch¬
tigen Leistungen der Musikkapelle der ehemaligen 80er Mili¬
tärmusiker lobend Erwähnung getan.

Ein Grlafj des GHenbahnminiffers. .
Als ein günstiges Omen für die beginnende Reisezeit und

auch als einen Wechsel auf die Zukunft ist ein bemerkenswerter
Erlaß des Ministers Breitenbach zu begrüßen, der soeben er¬
schienen ist, und dem das „B. T." folgendes entnimmt: Bei dem
Beginn der Sommerreisezeit, so heißt es darin, sehe ich mich
veranlaßt, den königlichen Eisenbahndirektionenwiederholt zur
besonderen Pflicht zu machen, für eine glatte Abwickelung de-
Personenverkehrs besorgt zu sein. Ich verkenne nicht, daß aus
manchen Stationen das Eisenbahnpersonalmit Erfolg bemüht
gewesen ist, den Reisenden behilflich zn sein und vorsorglich an
die Hand zu gehen.

Gleichwohl erscheint es notwendig, die Zugbegleitbeamten
— Zugführer, Schaffner - und die Stationsbeamten allge-
mein und nachdrücklich daraus hinzuweisen, daß sie für die
ordnungsmäßige Unterbringung der Reisen¬
den indenZü gen-  Abteil- und Durchgangszugen— un¬
ausgesetzt bemüht sein müssen. Mit der Oessnung der Wagen
und Abteile ist der Sorge für die Reisenden nicht genügt. Es
verhindert nicht, daß Reisende, wie häufig zu bemerken, an den
Zügen auf- und abhasten, ohne Unterkunft zu finden. Sache der
Zugführer und Schaffner ist es, sich um die Unterbringung oer
Reisenden zu kümmern. Sie müssen die Besetzung der 'Zuge
sorgfältig beobachten, neu hinzukommenden Reisenden geeignete
Plätze zuweisen, Familien und Gesellschaften, soweit angängig,
in demselben Abteil unterbringen, alleinreisende Frauen tun¬
lichst in Abteile weisen, in denen schon Frauen sich befinden.
Die Bediensteten müssen sich selbst davon überzeugen, daß in den
Frauenabteilungen nur Frauen untergebracht sind, daß in den
Nichtraucherabteilungennicht geraucht wird, und sie müssen ge¬
gen Verstöße ohne besondere Aufforderung auS eigenem Antrieb
einschreiten. , t .

Zuweitgehende Ansprüche der Reisenden sind hoflichst cibzu-
lehnen. Vor Ausführung dieser Vorschriften sollen die darauf
bezüglichen Erlasse in Erinnerung gebracht werden. Auch auf
das Verladen des Reisegepäckes nimmt der Minister Bezug: es
soll mit Sorgfalt geschehen und es wird eine schonende Behack-
lung der Gepäckstücke anempfohlen. Zum Schluß bemerkt ver
Minister, daß eine sorgfältige Ueberwachnng des Zngbegieit-
nnd Stationspersonals durch die Dezernenten der Direktionen
die Jnspektionsvorslände, Kontrolleure und Zugrevisoren uner¬
läßlich ist: Bei stark besetzten Zügen, zu denen regelmäßig leb-
haüer Andrang stattfindet, haben sich die vorgenannten Beam¬
ten von Zeit zu Zeit selbst muf den Bahnhöfen einzufinden nnd
sich davon zu überzeugen, das; für eine sichere und bequeme An-
terbringnna der Reisenden gesorgt wird.

Eine scharfe persönliche Beobachtung des Reiseverkehrs wird
die Beamten auch in den Stand setzen, selbst zu beurteilen, wie-
weit Aenderungen in der Zusammensetzung der Züge, etwaige
Fahrplanänderungen und dergleichen, geboten oder erwünscht
erscheinen „Ich vertraue," so schließt der Minister, „daß mit
allem Nachdruck die Beachtung vorstehender Bestimmungen
dnrchgeführt und berechtigten Beschwerden der Reisenden über
mangelndes Entgegenkommen vorgebengt wird."

* Personalien. Dem pensionierten Eisenbahnlokomotivsüh-
rer Philipp dientet  zu Oberlahnsteinwurde das Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen. .

* Fremdenverkehr. Die Zahl der b,s znm 23. Fun , ange.
meldeten Fremden betrna 83634 Personen. Der Zugang der
letzten Woche beläuft sich auf 5609 Personen, wovon 2368 zu
kürzerem und 3241 zu längerem Aufenthalt angemeldet sind
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** Todesfälle. Gestorben sind der hier zur Kur aufhält¬
lich gewesene Kaufmann Emil R n d o l p ans Chemnitz, der 54
Fahre alte Bahnhossverwalter a. D. Karl Breitling,  see-
robenstraße 13„ die 84jährige Witwe des Maiors v. M a so n-
neau  sowie die 80jährige Witwe des Buchbinders Karl R e i tz,
genau an ihrem Geburtstage.

** Von der Straßenbahn zur Seite geschleudert wurde
gestern nachmittag in der Wilhelmstraßeein in der Bleichstrâe
wohnender Brauer . Er wurde von jemand nach der anderen
Seite gerufen. Als er hinübergehen wollte, wurde er an einer
Kreuzung von dem Wagen gestreift und auf den Boden gewor¬
fen Er soll nicht unerhebliche Kopfverletzungen davon getragen
haben Auf unsere Anfrage bei der Betriebsverwaltung der
Straßenbahn wurde uns erklärt, daß eine Anzeige noch nicht ein-
gelaufen unü auch nichts lravon gekannt lfi.

** Zusammenstoßeines Automobils mit einer Droschke. Ti»
durch Automobile herbeigesührten Anfälle mehren sich. So er¬
fahren wir über einen neuen Ansall von gestern, der mehr we¬
gen des rabiaten Benehmens des Automobilisten als durch di«
Schwere des Falles registriert zu werden verdient. Der Priva¬
tier Eonradi von hier unternahm gestern mit seiner orau ein-
Wagenfahrt in die Gegend von Wörrstadt. Gegen 5 Uhr nach¬
mittags begegnete ein Fuhrwerk dort einem Automobil, das in
rasendem Tempo dahergesanst kam. Direkt vor Wörrstadj .■
rempelte es mit der Droschke zusammen. Herr Eonradi wurde.
mit seiner Frau in großem Bogen ans die Straße geschimmert.
Die erlittenen Verletzungensind Gott sei Dank unerheblicher
Natur . Als die Leute den Automobilisten stellen wollten, zog
der Wagenführer den Revolver und drohte mit Erschießen. Dann
sauste er davon. Seine Autonummer und der Name des Man¬
nes konnte also nicht festgestellt werden.

** Zu dem schweren Antomobilunsall in der Dotzheimc»
straße, worüber wir in der zweiten Sonntags-Ausgabe berichte¬
ten, erfahren wir noch, daß die Verletzungen des kleinen6 Jahre
alten Schmidt aus der Klücherstraße nicht, wie man anfangs
annehmen mußte, tätlicher Natur sind. Der Knabe bepndct
sich vielmehr ans dem Wege der Besserung. Der Chauffeur O»ear
Key, dessen Verletzungen unerhebliche sind, war ziemlich betrun-
ken. Er soll sich ans Aerger darüber, daß ihm sein Chef, yerr
von Eannstein, gekündigt hatte, einen gehörigen Rausch ange¬
trunken haben. , . . , „ f.

Endlich erwischt. Die Diebin, welche in der verfloßenen
Woche eine arme Frau auf dem Markte zweimal bestohlen hat
- das letzte Mal ihren ganzen Wagen mit Gemüse- ist gestern
durch die Kriminalpolizei in der Person der 44iahrigen Anna
Rothgerber  verhaftet worden. Sie hat m der letzten Zen
in der Hauptsache vom Hausierhandel mit auf dem Markte ge-
Mienen Artikeln gelebt, weiter aber auch ans den Erträglichen
der Bettelei. Sie ist eine gewandte Heuchlerin und fand des¬
halb schon viel Anterstützung seitens mildtätiger Personen.

**  Aus dem zweiten Stock gestürzt. Der bei seinen Ellern
in der Dotzheimerstraße17 wohnende Schlosserlehrling WW
Dagen wollte gestern nachmittag vom 2. Stock des Hinterhanles
ans nach dem Tanbenschlag sehen. Er beugte sich dabei ?.u
weit ans dem Fenster und stürzte in den Hof, wo er mit schw.re.i
Kopf- und Rückenverletznngen liegen blieb Die Samtatswa -ye
brachte den jungen Mann nach dem städtischen Krankenhaus,

i * Ein russischer Betrüger. Ein junger, sehr nobel auftre¬
tender Russe, hat in Mainz arge Schwindeleien verübt nn)
wird jetzt steckbrieflich verfolgt. Er wohnte längere Zeit:jn ei¬
nen: dortigen Hotel am Bahnhofsplatze,, lebte raselbst
flottem Fuße, wußte die Bezahlung einer hoch angelaufen»
Rechnung aber stets mit dem Hinweise auf die aus Rntzlan-
eintreffenden Gelder von Tag zu Tag hlaauszuschreben - as
rn fische Geld kam aber nicht, dagegen verschwand der SchwlM-
ler eines Tages und niemand weiß, wo er sich zur Zeit aufhi-N.
Aber nicht allein den betr. Hotelbesitzer verstand der Rns e gca
gehörig hineinzulegen, sondern auch eine Anzahl GeschM
lZigarren- und besonders Zigarettenhandler, Handschuhliêera
ten Schneider und Schuhmachers bedauert es letzt sich mit den
Erzgauner eingelassen und ihm größere Posten kreditiert z« La¬
ben. alle sind sie um ihr Geld gekommen. - Da es nicht am ge¬
schlossen ist, daß der Schwindler auch hier Gastrollen zu gcoer
versucht, so sei vor ihm gewarnt.

* Zwei ertrunkene Schisser. Am Samstag wurde aus cr
linken Mainseite unterhalb der Frankfurter Untermambrack
der in den zwanziger Jahren stehende SchisssmatroseStepM
Kögl er  ans Nierstein, der in Mainz wohnte, als Leicheg
landet. Kogler ist von seinem Schiff in den Main gestürzt
ertrunken. Einige Stunden später wurde in der Nahe em
männliche Leiche geländet. die schon längere Zeit mi ® «
gelegen hat. Vermutlich handelt es sich um den 22 Jahre atre
Schiffsheizer Keller,  der auf dem Dampfboot Monns ° r
Frankfurter Gesellschaft beschäftigt war und seit dem 12. ^ u>-
verschwunden ist. . . „

* Die Zeitungssrau bleibt Zensor. Eine Witwe in Ber. ■
war weaen Feilhaltens zweier Wochenschriften, nachdem lie
Schöffengericht freigesprochen war, von der Strafkammer^
Landgerichts I in der Berufungsinstanz verurteilt worie -
Diesa Verurteilung erregte deshalb viel Aufsehen, weil,
gegen der bisherigen Praxis kein polizeiliches Verbot der M
liehen Nummern vorher der Zeitungshändlerin zu gestelltw _
den war, die Strafkammer vielmehr den ganz neuen, pn®
sehr wichtigen Standpunkt einnahm, daß jeder Zeltungsyau
se l b st die Prüfung der Druckschriften vornehmen. mußte. / >
die vom Rechtsanwalt Broh als Verteidiger der Witwej ei.^
legte Revision hat nun das Kammergericht dieses Urw" 3-
bestätigt. Der Verteidiger hatte in der Revision seitent 4
macht, daß die wirkliche Ausführung einer solchen Prusuns
Pflicht den Straßenhandel tatsächlich unmöglich mache,, was --
Gesetz nicht bezweckt habe. Die Zeiinngshändler i« *” “ ^
subjektiv außerstande, zu prüfen, was alles in Deutschlau
sittlich oder religiös anstößigen Schriften gedruckt werde,, yrtigios annogigen 120,1  inen . 7, Jwtu
ten vorliegend doch sogar die berufenen Behörden n,ch .A' t^
geprüft" im Sinne der Strafkammer, denn das Schosieng ^
habe absolut nichts Anstößiges in den fraglichen Heften g '
den und der Staatsanwalt wiederum habe ein von der ^
lammer zugelassenes Titelbild, eine Dame m  Ballklelv , ^
Aergernis erregend erklärt. Dre Zensorentatigkelt, einer f.,
tnngsfrau würde also noch tiefere Kenntnisse.ersordern, a ^
für erstinstanzliche Strafrichter und Staatsanwälte notj ^
ren. Alle diese Argumente verschlugen nicht ,Mt Rem ^
die Strafkammer in der Unterlassung einer Tollen iS
Fahrlässigkeit erblickt", besagt das Kammergerichtsnrteit wo -

* Das Kriegsgericht in Frankfurt bat am Samstag bic
nen Schwab und Strvh , durch deren Fahrlässigkeit am -iu.
im Griesbeimer Lager 31 Pferde verbrannten, zu 6 bezw. »
naten Gefängnis verurteilt .
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M ^ Schwere Uiüvetter haben gestern wieder in einem Teil
der Umgegend gehaust . So meldet unser ^-Korrespondent aus

Itgt . Goarshausen,  24 . Juni : Heute mittag gegen drei
<Uhr zog sich hier ein schweres Gewitter zusammen , begleitet von
einem wolkenbruchartigen Regen , welcher in unserm Nachbarort
B o r n i ch große Verwüstungen anrichtete . In einem Teil
der Gemarkung wurden die Frucht und die Kartoffeln wegge¬
schwemmt . Die von den Wassermassen mitgenommenen Stc :ne
setzten sich fest und das Wasser floß , da die Bahnunterführung
verstopft war , über die Schienen , die eine Strecke weit voll¬
ständig unter Wasser standen . Die sogleich herbeigerufenen Bahn¬
arbeiter leiteten das Wasser wieder ab um eine Verkehrsstörung
zu vermeiden . In Bornich schlug der Blitz ein und zündete.
Der Brand zerstörte ein Doppelhaus vollständig , ebenso in
D ö r r s ch e i d drei Häuser.

* Auf aufregender Vorgang , wobei zwei Menschenleben in
Gefahr waren , spielte sich, wie uns aus Schierstein  gemel-
det wird , gestern vormittag . 9 Uhr , am Schiersteiner Hafen ab.
Verschiedene Kutscher dortiger Fuhrhalter brachten die Pferde
in die Schwemme am unteren Hafen . Der etwa 28jährige Knecht
Joh . Goettel,  bei Herrn Ph . Großmann , geriet hierbei in
^ine tiefe Stelle und glitt vom Pferde . Da er des Schwim¬
mens unkundig war , ging er bald unter . Der Zimmermann
Ehr . Maurer , ein gewandter Schwimmer , sprang dem Ver¬
unglückten in voller Kleidung nach und suchte ihn zu retten.
In seiner Todesangst faßte aber der Ertrinkende den M . so, un¬
glücklich, daß dieser selbst in höchste Lebensgefahr geriet und nur
mit Mühe das eigene Leben zu retten vermochte . Ein Boot war
dann zwar rasch zur Stelle , aber leider zu spät , denn der dem
Wasser Entrissene hatte bereits seinen Geist aufgeg eben.
So wird wohl nun wieder dem alten Aberglauben neue ^ Nah-
rung geböten sein ; denn viele sind heute noch der Meinung , daß
«mJohannistag der Rhein unbedingt ein Opfer haben müsse.

m . Raushändel . In dem oberen Teile der Dotzheimerstraße
fand gestern abend ein Wortwechsel statt , der in eine Rauferei
ausartete , die ^ mit M e s s e r st i ch e n endete . Die Beteiligren
waren aus einer größeren Wirtschaft des Viertels gekommen
und hatten dem Biere etwas stark zugesprochen . Der Kamps,
der sich übrigens '-ungleich gestaltete , da sich vier Personen aus
einen einzelnen Mann stürzten , endete mit der Verwundung
zweier Beteiligten . Der eine , der fünf Stiche in den Kopf er¬
hielt , konnte sich in ein Gasthaus flüchten , wo er gewaschen und
verbunden wurde . Hernach begab er sich in das Paulinenstist.
Der zweite Verletzte mußte direkt in das Krankenhaus geschafft
werden . Unter den Angreifern befand sich auch ein städtischer
Vorarbeiter , der durch Mütze und Rock kenntlich war . Von den
Angreifern wurden zwei fe st genommen  und auf das Poli¬
zeirevier in der Bertramstraße gebracht.
- * Noch immer nicht aufgefunden ist der 10jährige Knabe des
Postschaffners Büttner , Scharnhorststrabe 18, der , wie wir in
der ersten Sonntagsausgabe mitteilten , am Mittwoch seinen
Eltern entlaufen ist . In der diesbezüglichen Notiz befand sich
auch eine Personalbeschreibung des Kindes . Die besorgten El¬
tern bitten bei Auffindung des Kindes um sofortige Nachricht.

G . Ein Pumpgenie . Der 26jährige Oskar Herbst von
Wiesbaden  ist seines Zeichens Spengler , hat aber die letz¬
ten drei Jahre größtenteils hinter Schloß und Riegel zuge-
bracht ; denn er mußte einnchl um das andere wegen Unter¬
schlagung , Betrugs oder Betrugsversuchs und Urkundenfälschung
bestraft werden . Meist pumpte er die Leute unter diesem oder
jenem Vorwände an , ohne jemals an die Rückgabe der Darlehen
zu denken . Im vorigen Herbst kam er zum Füsilierregiment
v. Gersdorff Nr . 80 und wurde der 11 . Kompagnie zugeteilt,
die in Homburg steht . Eine Zeitlang ging 's gut , aber als die
Rekrutenzeit vorüber war , fing er auch das Pumpgeschäft wieder
an . Er ging zu einem Wirte und bat ihn um 3 JL,  damit er
nach Wiesbaden fahren könne , denn sein Vater sei gestürzt und
liege schwer krank darnieder . Er erhielt das Geld ; cs fiel ihm
aber nicht ein , nach Wiesbaden zu reisen ; denn sein Vater ist
schon im Jahre 1902 gestorben . Unter einem ähnlichen Vor¬
wand ließ er sich von einem Kellner und von einem zur Ueöung
einberusenen Unteroffizier der Reserve Geld zur Reise nach
Wiesbaden geben . Der Kellner hat auf mehrmaliges Drängen
sein Geld wiederbekommen , die anderen warten noch darauf.
Das Kriegsgericht in Frankfurt verurteilte am Samstag den
erfindungsreichen Füsilier wegen Betrugs im wiederholten Rück¬
fälle zu 9 Monaten Gefängnis  und versetzte ihn in die
zweite Klasse des Soldatenstandes.
s * Die reichsten Städte . Nach Wiesbaden  hat Frank-
furt verhältnismäßig die meisten Millionäre . Bei uns hat sich
bie Zahl dieser „schätzbaren " und „geschätzten " Mitbürger in
einem Jahrzehnt fast verdoppelt . Sie ist von 118 auf 208 ge¬
stiegen. Das ist, sowohl relativ als absolut genommen , unge¬
mein viel . Das gewerbreiche und ebenfalls wohlhabende Düs¬
seldorf, das mehr als noch einmal soviel Bewohner wie Wies-
.baden hat , besitzt nur 193 Millionäre . Scheidet man aber die
Millionäre in zwei Klassen , in solche, die ein Vermögen von
«nur " ein bis zwei Millionen Mark und in solche, die ein Ver¬
mögen von über zwei Mill . Mark besitzen , oder kurz gesprochen,
keilt man die Millionäre in Mark - und Talermillionäre , so
derblaßt der Ruhm Wiesbadens als reichste Stadt ein wenig,
hinter seinen 208 Millionären sind nur 60 Talermillionäre , wah-
ttitb in Düsseldorf auf 193 Millionäre 72 , in Charlottenburg
Ms 381 Millionäre 106, in Frankfurt auf 584 Millionäre 247,
dnd in Berlin auf 1308 Millionäre 535 Talermillionäre kom-
Men.̂ Frankfurt hat also verhältnismäßig weit mehr Talermil-
nonäre als alle anderen preußischen Städte . Zehnfache Taler-
Millionäre , das heißt Mitbürger , die ein Vermögen von 30 Mil-
bonen Mark und darüber besitzen, gibt es nach den letzten Fest¬
stellungen in ganz Preußen 23.

* Wenn man Geld hat ! Die Stahlbarone des Rhein - und
Euhrgebietes unternahmen am Samstag , etwa 60 Mann , , von

| Biebrich aus eine Rheinfahrt nach Königswinter . Zur Fahrt
d>urde das Salonboot „Elsa " der Köln -Düsseldorfer Gesellschaft
benutzt, das um 9 Uhr 5 Min . von Mainz nach Biebrich fuhrf iur Aufnahme der„Stahlmagnaten". Diese ließen es sich aus
ber Fahrt sehr gut gehen , denn das Frühstück kostete pro Kouvert

und das Mittagessen , das im Anschlüsse eingenommen wur¬
de, kostete 15 A  Getrunken wurde dazu : Veuve Cliquot , Stein.

- bergen Kabinet , Johannisberger Kabinet -Auslese und Roederer
ls'b- Zur Unterhaltung der Herren war die ganze Kapelle des

; "Husaren -Regiments in Krefeld engagiert . Viele Sterbliche dürs-
ken sich solch kostspielige Rheinfahrt nicht erlauben können.
„ * Keine AuLnahmctarife im Ortsverkehr mehr . Laut dem
Amtsblatt des Reichspostamtes wird vom 1. Juli ab die Ab-

h. Schaffung der zurzeit im Orts - und Nachbarortsverkehr beste,
denden Ausnahmetarife für Postkarten , Drucksachen . Geschäfts-
bapiere und Warenproben nunmehr amtlich aufgehoben,
"on diesem Zeitpunkt ab sind die bezeichneten Bersendungs-
^genstände nach der Jerntaxe zu frankieren . Außerdem wird1. Juli ab die Gebühr für außergewöhnliche Zeitungsbei-
lagen für je 25 Gramm jedes einzelnen Beilagexemplars von
Tr auf y2 $ erhöht . Die blauen Postkarten können unter Aus-
"evung von Dreipfenniamarken weiter verwendet werden

* * Die Krieger -Denkmalsfrage im Nerotal . Samstag abend
und eine Besprechung der Kriegervereins -Vorstände über den
Hildebrandschen Entwurf des neuen Kriegerdenkmals im Nero¬
tal statt . Herr Dr . v. Crolman erläuterte den Hildebrand-
'chen Entwurf , der ja schon ziemlich allgemein bekannt gewor¬
den ist. Bei dem hier in Betracht kommenden Denkmal müsse
von einer Konkurrenz möglichst abgesehen werden , weil Künstler
von der Bedeutung Hildebrands sich an einer Konkurrenz nicht
beteiligen würden . In einer Konkurrenz komme nur die bes¬
sere Mittelmäßigkeit zu Wort . Der Vorsitzende des hiesigen
Kriegerverbandes , Herr städtischer Landmesser Klein,  dankte
dem Redner namens der zahlreichen Lkriegervereinsvertreter
und machte einige kritische Bemerkungen zu dem Entwurf . Er
ragte , ob die Emblemen , die in einem zerbrochenen Geschütz und
einem aufbäumenden Roß bestehen , nicht in Wiederspruch mit
dem Zweck des Denkmals ständen , der doch hauptsächlich dar -.n
gipfle , das Andenken der Gefallenen von den nassauischen Re¬
gimentern zu ehren . Ferner wünscht Herr Klein Aufklärung
dartüber , ob nicht das Denkmal in seiner wuchtigen Größe an
dem schmalen Eingang zum Nerotal einen das Landschaftsbild
körenden Eindruck machen werde . Diese Einwendungen wurden
von Herrn Dr . v. Grolman entkräftet . Die Pietät gegen die
Errichtung des ersten Denkmals sei vollkommen gewahrt dadurch,
daß der monumentale Sockel den Hauptbestandteil des Denk¬
mals bilde . Der figürliche Aufbau sei nur als Allegorie an¬
zusehen und nicht als ein realistischer Hinweis auf eine be¬
stimmte Waffengattung . Was die Bedenken wegen des Auf¬
stellungsortes angehe , so wird als bestimmt versichert , daß die
Wirkung eine ausgezeichnete sein wird . Außerdem ist die Größe
des Denkmals noch nicht ganz festehend . Sie würde erst dann
genau festgelegt werden können , wenn der Künstler nach Er¬
langung des definitiven Auftrages sich persönlich an Ort und
Stelle informiert haben wird . — Es entspann sich eine sehr leb¬
hafte Für - und Wider -Aussprache , an der sich. u . a . die Herren
Justizrat Heinzmann , Stadtverordneter Weidmann und Schuh¬
machermeister Rumpf beteiligten . — Zu einem endgültigen Be¬
schluß kam es noch nicht . Es ist jedoch mit B e st i m m t h e i t
anzunehmen , daß der Hildebrandsche  Entwurf zur
Ausführung gelangt.

** Das Rosensest , welches die Kurverwaltung am SamS-
tag veranstaltete , nahm , vom Wetter begünstigt , den gewohnten
schönen Verlauf . Die Anlagen boten in ihrem Sommerschmuck
und der prächtigen märchenhaften Beleuchtung einen wunder¬
vollen Anblick . Der Besuch war ein sehr starker . ,

-gl - Ein schwerer Unglücksfall , dem aller Voraussicht nach
ein junges Menschenleben zum Opfer fallen wird , ereignete sch
heute mittag 12 Uhr an der Ecke der Luxemburgerstraße -Kaiscr
Friedrich -Ring . Um diese Zeit spielten dort einige Kinder aus
dem Bankett des Kaiser Friedrich -Rings . Das 3 Jahre alte
Töchterchen Luise des Bahnarbeiters M e r tz , wohnhaft Kaiser
Friedrich -Ring 53, lief über den Fahrweg der elterlichen Woh¬
nung zu, als gerade ein Lastwagen der „Kronenbrauerei " den
Fahrdamm passierte . Das Kind kam unter die Pferde zu lie¬
gen und ehe Hilfe herbeieilen konnte , gingen die Räder des
Wagens schon über den Körper der Kleinen . Die Schuld soll,
wie Augenzeugen berichten , den Fuhrmann treffen , der sich nicht
auf seinem Platz auf dem Wagen befand . Das Kind hat s e h r
schwere innere und äußere Verletzungen  erlitten.
Es wurde von der Sanitätswache nach dem städtischen Kran¬
kenhaus gebracht , wo es kaum mit dem Leben davonkommen
wird.

* Beim Militär gestorben . Der Füsilier Häuser  von der
6. Kompagnie des Infanterieregiments Nr . 80 ist im Lazarett
heute vormittag 9hh, Uhr gestorben . Die Mnsik des Regiments
sowie seine Kompagnie gaben dem Verstorbenen bis zum Bahn¬
hof das Geleite . Die Leiche wird nach Elnhausen transportiert.

* Eine Protestresolution hat ein in Godesberg abgehaltener
von 300 Metzgermeistern besuchter 27 . Bezirkstag des Rheinisch-
westfälischen Bezirksvereins im deutschen Fleischerverbande be¬
schlossen. In der Resolution heißt es : Äer Bezirkstag erhebt
entschieden Protest gegen die agrarischerseits ausgestreuten un¬
wahren Nachrichten über die gesunkenen Biehpreise , wodurch
die Fleischpreise wieder herabgesetzt werden könnten . Es sei sta-
tistisch durch verschiedene Notierungskommissiouen , in denen
Landwirte , Händler und Metzger vertreten ^ sind , festgestellt , daß
die Höhe der vorjährigen Viehpreise im allgemeinen auch heute
noch besteht . Der Bezirkstag ersieht nur in der Zulassung aus¬
ländischen Schlachtviehes das Mittel , die Flcischpreise wieder
auf normale Höhe zu bringen . — Eine weitere Resolution for¬
dert , daß Schlachtvieh zu denselben Frachtsätzen wie Zuchtvieh
durch die Eisenbahn befördert werde.

* Die rechtsrheinischen Züge sollen schon am 1. Okt «ber ab
in ihrer Mehrzahl über Wiesbaden geleitet werden . Dies bildet
die Einleitung zur Eröffnung des neuen Bahnhofes , die , wie
bereits gemeldet , frühestens Mitte November erfolgt.

* Das rote Kreuz in Firmen - und Warenzeichen . Mit
dem 1. Juli 1906 endigt die Uebergangszeit , die das Gesetz vom
22. März 1902 zum Schutze des Genfer Neutralitätszeichens für
Firmen - und Warenzeichen gewährt , die schon vor dem 1. Juli
1901 in Gebrauch waren . Bis zum 1. Juli d. Js . dürfen so¬
wohl Firmen - als auch Warenzeichen , in denen das rote Kreuz
schon vor dem 1. Juli 1901 vortäm , unverändert fortgeführt
werden , von diesem Tage an ist cs nicht mehr gestattet . Ein Ge-
werbetreibender , der dieser Bestimmung entgegenhandelt , hat die
Bestrafung nach Maßgabe der Bestimmungen des genannten
Gesetzes zu gewärtigen.

* Kurhaus . Die Kurverwaltung hat für Samstag dieser
Woche einen großen Jlluminaiionsabend mit Konzert 'zweier
Kapellen in Aussicht genommen . — Die beiden morgigen Abon-
ncmentskonzerte nachmittags 4 und abends 8 Uhr im Kurgar¬
ten werden von der Kapelle des Nassauischen Fcld -Artillerie-
Regimeuts Nr . 27 unter Leitung des Kapellmeisters Herrn
Henrich ausgeführt.

* Walhallatheater . lOperetten -Spielzeit .j Zu der morgen,
Dienstag stattfindenden Uraufführung der Operette „Kurzschluß"
von Heinz Lewin ist das Theaterorchester durch das gesamie
Konzertorchcster verstärkt . Man bringt dem Erstlingswerk ves
jungen Komponisten in weitesten Kreisen ein reges Interesse
entgegen . Das Gastspiel Carl Wallauer findet am Donners¬
tag , den 28. d. Mts . statt . Für Anfang des neuen Monats wird
ein mehrmaliges Gastspiel Mia Werber vorbereitet.

* Der Wiesbadener Mannergesangverein iE . V .l veranstal¬
tet am Sonntag , 1. Juli , eine Rheinfahrt nach dem Loreley¬
felsen mit einem großen Extrabampfcr der Köln -Düsscldorler
Gesellschaft . Aus der Rückfahrt ist ein mehrstündiger Aufent¬
halt in Bacharach vorgesehen . Tie rührige Vergnügungsiom-
mission wird alles ausbieten , die Fahrt für alle Teilnehmer zu

' einer äußerst acnnßrcichcn zu geslalicn

* Eine wüste Schlägerei spielte sich in der Nacht von Sams¬
tag auf Sonntag im westlichen Stadtteil ab . Die beiden Ur¬
heber Karl und Otto Kannenberg,  welche in der Westend.
straße ein Selterwassergeschäft haben , waren beim Kartenspiel
in einem Restaurant mit den anderen Spielern uneins gewor-
den . Den beiden Brüdern , welche sich durch ihr Betragen miß¬
liebig gemacht hatten , wurde von dem Wirt dasLokal verbo-
ten . Der jüngere Bruder kehrte bald darauf zurück und demo-
Uerte eine Scheibe . Sie wurden hieraus von einigen Personen
verfolgt , bei welcher Gelegenheit der eine der Brüder einige
Schüsse ab feuerte.  Sie versuchten , ihre nahegelegene
Wohnung zu erreichen , fanden aber das Haus verschlossen. In-
folgedessen konnten sie der ihnen zugedrohten Prügel nicht ent¬
gehen . Währenddessen hatte der Vater das Haus geöffnet und
die Brüder waren eben im Begriff , sich zurückzuziehen , als ein
des Weges kommender Fremder unter der Bemerkung : er wäre
auch im Restaurant gewesen , von ihnen tätlich angegrif-
fen  wurde . Aus seine Hilferufe kamen die anderen wieder
herbei , worauf die beiden K. es doch für geboten hielten , sich ias
Haus zu flüchten . Von ihren im Parterre gelegenen Fenstern
aus beschimpften sie die draußenstehenden . Damit nicht genug,
schütteten sie einen Eimer Unrat hinaus und gaben wieder
Schüsse  ab . Die hierauf requirierte Polizei nahm den
Tatbestand auf und dürfte dieser Vorfall für die Genannten noch
unangenehme Folgen haben . Der von den beiden K. angegrif¬
fene Fremde soll ein in der Hvchstätte wohnender junger Mann
sein . _ ~ t  ,

* Dr Ausslug mit Tauzunterhaltung der Bayr . Schuö-
plattlergesellschaft „D 'Oberlandler " am Sonntag , 17 . Juni , nacy
Rambach „Saalbau Waldlust " , verlief in schönster Harmonie.
Der starke Besuch von Gästen zeigte wiederum , daß die Gesell¬
schaft immer größerer Sympathie sich erfreuen kann und mft
Recht , denn an Humor und Fidelitas kargen die Bayern nicht.
Die Abwechselung der Vorträge und der Schuhplattlertanz , so¬
wie die musterhafte Ordnung versetzten sämtliche Anwesenden
in die beste .Stimmung.

er . Siegreiche Sänger . Die unter Leitung des Musikleyrers
Herrn E . Schlosser  stehenden Gesangvereine „Liederblüthe"
iWiesbadeni und „Männergesangverein " Mambachj errangen m
Kaiserslautern folgende Preise : „Liederblüthe " 2. Preis , „Män.
nergesangverein " sRambachj 4. Preis . Außerdem der erstere
Verein den dritten Ehrenpreis.

* Beamtenverein . Der bisher üblich gewesene Fammen-
ausslug in die weitere Umgebung Wiesbadens fällt in diesem
Jahre aus ; an seine Stelle sind die im Inseratenteil angekün-
digten Familienabende getreten.

* Wegen Stosfandrangs wichtigen Inhalts mußten der 2?fr
richt über die Fahnenweihe des Badener Vereins , Telegramme
sowie sonstige Nachrichten für die morgige Nummer zurückgestellt
werden.

Hus dem Serlctttslaal.
Schwurgerichisfiöung vom 23. 3uni.

Fortsetzung der Verhandlung wegen Laudsriedensbruchs.
Die Verhandlung gegen die 16 wegen Landfriedens¬

bruch Angeklagten wurde Samstag nachmittag | 4 Uhr fort¬
gesetzt . Von den Zeugenaussagen wurde insbesondere die
des Wehener Untersuchungsrichters Assessor Wolfs mit
Spannung entgcgengesehen . Die von den Angeklagten schon
am e/ten Verhandlungstage vorgebrachten und auch in un¬
serem Berichte erwähnten Beschwerden über das Benehmen
des Assessors wurden im wesentlichen bestätigt . Von den te¬
legraphisch geladenen Zeugen trafen die beiden Letzten uni
10 Uhr abends hier ein . Die Plädoyers der fünf Verteidi¬
ger waren verhältnismäßig schnell beendet . Das erklärte
sich daraus , daß die Anwälte im Vorhinein mit einem Frei-
sprnche rechneten , da sie der Ansicht waren , daß die Geschwo¬
renen mit gutem Gewissen die Angeklagten nicht verurteilen
konnten . Die Unsicherheit der Zeugenanssagen , und der
Umstand , daß die Hauptbelastungszeugen sich selbst nicht völ - '
lig korrekt benommen haben , und daß es schwer sei , aus der
Menge von 40 — 50 Personen die wahren Schuldigen nüt
Sicherheit festzustellen , schienen die Anwälte zu ihrer An¬
sicht zu berechtigen . Dazu kam noch , daß sich die Mehrzahl
der verletzten Unteroffiziere nach so langer Zeit selbst nicht
niehr recht an die Gesichtszüge der einzelnen Angeklagten
erinnern konnten . — Die Geschworenen verneinten  hin¬
sichtlich der sämtlichen 16 Angeklagten die S ch u l d f r a g e.
Darauf verkündete D Uhr früh der Vorsitzende das Urteil
des Gerichtshofes , das die Angeklagten f r e i s p r a ch. Die
Kosten wurden der Staatskasse zur Last gelegt . Sie Zehen
in die Tausende . Die Zeugengebühren sollen allein gegen
1800 oft  betragen . ,

Sitzung vom 25. 2um
Kindesmord.

Das Dienstmädchen Margarete Mager in Kiedrich
soll als Mutter am 16 . März d . I . ihr Kind gleich nach der
Geburt vorsätzlich oder fahrlässig getötet haben . Das Mäd¬
chen hatte sich deshalb heute vor dem Gerichte zu verantwor¬
ten . Tie Anklage vertritt Staatsanwalt Neumonn . Der
Verteidiger Justizrat Kullmann hat sich durch den Gerichts¬
assessor Dr . Zettelmann vertreten lassen . Den Vorsitz führte
Landgerichtsdirektor Grimm . Bei der Auslosung der Ge¬
schworenen macht der Vertreter der Staatsanwaltschaft von
seinem Ablehnugsrecht reichlich Gebrauch . Er lehnt jeden
Landwirt , also jeden bäuerlichen Geschworenen , ab . Der
Verteidiger lehnt niemand ab . Es sind 2 Aerzte als <̂ gch-
vcrständige und 4 Frauen als Zeuginnen geladen . Ter Vor¬
sitzende macht letztere auf die Bedcutung ^ des Eides in ein¬
dringlichen Worten aufmerksam . Tie Angeklagte ist die
Tochter eines Taglöhners , 18 Jahre alt , ledig und bisher
unbescholten . Sie hat ihren Verwandten gegenüber ihre
Schwangerschaft bis zum letzten Moment verborgen und sich
magenleidend gestellt . Sie soll ihr Kind unmittelbar nach
der Gebu -rt in einen Eimer geworfen und Kartoffelschalen
und dergl . dazu getan haben , worauf sie den ganzen Inhalt
des Eimers samt dem Kinde in den Abort warf . Hernach
ging sie zur Hebamme . Die Verhandlung findet unter
Ausschluß der Oeffentlichkeit statt . Die nicht ausgelosten
oder abgelehntcn Geschworenen wohnen , insoweit sie Land-
leute sind , der Verhandlung als Zuhörer bei . Die Ange¬
klagte ist geständig . Die Geschworenen sprechen sie wegen
vorsätzlichen  Kindesmordes schuldig , bejahen aber dal'
Vorhandensein mildernder Umstände.

Das Urteil steht zur Stunde noch aus
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Sport.
Frankfurter Regatta . Man meldet aus Frankfurt a. M .°

Sachsenhausen , 24. Juni : Der heutige Tag der Ruder - Re-
gatta auf dem Main  wies infolge der guten Witterung
einen starken Besuch auf und bot bei einzelnen Rennen euren
interessanten Endsport . Auffallend war das fast gänzliche
Fehlen der norddeutschen Ruderverein , während Süddeutschland
staA ' vertreten war . Die Resultate des heutigen Tages sind
folgende: 1. Begrüßungspreis . Einer für Junors . (Ehrenpreis .)
1. R .-V . „Sturmvogel "°Karlsruhe 7 Min . 34i/z Seh . 2. Osf-n-
bacher R .-G . „Undine" 7 Min . 42VS Sek . 3. Rudergefellschast
Heidelberg von 1898 7 Min . 56^5 Sek. 3. Rudergesellschait
Vierer ohne Steuermann . (Ehrenpreis .) 1. Mannheimer Ru¬
derklub 6 Min . 431/Z Sek . 2. Frankfurter Ruderverein 7_ Min.
4 Sek. 3. Mainzer Ruderverein 7 Win. 6% Sek. «Preis des
Deutschen Ruderverbandes . Vierer . Wanderpreis .) 1. Mann¬
heimer Ruderklub 6 Min . 531/5 Sek . 2. Mannheimer Ruder-
Gesellschaft 6 Min . 55% Sek . 3. Nordiska Roodfoereningen
Zürich 6 Min . 542/5 Sek . 4. Ludwigshafener Ruderverein auf-
gegeben. Staatspreis . Vierer für Juniors . 1. Frankfurter
R .-G. „Sachsenhausen " 7 Min . 342/5 Sek. 2. Mainzer Ruder-
Verein 7 Min . 48% Sek . 3. Frankfurter R .°,G. „Oberrad
8 Min . % Sek . 4. Offenbacher „Undine " wegen Collision auf-
gegeben. Damenpreis . Einer . (Ehrenpreis .) 1. Frankfurter
R .-G. „Germania ", fliegender Start Differeny 6 Sek. 2. Offen¬
bacher R .-G . „Undine", fliegender Start Differenz 6 Sek . R .°
F . „Sturmvogel "-Karlsrube und Frank . R .-B . wegen Collision
ausgeschlossen. Strahlenbergpreis . Vierer . sEhrenpreis .) 1.
Mannheimer Ruderklub 8 Min . % Sek . 2. Hanauer R .-G.
1879 8 Min . 2/5 Sek . 3. Ludwigshafener R .-V. 8 Min . 1%
Sek. 4 . R.-Cl . Nassovia Kröchst8 Min . 102/5 Sek. Preis von
Frankfurt a . M . Vierer . Wanderpreis . 1. Offenbacher R .-V.
1874 7 Min . 58i/ > Sek . Mannheimer Ruderklub aufgegeben.
Bürgerpreis . Achter für Juniors . 1. Mannheimer R .-V. Ami-
citicx6 Min . 53% Sek. 2. Franks . R .-G . Sachscnhausen 6 Mm.
58 Sek 3. Franks . R .-G . Germania 6 Min . 59% Sek . 4. Fr.
R .-B. 7 Min . 4% Sek. Taunuspreis . Doppelzweier ohne Steu¬
ermann (Ehrenpreis ). 1. R .-V . Hellas -Offenbach, Differenz 15
Sek. 2. Franks . R .-G . Germania , Differenz 45 Sek. Mainzer
Ruderverein und R .-B . Cassel wegen Collision ausgeschlossen«
Universitätspreis . Vierer (Herausforderungspreis ). 1. Nordiska
Roodfoereningen Zürich 7 Min . 10 % Sek . 2. Mannheimer R --
G. Amicitia 7 Min . 39 Sek . Preis vom Main . Vierer ohne
Steuermann (Herausfopderungspreis ). 1. Ludwigshafener R .-
B/6 Min . 442/5 Sek . 2.  Mainzer R .-V. 6Min . 52% Sek . Hev
terpreis . Achter. (Ehrenpreis .) 1. -Mannheimer R .-V . Amicitia
6% Ser . 2. Frankfurter R .-G. Oberrad . 3. Franks . R .-G.
Germania 10%Sek.

Das deutsche Derby . Man meldet aus Hamburg,  23.
Juni : Auf der Rennbahn in Hamburg -Horn wurde das mir
ICO000 JL  dotierte deutsche Derby gelaufen, das Fels  leicht
mit 4% Längen gewann . Zweiter war Derby Cup, Dritter
Baron Kili . Ferner liefen Hammurabi , Domino und Ebidei

Elekirc-Rotationsbruck und Verlag der Wiesbadener Verlags
austalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz  S ckiä f e r : für
den übrigen redaktioneller- Teil : Bernhard Klötzing:
für Inserate und Geschäftliches: Carl Röstel.  säm -hch

zu Wiesbaden.

H

ofieiilofiesche
Erbswurst
liefert in wenig Zeit , für wenig Geld

nur mit Wasser gekocht
ehre vorzügliche Erbsensuppe  nach ächter Hausmach erart^
mH Speck, Schinken, Schweinsohrenu. ohne Einlage.

Empfehlenswerte Artsflrigspnnkte.
Alte Adolfshöhe bei Biebrich
Gasthaus zum Adler, Bierstadt.
Restaurant Brenner , Uhlerborn bei Mainz.
Restaurant und Saalbau „Burggraf / Waldstraße.
Gasthaus zur Burg Frvucnstcin.
Rcstanrant Germania , Platterstraße.
Restaurant Gartenseld . Niederwalluf.
Gasthaus zum Herrngarten , Fraunstein.
Restaurant Hinkclhaus , Auringen.
Zur Hubertushüttc , Gvldsteimhal.
Hotel -Restaurant Kaiscrhof, Biebrich.
Restaurant Klostcrmühlc, vor Clarenthal.
Restaurant Kroneuburg.
Restaurant Kaiser Adolf, Sonnenberg.
Kcllerskopf. Anssichtsthurm und Nestanrant
Gasthaus zur Krone. Dotzheim.
Restaurant Kirsch Mainz . Liebfrauenplatz.
Waidrcstaurant „zur Krimm ". Gonsenheim b. Mainz
Saalbau zur Rose, Bierstadt.
Nassauer Hof, Sonnenbera.
Restaurant Petersau , Biebrich -Kastel.
Restaurant „Zum Rhein . Hof", Bingen.
Etickeimühlc zwischen Sonnenberg und Rambach.
Schläfcrskopi , Aussichtsturm und Restauration
Restaurant Taunus , Vicdrich.
Gasthaus zum Taunus , Rambach.
Restaurant zum Tivoli , Schierstein.
Wilhelmshöhe bei Sonnenberg.
Restaurant Waldlust, Rambach.
Restaurant Waldlust. Pkatterstraße.
Restaurant Waldbäuschcn.
Restaurant zum Weihergarten , Hochheim.
Winzcrhalle , Rauenthal.

ZomrnsrkrÜciisn , Kurorte etc.
Luftkurort Vahnholz Sonnenberg.
Chausseehaus, Hotel , Luftkurort und Restauration.
Hohcnwald . Georgenborn b. Schlangenbad.
.Hotel Rheinischer Hof , Bingen a. Rh.
Luftkurort Saudersmühlc , Michelbach (Nassau ). '
Luftkurort Tanueuburg zwischen der Eisernen Hand und Hahn

(Taunus ).
Luftkurort Tenne i. T ., Bahnstation Idstein oder Camberg.
Luftkurort Waldfricden , Wehen i. T.
Luftkurort und Pension Ostermann, Braunsels a. Lahn.

I 'eltzLrrapdischer Conrsberickt
•der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der

Oester. Credit -Actien . .
Disconto-Commandit-Anth.
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank .
Deutsche Bank ,
Darmstädter Bank
Oesterr . Staatsbahn
Lombarden > ,
Harpener . .
Hibernia . .
Gelsenkirchener
Pöchnmer . .
Laurabütte . .>
Baekotfahlt

Tendenz:

:NSE BANK,
Ihne , Wilheimstr . 13.

B Frankfurter |
Anfangsr Vom 25
208 80
182.60
170.40
157 75

145.—
34.10

215.75

219.—
252.75
240.50
160.75

Unverändert.

208.90
182.70

235.10

14L90
34- .

218.60
252.60
240.40
160.70

Neues Meines Format

Ausgabestellen
DcS

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Monatlicher Abonnementspreis 50 Pf.
Eine Extragebühr bei den Filialen wird nicht erhoben.

Geobeuummrrn werden auf Wunsch einige Tage gratis verabfolgt.

Adlcrstraße — Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  Colanias»
waarenhandlung.

Adlerstrabe 23 bei Schott , Kolonialwaarenhandlung.
Adlcrstraße 55 — bei Mülle  r , Colonialwaarenhandlung.
Albrrchtstraßc 3, bei Krießing,  Kolonialwaarenhandlung.
Albrechtstraße 25. bei Rot h Kolonialwaarenhandlung.
Adelheidjtraßc — Ecke Moritzstraße bet F . A. M ü l l e r , Colo-

nialwaaren - und Delikatessenhandlung.
Bismarkring 8, bei Feld  e, Kolonialwaarenhandlung.
Bertramstraße , Ecke Zimmermannstraße bei I . P . Bausch

Kolonialwaarenhandlung . 1
Bleichstraße — Ecke Hellmundstraße bei I . Hube  r , Colonial«

waarenhandlung.
Bleichstraße 20 — bei Scherf,  Colonialwaarenhandlung.
Eltvillerstraßc 12, bei Mohr  Kolonialwaarenhandlung - _ , „
Erbacherstraße 2, Ecke Walluscrstratze — I . Frey,  Colonm .»

waarenhandlung.
Gocthestraße Ecke Oranienstraße L i e s e r, Colonialwaaren-

Handluna.
Hasengarten , bei Eichhorn,  Mainzer Landstraße.
Hclencustraße 10 - bei M . N 0 n n e n m a che r , Colonial-

waarenhandlung . , .
Hellmundstraßc — Ecke Bleichstraße bei I . Hube  r , Colonial-

waarenhandlung.
Hirfchgrabcn 22 — bei Pierre,  Schreibm .-Hdlg.
Hirschgrabrn — Ecke Adlerstraßa' bei A. Schüler.  Colonial-

waarenhandlung . .
Jahnstraße 7 — Remmer,  Kolonialwaren - und Gemüsehand¬

lung.
Jahiistraße 40 — bei I . Frischke,  Colonialwaarenhandlung.
Jahustraße - Ecke Wörthstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial-

waarenhandlung.
Lahnstraße Ecke Zietenring , P . Ruppert,  Kolonialwaren-

Handlung. , .
Lehrstraßc — Ecke Steingasse bei Louis Löffler,  Colonial-

waarcnhandlung.
Ludwigstraße 4 - bei W. Dienstbuch,  Colonialwaaren-

handlung . , ^ .
Mainzerlandstraße (Arbeiter -Kolonie ) Schmidt,  Mainzer¬

landstraße 3 P. , _ . _ . , ,
Mainzer Landstraße 2 (für Hasengarten) Bei Eichhorn

(Friedrichshallei
Moritzstraße Ecke Adelhaidstraße bei F . A. Müller.  Colonial-

waaren - und Delikatessenhandlung.
Moritzstraße 46 — Fuchs , Colonialwaarenhandlung.
Ncrostraße Ecke Querstraße Mich e l, Papierhandlung.
Ncrostraße — Ecke Röderstraße bei C. H. Wald,  Colonial-

waarenhandlung . .
Niederwaldstraße 11 — Kolonialwarenhandlung Kaiser.
Oranienstraße — Ecke Göchestraße, Lieser,  Colonialwaaren¬

handlung.
Ouerstraße 3 — Ecke Nerostraß --. Michel,  Papierhandlung.
Rauenthalerstratze 11 bei V. W e n z e l Kolonialwaarenhandlung.
Ranenthalerstratzc 20 bei W. L a u x Kolonialwaarenhandlung.
Rödcrstratze 3, bei Bester,  Kolonialwaarenhandlung.
Röderstraße 7 — bei H. Zboralski,  Colonialwaarenhandl.
Röderstraßd; — Ecke Ncrostraße bei C. H. Wald.  Colonial¬

waarenhandlung . ..
Saalgassc — Ecke Webergasse bei Willy Grafe,  Drog.
Sedauplatz 7., Ecke Sedanstraße , bei F . G ö tz, Kolonialwaaren-

Handlung.
Schachtstraße 10, bei I . K ö h l er, Kolonialwaarenhandlung.
Schachtstraßc 17 — bei H. Schott,  Colonialwaarenbandlung.
Schachtstraße 30 - bei Ehr . P e u p e l m a n n Wwe., Colonial-

waarenhandlung.
Schwalbachcrstraßc 77 - bei Frl . Heinz,  Colonialwaarenhdlg.
Sieingasie 29 — bei Wilh . Kautz , Colonialwaarenhandlung.
Steingasie - Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,  Colonial-

waarenhandlung . ^ , , , ,
Wmramstraße 25, — Schuhmacher,  Kolon,alwaarenhandlg.
Webergaffc — Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Wörthstraße — Ecke Jahnstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial-

waarenhandlung . ^ . . . .
Aorkstraße 6 bei A. Ohlemacher  Kolonialwaarenhandlung.
Zrmmermanustraße — Ecke Bertramstraße bei I . P . B a u s ch

Colonialwaarenhandlung.
Zietenring Ecke Lahnstraße , P . Ruppert,  Kolonialwaren¬

handlung.
Biebrich . Wiesbadener ' Allee 72. Ludwig Horn.

j2tna!
plltsfiiie lüpiciiMig

reichhaltig und geöiegen
/ .

iebüngsze lfu ng der

gebildeten Stände

6 darunter „Deutscher Haus¬
freund " und „Mode ", reich illustriert.

h

=  Adlmnenltids-rkis: =
5,50 M- vierteljährlich) bei der Post
1,84 M. monatlich ] abonniert.

Probcnummern versendet umsonst und portofrei

Vertinei Usueite Radiriditen

2447

Hauptexpedition : Berlin I W . II.
Königgrätzerstrasze41/42.

Die in ihrem 54. Jahrgang stehende altbewährte

HklliimUM -Mittig
kämpft für

Freiheit und Recht.
Chefredakteur Carl Votir -Ith . Erschcim täglich zweimal.

Die „Berliner Volks. Zeitung" mit ihrem rcichillusticrteu
SonntagSblatt ist die billigste Ze tunz. Wegen ihres IN
der ganzen deutichen Presse einzig dastehenden„Arbcits-
marktS" für jeden Arbeitgeber und Arbeitnehmer unent¬
behrlich. In jeder Zeile interessant ist der Inhalt

der „Berliner Volks-Zeitung".

Frisch, schneidig, unerschrocken
® ist die Devise, unter der die „Berliner Volks-Zeitung" redi¬

giert wird.

Im nächsten Quartal gelangt zum Abdruck eine
neu- Novelle von Ernst v . Wolzogen:

„Her Topf der Danaiden“,
ein geistreiches Sittenbild aus der moderuen VobEme.
Das Werk erinnert in der Anlage an des Dichters
vieluinstrittcneSatire. „Das dritte Geschlecht",
ist aber in ' den Einzeibeiten weniger bedenllich und
als Erzählung geschlossener. Ferner veröffentlichen

wir:

„Iw Labyrinth“
von Victor von Klieimtelden.

Ein Roman, in welchem die Schicksalsvcrketinng
ziveier ungeicher Liebespaare eine fesselnde Dar¬
stellung gefunden hat, und der ebensomebr durch
seine elbische Tendenz des Lesers Gunst gewinnen,
wie dessen Interesse durch eine belebte Handlung

scsthaltkii dürfte.

Abonneinentspreis bei allen Postanstalten nur

§0 Pfennig monatlich
oder 2 Mk. 40 Pfennig vierteljährlich.
Probennmmern kostenlos!

Annoncen in der weitverbreiteten Berliner Volks-
Zeitung anerkanntermaßen von groftcr Wirkung.

Expeoition der „Berliner Bolks-zeituug",
Berlin SW. 19. 2422

Sr- RosenthaPs Meisterschafts-System
ist die wissenschaftlich-praktische Nachahmung

der natürlichen Lehrmethode , nach der man dnoe
Selbstunterricht schon in drei Monaten eine frem

Sprache lernen kann. ,
Englisch , Französisch, Spanisch, Polnisch nebst Schluss
ie 16 Mk. 50 Pfg., Italieniseli 21 Mk. 50 Pfg., Russisc
22 Mk. 50 Pfg., Böhmisch, Dänisch, Deutsch, Holhmn’.sc
Portugiesisch , Schwedisch je 10 Mk. Jede Sprache »u

in Lieferungen a 1 Mk., Probebriefe ä 50 Pfg . ^'unC'
Prospekt und Anerkennungsschreiben gratis . -

Rosenthal ’scho Verlagshandlung in LeipziQ<
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Rotels , Pensionen,
überhaupt umfangreichere « üchcnbctricbe verwenden mit Vorteil

MAGGI*Würze Krm8Lt™
in großen, plombierten Flaschen zu M . 6 —.

Man verlange ausdrücklich JlAG -GIs Würz « .

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 49. Fernsprech-Anschluß 49.
" Dienstag , den 26 . Juni ISO « .

Franeillon.
Schauspiel in 3 Aufzügen von Alexander Dumas (Sohn),

k Deutsch von Paul Lindau. Regie: Georg Rücker.
Marquis von Riverolles Georg Rücker.
Lutien, sein Sohn Heinz Hetebrügge.
Francine, dessen Frau * + *
Anette, Luciens Schwester Elly Arndt.
Stanislas von Grandredon Reinhold Hager.
Henri von Symeux Miltner-Schönau.
Jean von Carillac Gerhard Sascha.
Therese Smith Sofie Schenk.
Celestin, Kammerdiener " Max Ludwig.
Ein Dienet Arthur Rhode.
Elise, Kammerjungser Lydia Herting.
Pinguet, Burcauvorsteher bei einem Notar Max Nickisch.

Ort der Handlung: Paris bei Lucien von Riveroll^
Zeit: Gegenwart.

Ausverkauf wegen Geschäfts-Aufgabe.
Weil unter Einkauf . ^

Alle Arten Vogelkäfige, Aquarien, Terrarien etc.
JSchelSie & €o. 9 Friedrichstr . 46 . Fcrnspr . 23 -4.Feenspr . 234.

Ictnftes lalfltöl,
per '/, Liter 40, 50, 60 u. 80 Pf.
alz sehr sein u. preiSw. empfiehlt

Jacob Frey,
Erbacherstr. 2, Ecke Walluferfir.

Telefon 3432 . 3873

q, * Fraucipe: Helene Rosner als Gast.
Kafienöffnung 3.30 Uhr. Anfang 7 Uhr. En!Ende nach 9 Uhr.

Walhalla-Theater.
Sommer-Spielzeit . Direktion : Emil Nothmann.

Dicustag . den 26 Jnni 4 » 06.
Uraufführung.

Kurzschluß.
Operette in 3 Akten von G. Gieß. Musik von Heinz L-win.

Für die Bühne bearbeitet und iaszeni rt von Direktor Emil Noihmann.
Musikalische Leitung : Kapellmeister F rendenberg._

Kurhaus zu Wiesbaden ♦
Dienstag, den 26. Juni 1906.

'Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlage

unter der Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRMER
1, Choral : „Gott des Himmels und der Erden “.
3. Ouvertüre zu „Martha “ . . . . Flotow.
3. Kurhausklänge , Polka . . . . . M . Jesclike.
4. Die Sprudler , Walzer . Keler -Bela.
5. Der Erlkönig , Ballade . . . »Erz.  Schubert.
6. Potpourri aus „Indigo - , . . . Strauss.
7. Kilrassier -Galopp » » . > . Eilenberg.

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von der

Kapelle des Feldartillerie -Regts . No.
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn

Nachmittags 4 Uhr:
1. Unter Waffengefährten , Marsch . .
2. Ouvertüre zu „Zar und Zimmermann “ .
3. Duett für Fliigelhorn und Posaune aus

„Maritana “ . . . . >
4. Fantasie aus „Der Barbier von Sevilla“ .
5. Walzer aus „Venus auf Erden “ . . .
6. Divertissement aus „Der Prophet “ . .
7. Vorschuss auf die Seeligkeit . . •
8. Erinnerungsblätter , Potpourri , . .

Abends 8 Uhr:
L Marseh aus „Carmen “ . . . .
2. Ouvertnre zu „Die Zigeunerin * .
3. Intermezzo russe . . . . . .
4. Fantasie aus „Der Obersteiger * .
3. Wiener Bürger , Walzer . . . .
6. Hie guet Brandenburg allewege , Marsch für

Heroldstrompeten und Pauken . .
*• Des Negers Traum , amerikanische Fantasie
8- Potpourri aus „Die Regimentstochter “ ,

27 (Oranien ).
F. HENRICH.

Teike.
Lortzing.

Wallaee.
Rossini.
Linke.
Meyerbeer.
Holländer.
Stedefeld.

Bizet.
Balfe.
Franke.
Zeller.
Ziehrer.

Henrion.
Pryor.
Donizetti.

' Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur Kenntniß der beteiligten Grund¬

besitzer gebracht, daß nach Beschlufi der Landwirtschafts¬
kammer für den diesseitigen Regierungsbezirk auf Grund
des§ 18 des Gesetzes vom 30. Juni 1894 (G. S . S . 126)
von den beitragspflichtigen land- und forstwirtschaftlichge¬
nutzten Grundstücken des Kammerbezirks6/8% des Grund¬
steuerreinertrags als Beitrag zur Kammer zu erheben
find. Nach den gesetzlichen Bestimmungen ist der Beitrag
bon einem Grundsteuerreinertrag der landwirtschaftlich ge¬
nutzten Grundstücke von 20 Talern oder mehr zu entrichten,
tts werden den betreffenden Grundeigentümern dahier in den
nächsten Tagen besondere Anforderungszettel zugestellt werden,
tvvrauf die Beträge innerhalb 3 Tagen an die städtische
Steuerkaffe, Rathaus, Zimmer Nr. 17, abzuführcn find.

Die Beschwerden gegen die eingeforderten
^eträge sind innerhalb 2 Wochen nach Z«
»ellung der Zahlnngsauffordernng an den Vor¬
stand der Landwirtschaftskammer z» richte», der
über dieselben zu beschließen hat: 4045

Wiesbaden, den 23. Juni 1306.
Der Magistrat.

a Am T icnst"den
" " den in nein ,:üc

r>'," : 26 . ' Mitttvo den 27 . und
jedesmal » ackimittagS 3 Uhr,

, !» , . i . .u ijJlotol , Bleichstraste 1:
... Verschiedene Möbel
IFntlidj versteigert. 4039

WieSbadtn, den 23. Juni 1906.
Braun , Hartwig , Vollz,-Beamten,

Neue ital. Kartoffeln»
Hfuttü6‘|s Mg, 8 Pfui 50 Mg.

216/^ 3 F . Sehaab , Grabenstraße 3.

licht«
für 4 Pferde,

einzelne Krippe « und Raufe « , gut erhaltenes
Wellblech, verschiedene Herde, kleinere Kugel
Mühle, Kräh« (500 kg Tragkraft), schmiedeeiserne
Röhre«, Säulen und Träger billig abzugeben.

GZSOtt'Zx Jii ^ er s
Alteisen und Metall -Handlnug,

Lchwaibacherstraste 27 . 4006Telefon 808.

Bekallutmachuus.
Die Lieferung des Bedarfs an Brcchkoks und

Brennholz für das Kreishaus des Landkreises Wiesbaden
hier, Leffingstraße 16 für die Heizungsperiode 1906/07 soll
vergeben werden.

Die Bedingungen können während der Vormittags
Dicnststunden im Kreishause auf Zimmer Nr. 18 einge¬
sehen werden.

Angebote sind verschlossen mit der Aufschrift:
„Brennmaterialien -Lieferung"

bis zum 5. k. M. an mich einzureichen.
Wiesbaden, den 23. Juni 1906.

Der Vorsitzende des Krcisausschusses.
4077 v. Hertzberg.

Heute mittag entschlief nach kurzem schwerem
Leiden unser liebes Söhnchen

Miarlclien.
Um stilles Beileid bitten

Die trauernden Eltern:
Carl Stuckart u . Frau.

Hermannstr . 10.

Wiesbaden , den 24. 6. 06 . 4092

. Wiesbadener

Bestattungsinstitut
Geba*. Neugebauer,

Telefon 411 . 23 Schwalbacherstr . 33.
Großes Lager in allen Arten von Holz - und Metall-

Särgcu , sowie comvlctte Ausstattungen zu reell
billige » Preisen . Eigener Trausvort -Wageu . 9707

Lieferant des „Wiesbadener Beamten -VereinS* und des
„Vereins für Feuerbestattung ",

Berichtigung!
Erkläre die über mich gemachte Gerüchten für unwahr.

4063 I . Trometcr , Anstr.

VMfMNtMüHung.
Am Dienstag , de» 2 « . Jnni er ., mittags 12 Uhr,

versteigere ich im „Bater Rhein", Bleichstraße5 dahier,
zwangsweise gegen Barzahlung: 4093

1 Nähmaschine, 1 Sofa, 1 Regulator, 1 Schrank,
1 Spiegel, 1 Bettstelle mit Matratze u. 1 Reisetasche.

Oetting , GenchlsvoWkr. !

BekMMmkrchunA.
Dienstag den 26 . Jnni er-, mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Psandlokal, Kirchgasse 23:
1 Buffet , 6 Vertikows, 2 Kleiderschränke, 1 Eis¬
schrank, 1 Spiegelschrank, 1 Pfeilerspiegcl. 2 Wasch,
kommoden, 1 Konsole, 4 Schreibtische, 1 Regulator,
1 Sofa, I Klavierstuhl, 1 Pferd, 1 Waschkom¬
mode. 2 Schreibtische. 1 S- fa, 8 Flosche»
Wein

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Die Versteigerung der fettgedruckten Gegenstände findet

bestimmt statt.
Wiesbaden, den 25. Juni 1906. 4094

Flierl , «tkitztttchichn.

KöniglichkA SlhausMK
TienStag , den 26 . Juni 1906.

Vorstellung zu kleinen Preisen.
Gasparone.

Operette in 3 Akten von F . Zell und Richard Benäe.
Musik von C. Millöcker.

Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Stelz.
Regie : Herr Mebus.

Carlotta , verwittwcte Gräfin von Santa Croce
Babolino Nasan i, Podesta von Syrakus
Sindulfo , sein Sohn .
Conte Erminio .
Fuigi , dessen Freund .
Benozzo, Wirth .
Sora , sein Weib . »
Zenobia , Huenna ) ^ .
Manctta , Kammerzofe )
Masaccio, Schmuggler , Benozzo 's Onkel'
Ruperto Corticelli, Oberst .
Guarim, ^Lieutenant . . . .
Ein Gerichtsdiener . .
Herren und Damen von Syrakus . GenSdariuen , Earabinieri , Zdlk.
Wächter, Schmuggler, Schiffer, Bauern und Bäuerinnen. Richte» « . ,

Die Handlung spielt in und nächst Syrakus aüf Sicilien
im Jahre 1820.

Anfang 7 Uhr. _ Ende nach 9.8lPUhr.  ^

Operngläser, ' 8Ä8ÄÜ - **& '
C. Höhn (Inh . C. Krieger , Lauggaffe)

Frl . Hanger
Herr MebuS.
Herr Vallentin.
Herr Frederich.
Herr Martin.
Herr Henke.
Frl . CordeS.
Frl . Schwach.
Frl . Doppelbauer.
Herr Engelmann.
Herr Spieß.
Herr Lucke.
Herr Lbert.
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SbillillcVrrkkOtWLHMshMmzsMkilmgj
Dienstag. 26., Mittwoch. 21.. Donnerstag. 28. Juni.

Solange Vorrat und nicht an Wiedcrverkänfer.

Vorzeit an it. Kteingut.
Obertassen , w:iß, 6 Stück 35 Pfg

„ bunt, 6 „ 45 „
Tassen mit Untertassen, weiß, 5 Paar 50 „

„ mit Untertassen, echt Porzellan, bunt
dekoriert, . 3 Paar 45 „

Teller , glatt, tief und flach, 6 Stück 35 „
„ gerippt, tief und flach, 6 „ 45 „

Dessertteller , echt Porzellan, mit Blum-n-
dekoration „ 14 „

Bierglas -Untersätre , weiß, dick Porzellan,
Stück 6 Pfg . Dtzd. 68 „

Glas.
Vierbecher , lU Ar ., glatt
Milchbechek, opal
Zitronenpressen
Schwedenstäuder . Glas, rundu. eckig
Salzstreuer mit Deckel
Kinderflaschen mit Strich
Glastellcr , schön gepreßt
Wassergläser , schon gepreßt

6 Stück 50 Pfg.
Stück 12 Pfg.

Stück 12 und 8 Pfg.
„ 16 und 10 Pfg,

Stück 8 Pfg.
Stück 5 Pfg.

8, 6 -und 4 Pfg
8, 6 und 5 Pfg.

Aermelbrctter , unüberzogen,
„ überzogen,

Bügelbretter , überzogen
Wäschetrockner mit Stäben
Kleidereckeu mit Haken
Fussschcmel, gestrichen, und Fell
Gurkcnhobcl
Marktnetze

Stück 48 Pfg.
Stück 1.25 Mk. » 75 ,.

2.65 Mk.
1.10 Mk., 95. 45 Pfg.

Ld .,
58 it. 38 „
Stück 32 „

90, 80, 70, 40

Ein großer Posten Weiarömer , viele Sorten zum Aussuchen,
jedes Stück 20 Pfg.

Ein Posten Bowlengläser mit Henkel,
Stück 18 Pfg.

Markttasche « 1.25, 1.05 Mk., 88, 70, 50, 45 „
Kleiderbügel mit Steg Stück 6 Pfg., Dtzd. 65 „

Slbscifbürsten 35, 25, 20, 15, 12 Pfg.
Schrubber 42, 38, 32, 21 „
Kleider - und Wichsbürsten von 25 Pfg- an.
Putztücher , gute Qualität 30, 25, 20, 16 „
Staubbesen mit Stiel 1.10 Mk. 95. 70 „
Stahlspäne , mittel und fein, Paket 22 „

Gasglühstrümpfe
Gassclbstzündcr „Komis"
Gaszylindcr

Stück 9 Pfg., Dtzd. 1.- Mk.
38 „

Stück 8 Pfg. Dtzd. 90 „

Ein Posten Bier- u. Weingläser , glatt mit Verzierung,
jedes Stück 8 Pfg.

1 Posten Waschgarnilureu , creme mit großem Becken und
großer Kanne, ütlg . Stück 2 .25.

Trittleitcru , sicher und feststehend, in allen Größen,
Stufe 45 Pfg.

Topsbrettcr , 1 Meter lang Mk. 1.65
„ 90 cm. „ „ 1.10

Wiis iicklamgjicrn mit Köpfen.NNNI
Dützen» 6 Pfg., per Hundert 45 Pfg.

«uumachgläser
Gelee glascr
Flicgengläser
Steiutöpfc.

Porzellan «. Ktringnt.
MilchtöPse m, Blumcndekor. echt Porzellan, Stück 18u, 12 Pfg.
Kaffeekannen , echt Porzellan, weiß und bunt, 48 u. 28 Pfg.
Einzelne Waschkrügc zu Garnituren passend, Stück 45 Pfg.
Blumentöpfe , Majolika, Stück 98, 65, 45 Pfg.
Terrinnen , glatt mit Deckel, Stück 98, 68, 48 Pfg,
Salz - und Mehlmetzen zum Anhängen, mit Schrift,

Stück 35 Pfg.
Seisenschalcn , weiß, Ŝtück6 Pfg.
Seifendosen mit Deckel, Stück 25 Pfg.

Tischmeffer mit vern. Griff,
Dessermcsscr „ „ „
Esslöffel
ftuffcelöffel,
Salatdv,lecke aus Holz

,. ° Horn
Sand , Seife , Sodag 'stelle, Emaille,
Löffelblcchc , farbig
Reibeisen , farbig,
Eimer , Emaille
Kehrbleche, Emaille, farbig,

„ „ schwarz, _
Kerzen 6 Slück im Palet

„ 6 und 8 Stück tut Packet1 Psd.
Golde Kernseife
Weissc
Sparkernscife
Scifenpniver,

Slück 18 Psg.
„ 16 Pfg.

18, 15. 9 Pfg.
13, 9. 8. 7. 5 Pfg.

16 und 14 Pfg.
70, 45, 32 Pfg.

1.65 Mk.
1.10 Mk.

42 Pfg.
82, 70, 60 P 'g.

42 Pfg.
30 Pgs.

33 Psg.
50 Pfg.

2 Stück 20 Pfg.
2 „ 22 Pfg.
2 „ 24 Pfg.

Paket 14, 8 u. 4 Pfg.

GaSgliihstrümpfe , prima,
„ Auer,

Gaözhlinder , Marienglas,

Stück 22 Pfg., Dtzd. 2 50 Mk.
Stück 35 Pfg.

Stück 24 Pfg., Dtzd. 2.75 Mk,

Kkisktirdc— SissHriiiike— AiegeiisUmlic— KlUitii- und galltonraäbfii« grosser Auswahl.
VogeMigei« fdiöiier Auswahl von 48 Mg. au. jliegk»säsger.«s grafji eudj«mAusziehen.

4058

Warenhaus Julius Boruiass.

Wohnlagen etc.
hljwlirich, Neubau, Hafenstr. 10,

vis-k-vis Exerzierplatz, Wald-
str, sind per fof. fch., große, luftige
1-, 2-, 3-Zim.-Wohn., der Neuz.
entspr., 2 Keller, 2 Balkone, Man¬
sarden, billig zu verm. Näheres
Ncub. od. Wiesbaden, Aorkstr. 18,
bei Gebr. Krämer. 4088
^> rievrichstr. 8, Hrh., 3, Sr,,
Xjf  3 Zimmer, Küche per sofort
vd. später zu verm. Näh. b. Herrn
Tapez. Bremser das._ 4047
£Verberfitaß£ 13, 2 Zimmer mit

Bad, möbl/ oder unmöbl. a.
gleich zu vm. Näh. im Lokal. 4072
(Jtteingasse 23, Dachwohnung, 2
v " Zimmer, Kücheu. Keller per
1. Juli zu verm. 4057
<Â ohnung, 2 Zimmer, Küche

und Keller auf 1. Juli zu
verm. MauritiuSstraße Ecke kl.
Schwalbacherstraße 9._ 4071
4̂ 1 dlerilraßc 57, Dachzimmcr,.

Küche und Keller per sofort
zu verm._ “_ 4070
«L ^ airamslr. 25, Vdh., 1 Dachw.,

1 Zim. und Küche, auf fof.
zu verm. Näh. Laden. 4078

I  Zim.u. Küche an ruh MieterP. 1. Juli zu vm. Dotzhcimer-
straße 18. Mtlb. Part . I. 4087

etvstr. 26, Zimmer, Küche u.
Keller zu verm._ 4054
An st Mädchen

oder rciul. Arbeiter findet schöne,
billige Schlafstelle. 3836

Gobenstr. 1l, Mtlb., P . r.

F

ckLin fch. möbl. Zimmer an vcss
Herrn od. Dame zu verm.

Bleichste. 14, 1. I. 4082
HTL̂ ellritzstr. 48,^4 *7 ftanbnjtrFer. . . k. 2 bessere

Handwerker fch. . Zimmer m.
2 Betten zu  haben. 4075
4»H8- auritiuS,tr. 3, iS., können

reinl. Arbeiter Kost und
Logis erhalten. 4016
SZ reml. Leute erhs Schlafstelle
&  Drudenstr. 10, Htĥ p. 4055
CVrcuuBI. möol. Zimmer zu um.
XS  b . ruh , kl. Familie. 4060
Hrinlippsllergstr. 17/19, P ., j.

Leute erb. freund!. Zimmer
mit Kost für 10 Mk. d. W. 4079

^Aalramstr . 13, 2 rechts, möbl.
Maus, zu vm. 4062

Uĵ r, und kl. Stallungen mit
'äJ 1 Futterraum zu verm. Dotz-
heimerür. 18, M., P , l. 4085
/öt . Scheunenraummir u. ohne
>31 Keller zu verm. Dotzhcimer-
flraße 18, Mtlb., Part , l. 4035

»ständige Arbeiter crh. schöne
Schlafstelle. Näh.. Albrecht-

straße 46, Hih. P . 4061

Ein guter, kühler

Ißfaaum
für ein Bier-Depot sofort gesucht.

Offert, u. V. W . 100 an die
Exped. d. Bl.  _ 4083

Kleiner Laden
für Butter-, Eier- u. Gemüse¬
handlung zu mieten gcs. Näh. u.
A. B. au die Exv. d. Bl. 4056
FLiu - oder zwei sch. h. Räume,
>D passend als Bureau, Lagere.,
Werkstatt etc. Friedrichstr. 11 4050

Ar beiisüi *artet.
Äunge Frau suchr Laden und
d Büro zu putzen, od. Monats-
stclle von 2 Stunden morgens.
Näh. Lndwigstr. 3. Ldb. l . 4061

Anstand. Mädchen
sucht Monalsstellc. Näh. Jork-
straße4. Htb. 2. Schwaadc. 4081
LLKeb. jg . Frau sucht Stelle als
>3J Haushälterin, geht auch am
liebsten ins Ausland.

Off. u. I . H. 4076 an die
Exped. d. Bl. 4076
junger kräftiger Hausburichc

sofort gesucht. 4073
_ Luisenstraße 37.

Mehrere
Anstreichergehülsen

ges. Alb . Bähe , Siegburg,
2523_ Kaiscrstraße 55_

2 tüchtige felvständigc

likpet
sofort gesucht. 4067

Heinrich Bechl,
Wagnerci mit Maschinenbetrieb,
Feankciistraße 7. __
Leute jede». Standes

können jetzi fof. 100 Mk. iröchent-
lich rerdicucn d. Vertrieb meiner
2 neuen lcichtvcrkäuflichcu Haus-
haltungsartikel. Uncutbehrlich für
Staat - und Landleute. Auskunft
gratis. H . F . N. Stehr , Ham¬
burg 23. K. 2326

Mm fllleinfl. | rßu
wird für Häusl. Arbeiten, bei fr.
Station und kl. Vergütung ges.
Bcrthold , Aarstr 19, 1. 4073
WWWLMSNLTMZMWiLSW!

Achtung!
Suche für Samstag einen lücht.
junge» Mann. Off. u. A. 4055
an die Exp. d. Bl. 4052

Tüchtige Partie
Maurer,

29 - 25 Mann,
sowie

20 —25
Grnudarbeiter

bei hohem Lohn sofort gesucht.
Akt.-Gefellschaftf, Hoch- u. Tiefb.
Bahnhofbau Wiesbaden. 4091
Täql . 10 M . Provision
können Herren verd., welche au
Pferdcbcsitzcr gesetzlich geschützte
Pferdedecke « verk. w. Dieselbe
Firma sucht auch gegen h. Prov.
Verkäufer u. Verkäuferinnen für
Taiiicnunterrvcke.

Off. u. W. H. 47 an die Exp.
der Madbachcr Zcituug , M.
Gladbach , erbeten._ 2525
4n > uffld Verkä ufe

l 'jCtebr. 9iegistrier -Kasse zu
W laufen ges. Off. N. Preis
und nähere Äng. n. I . W 4090
arldie ^ stp^ d̂ Bfl̂ Ê ^ ^,^ 090
Zu kaufen gesucht:
Gebr. Gig oder Break, daselbst e.
neue Fedcrrolle 25—30 Ztr . Trag¬
kraft zu verlausen. Schlachthaus-
siraßc 9._ 4050

Gebrauchter

Metzgerwagen
mit Breakeinrichtung zu verkaufen.
4089' Weilstr. 10

Konditorei mit Caf6,
in feinster Lage einer rheinischen
Industriestadt (Einnahme circa
50000 Pik. u. 2500 Mk. Miet-
crträguis außer den eigcnenNäumcn
zu erzielen) steht, wegen Zuruhe-
setzung des Inhabers , zu verk.

Reflektanten, die Mark 50 000
anzahlen können, belieben Adresse
unter I . R . a» die Expeditftn
zu senden._ 2524

Koenstroh
wird in gr. Quantum abgegeben,
flkäĥ Schwalbacherstr. 47,1 . 4030

Größerer Posten
Kornstroh

abzugeben. 4074
Näh. Schwalbackernr. 47, 1.

Verseuledenes.

Witwe
oder Mädchen zur Führung eines
!l. Haushalts gesucht. Monatlich
10 Mk. Zu erfragen in der Exv.
d Bl. 4049

Mm
rep. fachm., unter gew. Garantie.

Billigste Preisberechnung.
Adolf Wolf , Uhrmacher,

4053 2t Mickiclsberg 2l.

Stickereien
aller Art. sowie Uebernahme g.
Ausstattungen. Fr . Elise Bender.
MichclsbergNIHt ^ U ^ 40^
Cg>.nelel)« auf Möb.-I, Wutsch.

usw. gibt Selbstgebcr ohne
unnötige Vorauszahlung, llnftee,
Berlin . Gubcuerstr. 46. Rückp.

Wollen Sie sich
die anziehende

Frische der Jugend
bewahren

so verweil den Sic zu Ihren
iägl. Waschungen Börner 's
Biediziual -Seise „Isolde ",
eine hcrvoragendc Neuheit auf
iviffcnfchafrljchcr Grundlage zur
Konseroicrungn. Verfchöneriing
des Teints von apsgezeichiietcr
Wirkung. Z. h. i. all. Apoth.,
Drog. und fein. Parf Preis
per Stück 60 Pfg. und 1 Mk.

992/108

«»Hrri »ia
lX*  Qualität.

Himbeersaft , beste
ät. Für Wiedcrverk.

günstige Gelegenheit zum b. Eink.
Rheiilische Weiukelterei

Gcbr . Wagner , 2503
Sonnciiberg-Wiksbaden. Tel. 3411.

äcifiMßfit Iflßldiolfsliölii-
Dicnstag abend bei günstiger Witterung:

Großes MMtär-Uonzert,
ausgeführt von der Kapelle der Kvnigl. Unterossizierschule zu

Biebrichs unter Leitung des Kapellmeisters
Herrn Zwirnemann . 4059

Anfang 8 Uhr. Ende 11 Uhr,
Eintritt 20 Pfg , wofür eilt Programm.

e
SW

e

Hotel-Restaurant
„Fried richshos".

iIoa ,gen Dienstag , den 26 . Juni,
abend » von 8 —11 Uhr:

5 Grosses iilitär -Konzert
ausgefiihrt von der Kapelle des II . Unter «Elsäss
Feld -Art . Kgmts. No. 67, aus Hagenau , unter per“

sönlicber Leitung ihres Stabstrompeters
Herrn G ü n z e 1.

c
c

!<E " Eintritt 20 Pfg ., wofür ein Programm.

Mittwoch , den 27 . Juni,

Grosses Iilitär -Konzert,
ausgefülirt von derselben Kapelle . 4069

I
)
)
1
>
r
)

Ml Konzerthaus 5̂ 1
„Deutscher Hof“

Goldgasse2a.
Instrumental - und Gesangs-Ensemble

Georg Lechner,
„Original - Chiemseer “ .

Eintritt frei . Q Grosser schattiger Gat ,*en *

Donnerstag , den 5 . Juli , vormittags 10 M *'
werden im Hofe der Arrillcrie-Kaserne hier, ausrangt ^^
Geräte , wollene Decken̂ altes Eisen pp. Patr 0l«e»-
laschen öffentlich verkauft. , , Z

Garnison -Berwaltuns»



V.. , M.'Mni 'IM. Wiesbadener Gencral -Alnzeit » .
» . Zahrgang,

Eelrze«HMli«st!
Wenn Sie
viel Geld

sMlen wollen,
so lausen Sic ihre Herren « u.
«naben-Auzüge von dem ein»
sachsten Cheviot-Anzug bis zu den

seinste» Kammgarn<Anzügen,
meistens Ersatz sur Mag, in -leg
Ausführungen und modernste»
Farben, sowie ein Posten Lustre-
Joppen u. Knaben-Wafch-
anzügc, einzeln- Hosen, Joppen
,c. sabelhast billig mir 3249

Marktstr. 22, 1. St.,
kssin Laden,

gegenüber der Metzgereiv, Herrn
Harth

Tel. 1894. Tel . 1894.
Bitte aus Ma rltstr. 22 zu achten.

Gut dirzerl.Wittizs-
' md Oevdttsltz
in und außer dem Hause, auch
sür Geschästsdamen. 2100
Frau E . Ohligmachcr SStoe.,

Walramstr. 15, 2. St.

Kaffee- und
Kpeisewirtschast

Maucrgasse 15,
empfiehlt guten bürgerlichen
Mittagstrsch zu 50Psg -, sowie
glbendcssen von 30 Psg. au.
8457 H . Ulrich.

rnfl Ml / zahle ich dem. derüUU iuü . beim Gebrauch von
F &othe ’s Zahnwasser

ä Ftacon 60 Pf., jemals wieder
Zahnschmerzen bekommto. aus dem
Munde riecht. Joli . George
Kothe > achfl ., Berlin.
In Wiesbaden bei Apotheker O.
Siebert, Gustav Erkel u. Fr . A.
Sendhoff. _ 2128

f& uteu« billigen Mittags- und
W Adendtisch. Speisehaus,
Frankenstr. 8. 9832

Gerüst-
Hölzer

!%$ m  l
Schuhwaren,

reiche Auswahl in allen Sorten,
Farben, Oualitätc» u. Gröszen. zu
staunend bill. Preisen findet manMarktsir. 22, 1.
Kein Laden 8088 Tel. 1894

Hauskleidev,
Kindcrklcidcr, Blusen, sowie alle
Näharbeiten werden bill. ange«
sertigt. Sonneubcrg , Schlag¬
straße 3. 2359

Frau Bataiezafe.

15t «- «* .;* *%<* p- Möbelw. u.
NlNMgL F-derrolle b.
unter Garantie 2719
PH . Ri uil , Moritzstr. 7, Stb , l.

Gebleicht
wird jetzt wieder nachts b. I . Ziß
an der verlang. Blücherstr. 3n7

für Maurer und Tüncher,Ständer,
Streichen und Stangen liefert jed.
Quantum billigst uud reell.

PH. Ohlemacher, Gastwirt.
_ Hahn im T.

SelbstverschuldeteSchwäche
der Männer, Pollut . sämtl.
Gcschlcchtskrankh. behandelt
nach 80jähriger prakt. Erfahrung.
Mentzel Hamburg . Seiler¬
straße 27, Auswärtige brie flich.

Harz, ikartendeutcrin,
»V Schachtstr. 24, 3. Sprichst, v.
10—1 u. 5—10 Uhr. 3314

Damen-
Kopfwäschen,

bester Mittel gegen Haarausfall u.
Schuppen. Separater Damen-
Salon. Ansertigung sämtlicher
Haararbeiten. 1-661

K, Löbig,
Damen« und Herren-Friseur,

Bleichste.. Ecke Helencnstr

Wirtschafts¬
und Kontorstühle, sowie
alle andere Arten kaust
man billig u. gut in der

Stublmacherei
Philipp Steiger,

. - Helencnstr. 6.
Flechte», Reparierenu. Polieren

billigst 1110

Flechten
niiss. und trockene Schuppeofiecht»,

skroph.Ekzema, Hautausschläge,

offene Fiisse
Beinschädonu. Beingeschwüre. Ader¬
beine, böse Finger , alte Wunden

sind oft sehr hartnäckig;
war bisher vergeblich hoffte

geheilt zu werden, mache noch einen
Versuch mit der bestens bewährtenRINO-SALBE
frei von Gift u. Säure, Dose Hi . 1.—»

Nur echt in Originalpackung
weiss - grün - rot und mit Firma
Rieh. Schubert & Co. , Weinböhla.

Fälschungen weise man zurück.
Wachs , Naphtalan je 15, Walrat 20,
Bensoefett , Venet . Terp., Kampfer¬
pflaster , Perubalsam je 6, Eigelb SO,

Chrysarobin 0,5.
Zu haben in den meisten Apotheke n.

Heeren- und
Knaben-

Anzüge. Wasch-Anzüge, Paletots,
Joppen, Saocos, Hosen». Westen.

Schulhosen staunend billig.
Seltene Gelegenheit.

Neugasse 22,  1 St . h.,
kein Lade « . 36g2

Uhren
repariert fachmännisch gut und

billig

Friedrich Seelbach,
32 Kirchgafse 212

Sehr geehrter Herr!
Ihre Hcilsalve kaufte ich sür eine

an Krampsaderuwundcu lei¬
dende Dame und war sravvieri
über die phänomenale Wirk¬
ung drrfelben. Die Dame halte
jahrelang an

offenem Bein
gelitten und ist durch ihre Wunder-
salbe birmen3 Tagen geheilt worden.
Für dasselbe schmerzl.aste Leiden
haben wir die Salbe noch wieder-
bolt mit Erfolg andere» geben
können.

Archimb. Bremen.
Frl . Hilde von Hahn.

Diese Gruudmann -Univer-
sal-Heilsalbe und Flechten¬
salbe ist in Apotheken&1 M .,
4 Sck. 3 Mk. zu haben in ges.
geschützter Verpackung, rot mit
weißem Kreuzband und der Aus-
schrist Apoth. Grundmann.

Schädlich- Fälschungen weiie
man zurück. 2263

Apotheker Grundmann,
Berlin SW . IO,

_Fricdrichstraße 207.

I

ÄVßBict! finden sreundl.. diskr.
iZJ  Aufnahme bei 2522

Frau I Hart mau « , Wwe..
Hebamme, Mainz,Augustinerstr. 59.

verschwind,spurlosn.d. Gebrauch von
Toilette-Wasser Romarin. 2*™fk
'ch.Jesclike&Co.,BerlinW.21

Nie ai(b(tlu|Rit)»

Angebot.
Durch Ausgabe einer best. Schuh.

sabrik-Fisial- u. durch andere Ge-
legenheitSkäufc, habe ich größere
Po >en Hochs.Schuhe inChevreanx,
Boxkalfu. Wichsleder für Herren,
Damen u. Kinder bill. eingekauft.
Der frühere Preis versch. Schuhe
war 8, 12. 14, 15 Mk. und sind
die Mehrzahl der Schuhe mit den
Originalpreisenvon der Fabrik aus
und mit dem Zeichen„Original u.
System Goodyear Welt" versehen,
wovon sich Jedermann überzeugen
kann. Um schnell damit zu räumen,
verlause ich dieselben zu 5,  7 . 50,
8 , 10 .50 , Mk . Ein großer
Posten farbiger Stiesel s. Herren,
Damen und Kinder staunend billig.

Neugaffe 22 ,
1 Stiege hoch 1489
Kein Lade «.

Bekannt für gute Waren.

fiyrnidstflck « and Hypotheken ■Markt

Grundstück
n geböte

Das lmmobilien=Gescliäft vonJ.Chr.Glücklich
Wilhelmstrassa 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur Mietlie und Vermiethung von
Ladenlokalen , Herrschaft »-Wohnungen unter coul.
Bedingungen . - Alleinige Haupt -Agentur des „Ä orcid.
Lloyd “ , Billets zu Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Kunst - und Antikenhandlung . - TeL 2308

Sichere Existenz!
Weinrestaurant!

Nur wegen Krankheit des Bes.
sof. zu verk. sür den bill. Preis
von Mk. SO 000 . - inkl.
Inventar . Umsatz an Wein,
11000 Ltr., viel Likör, Wasser,
Zigarren rc. 2394

Gute Preise.
Feste Nebeneinnahnie Mk. 1000.—.

Ost. u. H. S . 8 an die Exp,
d. Bl. 2394
Hochf. Restaurant

zu verk. Prachtv. Saal . Biel
Umsatz besserer Weine. Sonntags«
Einnahmen von 600—2000 Mk.
Preis 140 000 Mk. — Anzahl,
za. £0000 Mk. Nur Selbstrefl.
wollen sich melden snb R. ® - 2
an die Erped. d. Bl.  24i >0

Haus
Heppenheimerstraße6, Biebrich,
große sch. 2-Zimmerw°hnmlgen,
Laden, Torsahrt, Werkstätt., Stall .,
groß. Hof m. Platz f. Garten, ist
L00V0 Mk. unter feldgerichtl
Taxe unter sehr günstigen Be¬
dingungen bei nur 3000 bis
3000 Mark Anzahlung zu
verkaufen. Das Hans erzielt fast
1000 Mark Ucberschusk.

H . Greger , 1089
Nheinstr. 26, Wiesbaden.

Haus
mit Torfahrt u. Werlstätte sehr
billig zu verlausen.

Off. u. S . H. 4 an die Exp,
d. Bl. 2495

Iju verkaufen
Billa Sckmtzenstraße1, mit
10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör,hochfeiner
Einrichtung, schöner freier

I Lage, in WaldeSnäiie, hübsch.
Garten, eleltr. Licht, Central«
Heizung, tMariuortreppc, be¬
queme Verbindung mit elektr.
Bahn rc. Bestehbar jederzeit,

s Näheres daselbst 2268|
Hax Hartmann.

Die IlliinMlien- und
ßll-otheken-Asentnr

von

l & C . Fimenich
Hellmundstr. 53 , 1. St .,

empfiehlt sich bei An» u. Verkauf
von Häusern, Villen. Bauplatz-n,

Bermittclungvon Hypotheken
u. s. w.

4\ ** a* £ mit Kolonialivaren-
«SL/RtlV geschaft, tag!. Umsatz
zirka 100 Mk., für 60 000 Mk.
zu verkaufen. Kleine Anzahlung.
Laden und Wohnung frei ren¬
tierend.

Off. u. H . S - 1 an die Exv.
d. Bl. 2392

Sie finden
Käufer

oder
Teilhaber

für jede Art hiesiger oder
auswärtiger Geschäfte , Fa¬
briken, Grundstücke, Güter

und Gewerbebetriebe
ra$cl)u. verschwiegen
ohne Provision , da kein Agent,

durch 210
(.Kommen Nachf. ».l

Verlangen Sie kostenfreien Be¬
such zwecks Besichtigung und Rück¬
sprache.

Infolge der, aut meine Kosten,
In 900 Zeitungen erscheinenden
Inserate bin stets mit ca. 2500 kapi¬
talkräftigen Reflektanten aus ganz
Deutschland und Nachbarstaaten in
Verbindung , daher meine enormen
Erfolge , glänzenden und zahl¬
reichen Anerkennungen . «

• Altes Unternehmen m. eigenen
Bureaux in Dresden , Leipzig,
Hannover , Köln a/Rh . und Karls¬
ruhe(Baden).

e

Kleines Haus,
sehr geeignet sür möbl. Zimmer
oder Pension, sehr preisw. zu verk.
Gute Lage.

Off. u. A. M . 3 an die Exp.
d. Bl. 2494

Suchen Sie
schnellu. diskret sür Ge¬
schäft Grundstück, Gut,
Gasthos usw.

Käufer
Teilhaber od. Hypothek,
so wenden Sie sich sofort
unt. Ang. ihrer Wünsche
an meine seit Jahren best«
renommlerte Firma. Wir

garantiere»
sür prompte Erledigung
jeden Auftrags. Besuch
zwecks Besichtigung und
Rücksprache erfolgt kosten¬
los, möglichst
iuncrh. 48 Stunden
nach Erhalt Ihrer werten
Zuschrift.,

Da ntr ständig viel
Interessenten an Hand
haben, kann ev. bei Kon-
vcnienz sofortige Ver¬
handlung betreffs

Verkauf 8649
uf«. eingeleitet werden.
Fuhr& Zumthal,

Wiesbaden,
Scharnhorststraßc 24.

Ein Haus, westl. Stadtteil, m.
Laden, dopp. 2-Zim.-Wobn. mit
autach. Geschäft, welches sich auch
für Damen, die sich selbständig
machen wollen, eignet, kraukhetts-
halber für 60 000 Mk. zu verk.
durch

J . & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein sch. Haus m. 5-Z.-W°hn.,
Stallung s. 2 Pferde, Remise,
großem Hof, f. Kutscher, ^ laschen-
vierh. u. s. w. sehr geeignet, sur
80 000 Mk. mit 5000 Mk. Anz.
zu verk. durch

J . & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein rentabl, Haus, südl. Stadt¬
teil, in. 3« u. 4«Zim.-Wohn., ruh.
Lage, Vorgarten, großem Hof und
Blcichpl., mit allem Komf. ausgest.,
wegzugshalberfür die Taxe von
126 000 Mk. zu verk. durch

j , & C . Firmeuich,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus, Helenenstr., mit 2
Läden, 4-Zim.-Wohn. in j-d. Et.
u dopp. 2-Zim.-Wohn. im Dachg.,
sür 73 000 Mk., ein rentabl. Haus,
westl. Stadtteil, mit dopp. 3-Zim.-
Wohn.. gr. Werkst, gr. Keller,
sür 96 000 Mk.. sowie verschied.
Häuser westl. und südl. Stadtteil,
wo Läden gebrochen werden können,
sür 75 000, 105 000, 115000,
132 000, 142 000 und 150 000
Mk. zu verkaufen durch

•I. & C . Firmenich.
Hellmundstr. 53.

Ein rentabl. Haus, Nähe Emser-
straße, mit Bordcrh., 3«, 4« u. 2-
Zim.-W°hn.. Hinterh. dopp. 1-Z.-

1

Wohn., auch für Werkst, geeignet,
da gr. Torfahrt u. Hof vorhanden
ist, für 108 000 Mk zu verkaufen
durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus. südl. Stadtteil mit
4 u. 6 Zii».»Wohu. f. 215000M.,
mit einem Ueberschuß von ca.
2i>00 Mk. zu verk. Ferner ein
rentabl. Eckhaus mit 2 Läden, 3
uud 4 Zim.-Wohn. s. 108 000Ai.,
sowie ein Haus mit 5 Zim.-Wohu.,
Borg., welches sich für Pension^',
gut eignet, wobei auch gut Reyk.
oder 2. Hypth. als Anzahl, gen.
wird, zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine Villa, vorzügl. Lage, zum
Umbauen geeignet, mit 67 Rlh.
Terrain, Abteilungsh. f. 80 000 M.
mit 15 000 M. Anzahlung zu
verk, durch

J . & C. Firmeuich,
Hellmundstr. 53.

Eine Villa Emi'erstr. mit 5Zim.-
Wobn. und Hth,, für Pension,
s. Bauspekulaiiten sehr geeignet, ist
Abteilmigsbalbcr preiswert zu ver¬
kaufen durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein gut geb. Etagenb.. Terrain
36 Rth., schön augeiegter Garten,
ruhige gesunde Lage in Eltville,
für 20000 Mk., ferner c. Etagen¬
haus, Terrain 60 Rth,. schöner
Garten, sür 17000 Mk., sowie eine
Anzahl schöner Villen u. Etagen¬
häuser im Rheingau, zu verkaufen
durch .

J . & C. Firmenich,
Hellmundstraße 53.

Eine prachtvolle Villa mit allem
Komf. ausgest. stiähe Bierstadter-
straße mit 10 Zimmern u. Zubch,.
gr. Garten, ca. 56 Rth. Terrain,
sür 153000 Mark, ferner eine
Villa, Adolsshöhc, dec Neuzeit ent-
sprecheud eingerichtet, mit 7 Zim.
und Zubehör, schönem Garten, sür
48000 ststark, sowie ein- Anzahl
Pensions« und HerrschastS-Villcn
in den versch. Stadt - und Preis !,
zu verkaufen durch

J . & C . Firmenich,
7525 Hellmundstr, 53.

Vorzügliche
Gastwirtschaft,

Bierumsatz 1200 Hektoliter, wegen
Krankh. des Besitzers sehr preisw.
zu verk. Off. suh S . H. 3 an
die Exped. d. Bl.  2481

Dotzheim>
Neues massiv, dreist. Wohnb. mit
Hosr. u. Garten ist u. günst. Bed.
-u verk. Näh. Expedition di-ics
Blnües. 3830

V?ri!gyfm iiiuiMüiiieih
Das früher Kraft ’fäe Besitztum auf der Schönen

Aussicht, bestehend aus:
1. dreistöckigem Wohnhaus mit Hofraum, großem Obst«

und Gemüsegarten, Schöne Aussicht 11 und Adolss-
berg 4 belegen, 31 a 33 qm,

2. großem Obstgarten, Schöne Aussicht9, 23 a 13 qm,
3. großem Acker, Schöne Aussicht7, 21 a 46 qm,

ist durch mich zu verkaufen. Die Objekte eignen sich vor¬
züglich zur Erbauung von Villen und sichern wegen ihrer
günstigen Lage eine gute Rentabilität.

Schriftliche Angebote sind zu richten an den Nachlaß¬
pfleger

ÜÄaiUMlt Marxhenrier,
3696 Adelherdftrasie 46

Q-Tusidstiick .- G-esucho»
nächster Umgebung Wies-

badens od. in Dotzheim kl.,
eins. Haus für 1—2 Familien zu
kaufen gesucht. Mit Hosraum und
Garten bevorzugt. 1461

Off. mit Lage u. Preis unter
„H. D. P . 1461" an die Exp.
d. Bl

Äjt Dotzheim, Bauplatz sür kl.
HauS mit Garten zu kauien

gesucht, Nähe Wiesbadencrstr. od.
deren anarenz. Bezirk bevorzugt.
Off. mit Preis u. Z . D . 4 » a.
die Expeö. d. Bl 3^74,

Haus LW -'l« L
Offerten u. C . 717* °» die

Exped. d. Vl.

Hypotheken-Verkehr.
Angebote,

i

Billen-
Berkmif.

Meine an der Schützenstr.
neu erbauten, teils einige.
Jahre bemobiiten 8 Villen,
mit allen Komforteinricht-
ungen, in verschied. Größen
und Preislagen von 55 biS
100000 Mk., sind zu vcr«
kaufenu. bitte Jnteressentcn
UM gesällige B-sicht>gli>ig.
Vorzügliche, gesunde, freie
Lage in Waldesnähc, mit
elektr Bahnverbindmiq rc

Näh. durch den Besitzer
Max Hartmann,

Schützenstr. 1. 1185

Rentables Haus
sehr preisw. zu verk. Ueberschuß
M. 1300.—. Ladenu. Wohnung
frei. Off. U. B . M . S an di:
Exped. d Bl. 2493

Sichere Existenz!
mit gutgeh. Schuh«
geschäft nebst vor«

r zügl. Wein- ». Bier-Restaur. ist
' wcgzugsh. u. günst. Bediiiguiigen

zu verk.. ev. zu vm. Haus liegt
in der Hauptstr. Kasiel, Mainzer-
siraßc3.6. Näh. beim Eigentümer
Joh . Harst ), 19 Alauergasse IS.
Wiesbaden. 2758

Mcld gibt evem. ohne
Vl Bürgfch. Rückz. n. Uebereink.
Haacke, Berlin. Albrechtstr. 11,
Biele Danksagungen. 238/39g

Äarlechne in jebet aijöbe
unter den foul. Bedingungen

verni. an reelle Leute 1575
Ruh. Gerber. Barmen. (Rückp.)

auf Ratcnrückzahlung
VsJCiP qitbt Kohlmann,
Berlin 136 , Pragerstr. 29. An¬
lagen lostenlos. Rückporto.

i. j Höoe an jedermaiin
b. ftr. reell, r. u. diskret

kirauplay f. Haus ». Stallung
zu errichten, an der Waldstc.,

billig zu verkaufen. Näheres bei
K. Auer, Adlcrstr. 61, 1. 10067

li &ut rentabl. Mielbaus an der
Waldstr., 4—5000 Mk. unt.

der Taxe, mit kleiner Anzahlung
sofort zu verkaufen. 828

Näh. in der Exp. d. Bl.

(Seine Nachn. od. Liste).
A. Blücher, WieSbaveu , D°tz-
beimersir. 32, P . r. Persönl. Rück¬
sprache erwünscht, und zwar:
Wochentags von 1—8, Sonntags
von 9—2 Uhr. 3967

«Ifluf 1. Hypottiekeu,
**♦ auf K. Hypotheken
sind stelS Privat -Kapitalien zu
begeben durch ^ 47

Ludwig Jstel,
W-bergaff- 16,1. Fernspr. 2188
Gcschäftsstundcn von 9—1 un°

3—8 Ubr. ^

15—20000 Mark
Mündelgeld, auch aufs Land. sof.
zn vergeben durch Ludwig 31^
125 ' Weberg asse

Ecld -Darlchcn , ft« ng
5 Proz. Ratcnrückzahlung.

ickv. Dickt" " ;

Hypotheken - Gesuche.
Mk. 30000

aes. auf vorzügliche1. Hypothek.
L 4V, Prozent. Off. u. R. S . *
posil, Bismarckring._ 24oO

Mk. 20—25000
gesucht auf hochprima2. Hypothek,
ü 5 Prozent. Off. u. S . H. 2
vostl. Bismarckring. 2449

8000  M »-
an » . Stell « sofort fl*»'

Off - u R- S . "f
die Expeditio« d
erbeten.



Nr . 145. '26. Juni 1906. WieSvavener General-Anzeiger. 21« Jahrgang

Wiesbadener Wohnungs*Hnzeiger
des

Wiesbadener General »Anzeigers. Ä

Unter Wohnungs-Anzeiger erfcheint3--mal wödientlidi in einer
flurlage von circa 1C-000 Exemplaren und wird außerdem

jedem SntereKenfen in unierer Expedition gratis uerabfolgf. r̂ sr
Billigite und errolgreichite Gelegenheit zur Permiethung von Gerdiärts»
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. essjcssscsss?

I
Unter dieier Rubrik werden ünierate bis zu4Zeilen beij>»ma!wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.—
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.

. . . . einzelne Permiethungs-lnlerate5 Pfennige pro Zeile.

pro Monat
pro Monat.

Jeder Wohnungsuchende
erhält den Wohnungs -Anzeiger des

„Wiesbadener General-Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

\ Manritinsstvasse 8.
Telefon 199.

Wi!NNMMejs-§MM Lionä- Cie.,
Friedrichstras?« 11. ♦ Telefon 708

Kostensreie Beschaffung von MietH- und Kausobjeken aller Art

Kleines Landhaus
m. Obstgarten(ausgew.) oh. länbl.
Anw. in d. Umgeg. v. Wiesbaden,
m. Bahnverb., wird v. äli. Ehep
bald od. b. 1. Olt . aus l. Tauer
zu mieten gef. Unterh. w. initübern.
Euter Zust., ges. Lage (a. l. frei),
Wasserl. Beding. Off. m. Preis u.
„Landhaus" bei, d. Exv- d. Bl. 2509

eitere Dame sucht2—3
■**4 Zimmerwohnung in nur b.
Hause, am liebsten Frontspitz in
einer Villa. Off. u. A. D. 2903
an die Exp, d. Bl. . 3972

3um1.Olt.od.ev. früher inder Nähe Lang- u. Kirchgasse
geeign. Näumlichleiten ges, welche
sich für einfache Speisewirtschast
eignen, mit Wohn. Off. m. genauer
PreiSang. u. O . 3878 an die
Exbed. d. Bl 3969

hjaudlnniS in Bierstadt, best'
aus 7 Zimmern Nebst Zubeh.,

Gas u. Wasser, sch. Gemüsegarte»,
auf gleich od. 1. Juli , geteilt od.
ganz zu vermieten. Daselbst eine
schöne Balkonwohn., best, aus 2
Zim , Küche nebst Zubeh., auf gl.
zu verm. Preis Lö0 Pi.

Offerten u. H. I . 802 an die
Exped d. 83h_ 964

Püijrlnijltöfic 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u.
reich!. Zubeh., 2 Tr. hoch, zu
verm. Näh. Laubureau da¬
selbst. 8905

Kaiser Friedrich»Ring 61, Neu-
bau, herrschaftlicheWohnung

don 9—10 Zimmern, mit allem
Komfort der Neuzeit ansgestattet,
l. u. 2. Etage, per 1. Januar od.
später zu vermieten. Näh. daielbst
oder Rüdesheimerstraße 11, Bau-
burean. 2969

t ^uisenstr. 8, Gartenbaus,
^ frühere Villa von Bosch,
Eing. a. Wilhelmstr.,insgcs.ld
Zim. und reiches Zubehör,
Gas, eleftr. Licht, sehr geeign.
für Aerzte, ganz neu berge-
richtet, per sofort zu venu.
Preis 2700M. Näh. Bureau
Hotel Metropole. 7805

'̂ Zimmer-Wohnung mit Küche,
Speisekammeru. Zubeh. nebst

° Rans. u. 3 Kellern ist sof. od,
lp°t. in der 2. Etage des Hess,
f-udwigz Bahnhofs- Gebäudes in

Diesbaden preiswert zu verm.
«Usk. erteilt die 5bgl. Betriebs.
'Uspeklion1 im Rbeinbahuhof Wies<

(1. St , Zimmer 1.) 1742

prtnflr , 71, Bel-Etage, herr-
Wohn, von 8 Zim.,

^ » « lchl. Zub., neu h-rgcr., zu
-^ . Nah. im Haufe. 8574

Wilhelmstr. 52,
neben Hotel Nassau,

1. Etage in mod. komfortabler
Ausstatt., 7 Ziminer, Bad,
Zentralheiz., Lift rc., reich!. Zu¬
behör, per 1. Okt. l I . zu vm.
Besichtigung gcfl. Wochentags
zwischen 11 u. 1 Uhr. 1540

Näheres durch Baubureau

Wilhelm ür. 13.

LKAolfsallee 24, herrsch. Hochparl.-
Wohnung, 6 Zimmer, Bade¬

zimmerü. Zubeh., p. Okt. vm.
Näh,  daielbst 2. Etage. 281

ĝ ochbcrrschaftl. Wohn., Kaiser
Friedrich-Ring 11, 2. St .,

6 Zim., Bad, 2 Maus., 2 Keller.
Bleichplatz, gr. Speicher, auch ist
dieselbe mit Stall für 2 Pferde,
Remise oder Antomobilhallc zu
vermieten_ 2615
(Atchefselstr. 3, ist eine herrichastl.
V »*1 Parterre - Wohnung von 6
Zimmern, Küche, Badez., 2 Man¬
sarden und allem der Neuzeit ent¬
sprechenden Zubehör, per sofort
1906 zu vermieten. Näh. Kaiser
Friedrich-Ring 74, 3., Herderstr. i.0
imb 13, 1. Etage. 33  3o

Zunmer und Zuoeoor zu ver¬
mieten. 5673

Näb. Nerostr. 80, Part.

z-'ffabetheustr 19, 2. 7 Zim,
, Küche, Bad, gr. Balkon,

m ' ' uouszug. Garten zu verm.
■ Et . 72

^LiImarckring 27, 3. Etage,
schöne elegante S-Zimmer-

wodnungen mit Küche. Bad, zwei
Balkons, Erker, 2 Keller und 3
Mansarden, mit allem Komfort der
Neuzeit ausgestaltet, per sosort od.
später zu vermieten.

Näh. daselbst 1. Etage r. oder
Bureau Bleichstr. 41. 5377
^«»ismarckrmg 39, Wotm., Belct.,
rO  5 Zimmer mit reicht. Zubeh,
zu verm. Näb. 3. Etage. 2375

Dambachtlial 12,
Gih., 1„ 5 Zimmer, Balkon und
Zubehör p l . Okt. 1906 zu vm.

Näh. bei C Philippi , Dam.
bachthal 12. 1,_ 1490
ÄCsIuaucttKiu'tr, 27, P ., ist eine

Wohnung, 5 Zim. u. Zubeh. ,
elektr. Licht aus gleich oder sp. z»
verm. Näb. Beletage das. 36^
^ .erderstr. o ui d ĉ l . und 2.
«A neub-rger. Et. von je 5 Z.,
4 Zim. in der Front, mit all. d.
Ncuz. ciltspr. Zubeh. im Preise wie
eine 4.-Z.-W. sosort od. spät, zu
verm, Näb. Part._ ,9873
herrsch . Wohnung mit Gas una
vg  eleltr. Licht im 2. Stock am
Kaiser Friedrichring, bestehend aus
ö Zimmern nebst Küche. Bade-
und Fremden- Zimmer und
üblichem Zubehör, wegen Weg¬
zugs von hier sofort zu vermieten.
1450 Mk. Scheffclstr. 1. 2. zw.
11 und 1 Nbr._ 2994
CÄ,atjmir. 20, sch. 5-Zimmcrw.,
"O 1, u. 2.Et , milZud. auf sosort
zu vermieten.

Näh. Parterre. 9414

Kaiser Friedrich-Ring 61 ist
«öfc eine hochherrschaftliche 5-
Zimmer-Wohnungm. Zenrral-
heizuug, clckir. Licht, sowie
allem Komfort der Neu; it,
sofort oder später zu verm. s
Näh. daselbst. 2435

^VLuea »ejsclvachnr. 4, Wohnung
^ mit 5—6 Zim. und Zubeh..
Bel-Etage, per sofort od. sp. zu
verm. (Nur,Zwei-FamilienhauS).

Näh. Max Hartmann,
7354 Schützenstr. 1.

St. , 5 Zim,
.zuvermiete». 2617

Wirchzaffe 19, 2. Sk. , 5 Zi
u. Küche, neu hergerichtet

ätzttegzugeS halber ist die Woh.
-Ä »? nung Adelheidstraße 79, 2.
5 Zimmer mit Zubeh., ab l . OIt.
zu vcrmiethen. Anzuseben Vorm.
11- 12, Nachm 5—7 Ubr 4871

Alvrechtstr »rf?e 41,
nahe d. Luxemburgstr. u. d. pciug,
iü die iiidl. gel. herrsch Wohn. v.
5 gr. Zim , Balkon, Baderaum u.
reicht. Zubeh,, bei ges. Luft und
reie Auss., weg. Wegzuges des
scith. Mieters sos. anderw. zu vm.
Näb. das., 2. St . 2835
'»P^ isinarckring 25, 5-Ziiumcr-
>2 Wohn. in. Zub., 2. oder 3.
Ei., sof. zulverm 4195

^Hapunraße 6, 1. St ., 5 Zimmer.
Badekabinet, mit allem Zubeh.

zu verm. Näh. Langgasse 16, bei
Pfeiffer& Co. _ 4025
rtlJoril «jlr. 13, Ecke Ädclheid-

straße, Südseite, 1., 2. u.
3. Et., moderne Wohnungen, je
5 Zimmer, Küche und Zubehör,
geeignet für Pension oder s. Arzt
oder Zahnarzt, zum 1. Oktober
oder sosort zu vermieten. Näh.
im Eckladen._ 2774

raiueiifir. 95, Mure d. Herder-
straße, sind 2 henschastliche

5-Zinimerwohnung, zu verm. Nah.
daselbst bei Spitz._8258
^Tbjlieingaucrftr. 10, u. Ecke Eli-
wV villcrstr. sind herrschaftliche
5-Zmmerw., der Neuzeit entspr.
cingerichlel, per sofort zu verm.

Näh. dort, Part,, l. und im
Laden oder beim Eigentümer H.
Lill. Albrechinr. 22. . 5909

5f2ertramfir . 20, Vdh. 1. u.3, Et.,
2 4-Zimwohnniig. mit Bad,

2 Balkons per 1. Juli n 1. Okt.
zu Perm._ 2699
«Aismarckring 24, 3. Sr ., 4 Zim.
äf auf gleich ob. später zu verm.
Näb. das., 1. St . l._8212
tjILiülomjlr. 3, 1., 2. und 3. St .,

4-Zimmer-Wohnung zu Ver¬
mietern_ 5614
«,>Llücherstr. TZ 'Neubau, sind

Wohn, von je 4 Zimmern
nebst Zubeh., der Neuzeit entspr.
einger., per sof. od. spät, zu vm.
Siüh. dorts. Part , r._ 4456
>̂ ilücherstr. u0, i ., sch. 4-Zim«
'̂ 5 Wohn, per 1» April z. vm.

Näb. 3. St . _ 7825
£Äambail)tal. 17, Parterre,

4 Zimmer, Balkon und
Zubehör, per 1. Febr, oder
März Wegzuges halber zu
verm., mit 'Nachlass, das erste
Jahr.  Näb . dort!. 1739

^ »garistraxe7, 1, 4 Zim , Küche,
ö »- Keller u Maus, per 1. Juli
zu verm. Näh, das. 2._3469
f'yarlt 'trojje 39, Bdh 1. und 2.
ut Et., je eine Wohn. v. 4 Zim.
u. Zubeh. per sof. od. sp. zu vm.
Näh. Bdb. Part , links. 1720
tf> apeUcii|tr . 20, Bel-Eiogc, sch.
« »■4-Zimmerw. per 1. Juli od.
1. Oktober zu verm.

Näh, daselbst Part . 1003
Eck Kleiststr. sind Wohnungen

von 4 Zimmern, 1 Küche,
Badezim., 2 Wans, und allen der
Neuzeit entspr. Zubeb., auf 1. Ja »,
oder später zu verm. Näh. Herder¬
straße 10, 1. Etage und Kaiser
Friedrich.-Rina 74, 3. 2234

tzHuiienstr. 5, Part ., 4 große
Zimmer, sehr geeignet

jür Arzt, Rechtsanwalt oder
Bureau, per sosort zu vm.
Preis Mk. 1200.—. Näheres
Bur. Hotel Metropole. 7818

HDUarstraße 21 (Landhaus), schöne
3-Zimmer-Wohn. mit Zube¬

hör, 2 Balkons, zu verm. Näh.
C. Kämmerl._ 7209
Mansardwohmmg,

3 Helle, sreundl. Räume, an ruh.
Leute preiswert zu vccm.

Carl ClacS,
7626_ Bahnkofstraße 10.

■erirauiftr. 1, Bel-Ei., gr., helle
—'  3 Zim,-Wohn. (Südseile) m.

Maus, und 2 Kellern per 1. Juli
1906 zu verm. Näy. das. i. Part.
bei H . Bühleö. _2540

Sleichstr. 27, 1., 3»Zmi.Wohn.mit Maus., sof. ober später zu
vermieten. Preis 550 M. Näb.
Parterre. 2206
>PLIüchcrstr. 10, Bdh., sch. 3-Z.-

Wohn, vom Juni ab z. vm.
Näh. bei Joh . Sauer . Hth,

dorstselbst. _ 9876
H>lüchcrs!r." 7, 3 gr . Zimmer m.
^ Bad und Zub. per sofort̂ od.
spätes zu venu. 8730

Nab. daielbst1. St . rechts.
Lcttbau Ecks Biüchei?- uuö
' Gueiseuaustr., sch. 3-Zim<-

Wohnungcii zu verm. Näh. da¬
selbst oder Blücherstraße 17 bei
L' r . May. _ 4457
Motzheuucrstr 26, thitlb., 3 Zun.
Zix und Küche per sos. oder später
zu verm. Näb. Part , 2331
? «otzbeimerstr. 69, zwei 3-Zim.-
$  Wohnungen auf gleich od. sp.
zu vermieten._ 11*4
H^otzheimerstr. 94, sch. 3 Zimmer-
M wohuung zu verm. 'Näh. im
Laden. 2314

t,SSi> aucrgaffev, 1. Si .. geräumige
4-Zim.-Wohn, nebst Zuber,.

per 1. Okt. zu verm.  3890
Ĥ rameiistc. 4, 2., große Vier-

Zimmerwohnung, Badezim.
u. sonst. Zubeh., per sofort oder
später zu vermieien. 1179

Näh. Kirchgasse  51 . Nietzgerlas.
/zlbranieimr. 52. 2., 4 Zimmer
d mir r. Z. ver 1. April 1906
zu verm. stiäb. Part . r. 48:)1
^llaucntljaleritr . 8. sch. 4-Zim.-
»Fo- Wohn, mit reich!. Znbebör
sofort zu vermieten, stiäh. daselbst
bei Fr. Nortmann. 9867

3-) heingauerstr. 13/15. Neuoau,
4- und 3-Zimmerwohliu»gen

per sos. od. so. 3.
üjTrTtjiürTT sch. 4. Ziin.-Wouii.
wt mit Balk. ii. a. Zubeb. in
ub. Hauie zu verm. 7263

Wvi .t.mimrx 4. hcrrichasNiche
-«1*5 5 Zimmer-Wohnung mit
allem Zubehör per 4. April zu
vm. Näh. Part . das. . 5038
' Luftkurort

Niederuhanfen i. T.
Schöne S-Zimmer-Wohnung m.

Küchi, Bad im Hause, elektr. Be¬
leuchtung, aus 1. Juli zu ver-
mitten. H34

Eiieiidahn-Hotel.
Bes. ßjeorg Stcrnbcrncr.

Flaschenbicrkellcr p. I . Mai,
auch sc., wegzugsh. abzug. Off. u.
O. P . 8380 a. d Exp. d. Bl. 8358

cyiilberg4, eine 4-Zim.-Wohn.
zu verm. 3384

SMorfiir 11, 1 Tr , sch. 4-Zim.
'̂ ß  29obn , freie Lage, herrliche
Aussicht, nebst reich!. Zubeh., auf
1. April zu verm. Näh. daselbst.
2. Siock.  _ 7242
>«^ icruadt . Eine sch. 3 . euch

4-Zimmerwolin. in. Erkcr-
zimiiier im 1. Stock, der Nenzei
enispr. einger.. mit scv. Abschluß
preiswert auf 1. Ju .i oder so'ort
zu veriiiitten. Näh b. W. Stiehl,
Ecke stiathauS- u. Lanngasse. 2291

Zim. u. Küche. Frontspitz, a
Bahuhoi z» Dotzheim, fofort

ober per 1. Ju i z» verm. Preis
280 Pik. Näheres Nheiusttaße 43,
Blumenladen.  _ 1976

_ otzheim. sch. 4-Zimmerwobn.
mit Zubehör zu vm. 3831

Nbeinstraße 24
D

«ßarstr . 21, sch. S-Zim.-Wobn.,
Bel-Er., mit allem Zubehör

zu verm. Näh. Pari, l, 5296

C?̂ ,ii unseren Neubauten an
\y  der Dotzhoiuierstr. Nr.
108, 110, 112 st d in den

Border-Häuseni
gesundeu. mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ausgestaltete

3-Zimuierwobnunq.,
auch " an Nichtmiigtieder
sofort oder später zu Pir-
mieten. Di- Wohnungen
lönncii täglich eingesehen
r,erden. stiäbere Nuslunst
mittags zwischen'/-2—3 llhr,
oder abends nach 7 Uhr int
Hause Kiedricherstr. 7, Pari,
links. 1136
Beamteu-WohiiungsBerem

iu Wiesbaden. E. G.m. b. H.

k̂ otzheimerstr. 126, Neub.. sä»
gr. 3-Zim.-Wohnungen mit

Zubehör per sofort oder 1. Juli
zu verm.  _ 1113

eubau D. Geiß, an dem neuen
Bahnhof, Waldstr., Wohn,

von 3 Zim., Küche, Keller, mit
allem Komfort der Neuz. auSgest.,
per 1. April zu verm. Näh. Part.
in Neubau bei Svrenger. 6504

I S^ iuserstraße 75, 3—4-Zimi»er-
V?' Wohn., Frontjp., auf gleich
zu vcnn_
^Kltvillerstraße 18, 3 Zimmer u.
^3 ’ Küche, Mtlb., per 1. Juli zu
verm. Näb. Vdb. P. l. 3628
^sn -tsen ustr. 8, sch. gr. 3-Zim..

Wohnung im Vdh. u. Htb.
zu vermieten. Näh. Vdh , 2. St.
rechts. 6290
<Atch., gr. 3-Zim.-Wobnu,ig mit

allem Zubehör, der Neuzeit
enispr., per sof. od. 1. Juli zu
verm. Gustav Koch, Gneisenau.
nraße 12. 9849
I sch.Parrerre-Wohniing,3Z..

Küche und 2 Kelleru. 2-Zim.-
Wohn, Kücheu. Keller, sofort zu
vermieien. 7312

Näb. Jägerstraße 3._
rjianfn . 28, Ditlü., 3 Z., Pkani.-
w» Wohnung im Abschluß, mit
Keller auf gleich zu verm. Näb.
Ldd., Pan._ 6573
£vavliir . 39, JO tb. Dachg,, jrOl.
w*- 3»Ziuimerwi hn.uig per sofort
oder später zu vcrai. 9848

Näh. Bdh. Pari . l.
KarlstLatze iLV,

Mittelb. Dachg., Wohnung von 3
Zimmern, Küche und Keller per
gleich od. später zu verm.

Näh. Bdh. Part . l. 6137

larenthalerür. 5, Part ., schön
3-Zim.-Wohnung in. Zubeh.

per 1. tzlpril zu verm. Näh im
Seitmvau._ 9785_
x»etierftr. 11, Gth. Part ., 3 Zim,
ei und Küche aus 1. Juli zu
vermieten. 564

Kirchgaffb 4G-
2. St . Stp ., 3- 4 Zim. u. Küche
an ruh Familie zu verm. Näh.
iiiî Ladeii. 3874

‘B Mansarderr
zu »ui. Kirchgasse 52 i L. 3133

oniertiv, i , Pari ., gr. 3 Ziiii.-
wohn., Bad. Dians. sos. od.

später zu verm N. Faulbriinnen-
flraye 4, Hutoeschüst.  3488
L̂ orueriir. 2, 3 Zimmer»i. Küche

im s. Hiutery., sofort zu vm.
Näb. Bdh. P. _ 3232
^ ^ ehrstr. 16, neu hcpgerichtere 3-
^ Ziuimer-Woon. riebst Zubeh.'
auf gleich oder später zu verm.
Näb. Lebrstr. 14. 1._ 3489.
$B!| fmej;f}(tife V7  schöne, Helle

Wohnung, 3 Zimmer, Küche,
Maus., Keller, auchf. Geschäsisbetr.,
Bureau geeign., per sofort zu
vermieten. 'Näh. Eierteigmaren- u.
Koiiservenhaus Weiner. 4726

ist eine neu herger. «k Zimmer-
Wohurrtig tut 2. Stock, Hinterh,
per sofort oder später zu verm.

Näh. daselbst. 2574
^Ĥ cuelbeckstr. 3, e. 3-Zimmer<
v  6- Wohnung, der Neuz. entsp.
eingerichtet, ans gl. od. 1. Juli
zu verm. Näh. Borderh., Hochp.
rechts._ 10000
^l ’ScttcIbcdjlr. 3, 3«Z.<Wohniino,

der Neuzeit entspr. eiliger.,
auf 1. Juli zu vermieten. Näh.
Bdh., Part , rechts. 2896
^KD.eireiPeckstr. 7, Ecke Uorkstraße,

sch. 3 Zim.-Wohnungen mit
reich!. Zubeh. zu verm. Näh. dort
im Laden.  6425
tzĤ arkweg1. 3 Zun., Küche rc.

per sosort zu verm. 404
Näh. Nb einstr. 52, 2._

^L^ bilippSbergstr. 49 und 51,
® 'ip  Höhenlage, schöne Drei-

Ziinmcrwohnungcnmit Bad,
2 Balkons und reichl. Zubehör
sofort zu verm. Näh. PhiliPPS-
bergstr. 51, bei A. Oberheim,
oder Philippsbergstr. 53, bei
C. Schätzler. 402-

yg 'taiteituoieritr. i2, schöne o-
Zimmerwohnuug »>. Z., 2

Balkons zu verm._ 3740
C*»rt>l. 3»Z.mmenv., 1. El., nebst
ßS  Zub ., feilt Hth., wegzugsh.
aus gleich oder später billig zu
vermieten. 4889
_ Na'ienthalernr. 14. 1. l.
51s uetnga-.erflc. 5, Gih., swöne
*>' 9' 3-Zimmcrwobnungp. 1. Juli
zu vermieten. Näheres bei Keiper.
Hochpart._ 946

jjichfrc . 13 , an der Waldstr.,
sind schöne2- und 3-Zim.-

Wohnungen sofort oder später
billig zu vermieten. Näheres
das. 1 Sl . l. oder Adlerstr. 61 bei
K. Auer._ 8678
<iU5-ichistr. 15«, sehr sch. 3 Zim.-

wohn, im Stb. mit Abschl.
auf 1. Juli zu vm. Näh. Kontor
_ 2386
(ZLeoaiistr. ö, Hth., 3 Zimmer,

Küche ii. Zubeh. per sos.
zu vm. Näb, Vdb. Part. 8676
rIbedanplatz 5. Vdh., 3 Zimmer,

Küche, Maus, nebst Zubehör
tu vermieien. 287
oAlchnrnhorststraß- 18, 2. St ., sch.
v»' 3-Zimmerwohn. mit allein
Zubebijr aus gleich oder später zu
vermieten. 3856

"IlhmllraArjtr. 49,
3-Zi»imer-Wohni»ig m. Zubehör
(Hth.) per 1. Juni zu vm. Näh.
Ndb., Part._ 1964
(Jttringasse 25, c. Dachwohnung
'W von 3 Zimmern, Küche und
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^ » chiersi-merstr . 11, Vdh., Part,
«sr fcfj, Dreizimmerwohnung mit
Zubeh. per 1. Juli zu vm . Näh.
Mtlb., P . l.. od. Oranienstr . 17,

. St . 8876
schierste,nerstr . 50 (Gemarkung

Biebrich a.  Rh . ) ist eine ich.
Wohnung von 3 Zim ., Küche u
Keller per sof. zu verm. Näh.
Neuaaü « 3. Part. _ 1800
^chulgasie 4, 3 Zimmer , Küche
W u . Keller sof. oder spater zu
vermieten._ 34~2ü
«Llaldstr . 90 . 8-Zim.-Wohn. m.

Küche zu verm. Näh . das.
«Nachm. von 5—7 Uhr, oder bei
P . Lerch. Dotzheimerstr. 113 . 7139
«jrellritzst .r 39, 3 Znn ., Küche,
W ? Klojet im Abschluß, schöne
große Räume zu verm.

Näh . Eckladen._ 7791
a » ejlenbflr. 20, Gih.. 3 Zun,'
/4 «? Küche, Mansarde mit Gas
und Bad , Preis 450 M ., sof. zu
vm. Näh. Vdh . P._ 331,4

Yorksirasse4,
1. Etage, sch., geräumige 3-Zim .-
Wohnung nebst Zubehör , preisw.
zu vermieten . 547

Näh, daselbst, 1. St . r._
iSkorfftt . 25 , Elle Gn -lsenaustr .̂

2. Et ., sch. 3-Zim . Wohn.,
Küche, Bad, 2 Balkons u. r-ichl.
Zubeh. , auf 1. April za vm. Näh.
das., 1. I. , b. H. Schmidt . 7916

Zietenring 5,
3-Zimmerwohnungen mit Küche,
Bad und allem Zubeh ., m. allem
Komfort der Neilzeit eingerichtet,
sofort zu vermieten.

Näh . I. Stock._ 9933
(Acht » - 3-Znn.-Wohnung mtt
W reich!. Zubehör auf 1. April
z. verm. Wasserleitung, ev. auch
Gas vorhanden . Bierstadt , Blumen-
llraße 7._ 507
Dotzheim , Wiesbadenerland-
f straße 49, gegenüber d. Post,
sch. S-Zim.-Wohn., 1. Stock, mit
Garten , auf 1. April zu verm.

Näheres Wiesbaden, Oranien-
straße 60, 3._ 2051

M aniard -Wohnung, 2 bis 3
Zimmer , zu verm. 835

Ellcnbogengasse 3.

^Ll '.villcrstr. 7, 2-Zimmcr Wohn.
>3 « im Hinterh . zu verm. Näh.
bei Best. _ 3367
FLrbacherstr . 4 , Hlh., 2 Zimmer
>3 / u. Küche im Abschl. zu vm.
Näh . Vdh.. 2. l._3564
fcj» Zim., Küche m. Zuv .. 1. St . ,
&  per ]. April zu verm.
7802_ Faulbrunnenstr . 8
cî aulvrunnenstr . 5, Stb ., 1. Et.

rechts, eine Wohnung von 3
Zim ., Küche u. Zubeh. a. 1. Juli
zu verm. Näh . daselbst, b. Franz
Weingärtner. _ 9898

XS  von 2 Zimmer, Küche und
Keller zu verm. 3101
fricdrichstr . 48, 4. St ., Einst
TZ Wohn ., 2 od. 3 Zim ., p-r
1. Juli an nur ruh. Leute z. vm.
Zu erf. im 3 St . 9347
FNueisenauür . 7, Htb. 1 St .,
^5 « mod. 2-Zim.-Wohn . auf
1. Juli zu verm. Preis 350 M.
Näh, b. Nückert._ 2620
^ .clencustr. 12, Wohn. v. 2 Z .,

Küche, Keller, Hth ., sof. od.
1. Juli zu vermieten. Näh . Vdh.,
Part . 9644
^ellmundstr . 41 ist eine Wohn.
9g  von 2 Zim. und 1 Küche zu
verm. Näh .beiJ .Horuung ^ioCo . ,
Häinergasse 3._ 2003
«Lerderstraße 3, 2 Zimmer und

Küche, Manfardwohn . gleich
oder a . 1. Juli zu verm. 3465
^Vrcundl . 2- u. 3-Znn .»Wohn.
Ti mit Zubeh. sof. zu vm. Näh.
Waldstr.. Ecke Jäocrstr ., P . 4605

tauentblerstr . 24, 3 Zim. und
Küche (Vdh., Dach) an ruh.

Familie zu vm. Näb. P.  324
^achwobn ., 2 Zim , Küche, Keü.

gleich zu verm.
837 Röderstr . 37 , 1.
<,Ĥ äoeraüee 8, -ine Mans .-Wobn.,
Vb - 2 Zim . nebst Zubeh. (Abschl.),
an 1 od. 2. Pers. auf 1. April zu
vermieten._ __ 92n7
«S -ödcrstraße 19, Hlh., 3-Zim.
«Jl  Wohn , auf Juli zu verm.
Näh . im Laden, 3013
^ » ömecberg 15, kl. Wohnung,
V «- 2 Zim ., Küche, Holzstall u.
Zubeh ., auf 1. Juli oder später
zu verm._ 3197
hHZmvesheimerstr. 20, schöne 2-

Zimmer -Wohnung , Hinterh .,
zu vermieten. Näheres daselbst bei
A ümns , Vdh. 1._ 2564

lchachtstr. 7. sch. Maaf .-W. auf
sofort oder später zu verm.

Näh . 1. St. _ 6788
tchachtstr. 29, e. Mans .-Wohn.,

2 Zimmer und Küche, zu
ver mieten._ 3923

rchachtstr. 30, Dachw., 3 Zim .̂
Küche und Keller sof. zu vm.

Näh . Part . 1941

S'

LK ârlstr. 7, zw. Dotzheilner- uuo
«v . Rheinstr ., Laden m. 2 Schaust,
2 Zim., Küche u. Zubeh ., auch s,
Kontorzw ., zu vermuten.

Näh . Karlstr. 7. 2 . 4708

/Atchachtstr . 31, Ecke Steingasse,
sch., freundst Wohn ., 2 Zim .,

Küche -c., per 1. Okt. zu verin.
Jean Roth , Druckerei._ 2213

Schwalbacherstr.45,
2 Zimmer u. Küche (Hth.), 32 M.
per Monat , zu verm. .Näheres
Walramstr . 20. Part. _723
/ZLchivalbacherstr. 71, eine Dach-

wohnung . 2 Zim. u. Küche
auf 1. Avril zu verm. __

ZweiziminrrLLohunuge»
im iDiittclb. zu verm.
254 9 Schiersteinerstr. 9.

teingasse -ö  ist e. Dachwohn.
* v. 2 Zimmern , 1 Küche aus

sofort zu verm._ 8190

/Sin Zimmer , Küche und Keller
an verm. Adlerstr. 63. 767

yĤ ertramstr. 22 , gr. Zimmer
nebst Küche u. Keller, Part .,

auch geeign. für Büro , p. 1. Juli
zu vm. Näh . 3. St . r . 2962
T ^ astellstr. 2. 1 Zimmer , Küche
>3 ^ und Keller per sof. zu vm.
Näh . 1. tztock._3282
cfambachial 4, Fromsp . 1 Zim.
sXJ  u . Küche an ruh. Person zu
verm. Näh. 1. St. _ 3121
^N ^otzheiincrilr. 98 ist tute Ein-

zimmer.Wobnung per sofort
zu vm. Näh . Mtlb. , 1. 10033
î otzheimerstraße 105, Hlh., 1

sch. Zim. mit Küche auf sos.
od er später zu verm. _4650

tchiersteinerstr.lü , 1 Z ., Kücheu
Zub. z. 1. Juli z. v. 1430

Zu erfc. Eleonorenstr. 5 oder
Schiersteinerstr. 18._

eldstr. 20, 1 Zimmer , Vdh.
^ Dach, zu verm._ 7874

f eldstr. 26 , Zimmer , Küche u.
Keller p. 1. Juli zu vm. 3578

frankenstr . 18, Parr ., 1 Dach-
|J zimmer-Wohniing frei. Preis
15 Mk._ 3966

'♦ cisbergstr. 9, große heizbare
1 Mansarde zu verm.

Näheres 1. St . 9652

F

<8

»H/doIfsallee6 , ger. Mans .-Wohn .,
^ 2 Zim . u. K. -c., an ruh.
Leute zu vm. N. V , 2. St . 8514

AKvechtstr.4 L,
Hth., Maus .. 1 Wohn. v. 2 Zim .,
Küche u. Zubeh. an kl., ruhig-
Familie v. 1. Avril ab, s. 31 M.
monail . zu verm. Näh . Vorderh .,
NStock ^ ^ ^ ^ ^E ^ ^ 9162
^tzl̂ terstr̂ ^ cĥ cĥ ü-^ Dachnü

gleich od. spät, zu vm. Näh.
Vdh. 2. St . I. 3893

Mansarüewolmung
2 Zimmer und Küche preiswert
an ruhige, reinliche Leute zu ver¬
mieten. 6369
_ Bahnhofstr . 10 , Laden.
yxLlücheriir . 5, .ylo .. Mansarden-
«C? stock, 2 Zim . u. Küche, an kl.
Familie aus gleich zu verm. «Näb.
Bismarckring 24, 1. St . l. 94,0

Mek6r8tra886 18,
zwei heizbare Mansarden zu vcr-
mietc

tH^ lücherstr. 23, Hth., sind ichone
2-Zimmer -Wohnungen zu

verm. Näh . daselbst im Laden od.
Nikolasstr. 31, Part , l. 58 . 2

n

Zr»» aiiwachiai 10, Grg.. Dachnoa
Küche u. 2 Kammern fofoi

an lindcrl ., ruh . Leute zu verm
Näheres C - Phttippi , Lambach
tal 12, 1. _
^ ^ .otzheimerstr.

Mansardew
billigstrzuAverm.

W
zu verm. 48

Näh. Hth. 1. St . oder
Schiersteinerstr. 15, Part.

tzjUAcubau Dotzhcimerstraßc 1t
lGüttler ). acaenübcr Güte

räume zu verm-

babnhof.

Schöne2-Zimmerwohnuiig svsorrzu vermieten.
Näheres Dotzheimerstr. 117 , bei

Lorenz. ‘ 565

LZllarentalerstr . 5, Wohnung von
Sl 2 Zim . und Küch- , sowie

I Wohnung von 1 Zim . und Küche, ^
I im Souterrain gelegen, zu verm. >>

Näh. Walkmühlstr. 4 . 3851 ,
I / Tuedricherstraße 6, Fronisp ., 2 ^
I Sl Zimmer . Küche u . Keller, p,
I 1. Juli od. späler zu verm. Näb . A
I das. Part , od. Faulbrunnenstr . 5,
I bei Franz Weingärkner . 4007

2 Ziminer u . Küche |
1 Dachst., zu vm. Kirchg.52, i.L. 3i39 j.
1 ^ | vnggasse 13, sch. Wohn ., 2 Zim . n
I u. Küche aus 1. Juli zu vm. ?
j Adolf Koerwcr . 9412 k

Kl. DaHmhuimg1aus1. Juli zu verm. 3757\
Ludwigstraße 20.

1 S! fl5atftftra &e 8, 2 meliland -rgeh. 0
I Mansardzim . u. Küche auf
I gleich,für 18M .iuonatl. zu vm. 2884 "
j rHHSetzgergasse 14, 4 Mansarden
j auch einzeln, billig zu ver-
I mieten.

.ftHForitznr . 24. Hlh.. Front,pitz-
I wohnung an ruh. ,Leme z.
I vm. Näb. Bdh . 1.
I y« » > or,tzstrav- 25, zwei Ziuimer
I und Küche zu vermieten.

1489

! ^ » elteibecknr.3,Slb .2.St ., 2Zim .-
Wohn . a. 1. Juli zu verm.

Näh. Vdh. P . r„ eben das. großer
! Lagerraum ve. als Werkst, geeign.
] zu vermieten. 2895IVBS-etteibcdftv..4(nur Bdb.), Ich.
1 2-Zim -Wohn. tu. » üche,
I Bad, 2 Keller u. 1 Sp -icherv-rschi.
1 zu verm. Näb Part . das. 3840
I yijl- eneiveckilr. 8 sind 1-, 2- uno
I igw  3 >Zimmerwohniliigen , Werk»
I stati, Lierkellcr, auf l^ Januar zu
I vermieten. K. Sarg,
I 2135 Schiersteinerstr. 16, P . V.! Zimmer und Küche mit Zu-f I X)b-hörp. Lob.15.Juli zu vm.INerosiraße 24. 3920
IyZKerostr. 24, 2 Ziinmer und
I Küche auf gleich oder später
| zu verm. 3921

3 I L-"> ranicn >ir. 60, sch. Plansaro-"I wohn.,2Zim., Küche undIK-ll-ran ruh.L. zu verm. 7870I Näb.daselbst,3. St.
~ 1 FQine 2 Zimmcrwohn . U. Küche

auf 1. Juli zu verm. Näh.^IPlatterstraße8,Pt. 8899I•> Zimniermohiiungen zu verm>&Platterstraße 48. 3858
3 1 k| * iatter,iraße 76, Wohnung von
- I 2 Zimmern , . Küche, Balkon
i, | auf sofort zu vm sttäh. P . 3732- IsckLhitiPPsbergslr. 29, Frontsp.-
5 I Wohn ., 2 Zim . u . Küche, zu
ie I vermieten. 2974
x. | Näh . 3 . St ., bei Wilhelmi.'>!slilhtüpPSdergstr. 31, Front,pitz-
e- I ^ wohnung, 2 kl. Zinnncr und
5 I 1 Küche mit Gas , unter Abschluß,
n I zum 1. Juli zu verm. 2592
1« I ^iAauenihalersir . 9, Hlh., schöne
e. I «IT - 2-Zimmer-Wohn . p. l . Jnli
t- I zu vermieten. Näheres Bdh., bei '
13 | Wicgericli . * 9889

zu verm.
, 2 Z

6986

ttliflilk. 12, Hth. (DiaitM,
C Zim. n. KÜL- an ruh . Leute

H h.. sch. 2 Zimmerw . mit

LtLellinundslr . 29, Mans .-Wohn .,
1 Z. u , K. per April

billig z. vm. 8421
Frau Ritsert , Hellmiindstr. 29 . 1
L̂ ellmuiidstr. 41 sind Wohn, von
9g  1 Zim. u. 1 Küche zu verm.
Näh . bei I . Hornung 8S  Co .... . n nr *r\A
Hasnergaste 3.
"k^ cUmuuDfti. . . . - .

Zim . zu verm. Näh . bei
I . Hornung «5fc Co -,

UtLelenenstr " 12, li. Wo
Hth., 1 Zim ., Küch

Keller, auf 1. Juli zu vm.
Bd b. Part.

eyrstraße 1, 1 Zuiimerwi
sofort zu verm._

uüwigstr. ö,  1 Zimmei
zu verm._
Zimmer und Küche zu
Ludwigstraße 11.

wobnung mit Küche aus
billig zu verm. _ 7789
alosiraße 44, Eck- Jägerstr -che
schöne 2- und 3-Zimmer-

ohnung zu vermieten. Näheres
tart._ __ 4605
gi $ alvatnftr. 7, 1. lis ., 2 Manst-
M Wohn ., 1 und 2 Zim , und
nbchör, zu verm. _ 3604
»L^ alramstr . 32, Wohn , im 1.

St .. 2 Zim ., Kücheu . Keller
ns 1. Juli zu verm Näh. P.9908

wramstr. 37 , 1 Maus . Wohm
von 3 Zim., Küche und

‘ zu verm._ 3944

Westendstrasse 3.
820

^Kuowigstr . 15,
zim. .

mieten.

M°
zu vm. Näh 1. Etage.

1 großes Dach

9— 12 v.

sofort zu verm. an ruh . Mieterin
Näh. Nheinstraße 63, 2, 3663

3353
kleine Webcrgasje9, im 1. St.
st ist eine Wohn, von 2 Zim.

gasse 3. 2002

1. Webcrgassc 9 1. St ., ist e.
Wohn. v. 2 Zim . u . 1 Küche

ür den Jahrcspreis v. M. 250
zu vm. Näh . b. I . Hornung & Co.,
Häsncrgasse 3.  754

D :

Fronsp , links.

Riehlstr. 15a , Konior.

als Kontor sos. zu verm.

R"

»tẑ vrthstr. 6 , 1 auch 2 Mans.
äW und Küche zu vm. Ikähcres
1. Stock. 3215

d immermanlistr . 9, 1 Ptansard-
o Wohn . 2 Zim. u. Küche, an
reinst Leute zu verm._ 2122

Dotzheim,
Querstr . 1, sind 2 sch. 3-Zimmerw .,
Part , u , 1. St . mit Abschluß, gr.
Keller u . Holzstall, der Renz , ent-
sprechend cinger., sof. zu vm. Nah.
Neugasfe 34. _ 3512

1 / äüiiKor.

C^ ,n einem kl. Familienhaus ist
eine kl. Wohnung . Zimmer,

Küche ii. Keller gegen 3 Sl . Haus¬
arbeit abzugeben. Wohnung ist im
Zentrum d. Stadt . Off . u . „Z . W.
610" tfn die Erp , d. Bl . 610

«ß arstr. 21, P . l. , Frontspitze,
1 Zimmer mit Küche ans

1. Avril 1906 zu verm. 7956
Itz» dlerstr. 24 , 1 Zimmer , Küche,
XI  üild Keller auf 1. Juni zu
vermieten.  _ 1439

Adlerstr . BO
eilt cinz. Zimmer zu vm 403
yne dlernraßc 60, 2 heizb. rllians.

auch geteilt zu verm, llläh.
1. St , bei D . Geiß. 2818

HAAömerberg 14, Hth., sch.
1 Zim. , Küche n. Ke

1. Juli zu verm._
(gXeöanftr. 1, 2 Zim . uni
W zu verm. Näd . Part . 748

'Röonstr. 0, FÄ"
1 Zimmer, 1 Küche. 1 Keller, zu
verm. tliäl,. 1. !. 3861

I §Zrreilstr . 1, ein freundl. Mans .- £
Zim . mit Künie an einzelne <

I Pers . zu vm. Näb. Part . r. 3160 zu
« ^ orksiraße 3, Bdh .. 1 Zimmer , /
LI Küche und Keller. Dachstock.

1 an kinderl. Leute zu verm. 3135 *
J 4,»m sch., gr. Mansardzuiiiner I

u . Küche in nächster Näbe d. B
I Bahnhofes zu verm. Preis 12 M . c
I Wasserleitung im Hause. Näheres T
i Nbeinür . 53 in Dotzbeim. 3346

.̂ . . ■ ^

I 1 | Lieere Z i immer etc . -

I Mine groß .', helle, leere Mans . <T
| ' CV zu vermieten. 3453 ^

Blückerür . 11, Part.

I ^ »riedrichstr. 48 , 4. Lt ., leeres I ^
I Xf  Zimnicr mit Balkon zu vm. «
I Zn erfr. im 3. St . 9248 I z
I ^ L. cleneiistr. 4, 1. sch, leeres I «

^ Zim . auf 1. Juli und eine ^I leere Mails. ar>fsof. zu vn'i 1337Ist
I leeres Ziniiner z» verm . ^
I ^ Hcrmannstr . 23, 2. St ., Ecke I ^
\ Bismarckring . I ”® I 3I^̂ eeres Zimmer,Hth.1.St.,perI
I 1. April zu vermieten,
s 7394 Karlstr. 32, 1 , t I z
1 fflj -önicrbetq 14, Hlh., 1 Zim .. 1 .

*# *■ Küche n. Keller ans 1. Juli I' rr'il 'r 1
| zu »crm. oo io  iIckL>nleerer Raum, ais 9agcr:c, I
I sofort zu bermietcn. Näheres I
I Röinerberg 20, 3. 704 I
I M "' unmöot . Zim. vom 1. Nov. I
I an zu verm. 505 I

Nöinerberq 89, 2. rechts. I
(Ftevannr . 2. eine teere Plans.

I '»er  zu verm. 1546 I

Stiftstratze *41 ,
Vorderhaus 1. Er. . 2 schöne leere

I Zimmer p. sof. zu verm. 1792 >

p ' MLöMü ’t « Ziimwer . 1
t rein !. Ärlciicr er - e- chlafst.
2 6 -Älbrechtstr. 87 , Hth., 3. Sl . 39 >5
. F§.i,i anst. Fräulein ero. schönes
1 I ^ Zimmer mit nild auch ohne I
7 Pension . Näh. Adlcrstraße li.
. I 2 Tr . rechts. 3890 l
3 « Lin Mädchen tann L-chm„i. - rii. I
" Adlerstr. 19, 3. 9539

I dlerslraße 60, ,Vdh. P ., erh. !
6 I rcinl . Arbeiter gite b. Kost I

s und Logis.
- I freundlich möbl. Zn », an anst.
n O Fräulein zu ver»,. 3036 I
ct Wdolfslraße 10, Hlh. 1. b. Müller.

I tzdlZübl. Ziuiliier »>. sep. Eing. I
4 I zu verm . „ Zum weißen
T. Rößi « . Bleichstr . 18 .7 ' 9483

F ^ >n> sch- möbl. Zimmer soson
0 I „n älteren Herrn oder anst. I

I Dame zu vermieten, mit FrühstückI
'l'. 1 25—30 Dtk. p. Monat . Blcich^ I
7 1 straße 20, 2. St . links. 2866

!> 4 ) immer mit 2 Betten frei.
4, I Bleichstraße 22 , 1 . 3952 I

54 I 4H» leichstraße 2T , 1 , ein möbl . 1
I r&J Zimmer mit Pension und 2 I

n. Betten aus 1. Juli zu vm. 3728 i
59 blaicinl . Arbeiter erhalten schönes I
r I Logis. 1019 1
o | Bleichstr . 35 , Vdh . Part.

54 I «Lin sauberer , ansi. Biann lanii I
I schöne Lchlaisielle erhalten,

r, Blücherplatz 5, Hth ., I
z4 3580 2. St . r.
i.. lk§>.otzh-iiiier,'tr . li , möbl. Zimmer I
r , mit sep. Eingang an anständ. I
34 I Herrn oder Dame zu verm. 2!äh. I

I Sill . 1. St . 3609

_eten ._ 2864
/Sinfach möbl. Zimmer zu vm.

Frankenstr . 1b, Hth. 2. 4035

3145
quillt »»luupt —V, "' '■*1).

Fräulein schön möbl. Zimmer
sep. Eingang billig._617

:d ). Log. in. o. ohne K. z. v. 622
* Göbenstr . 13. Htb. 2 I.

üK »bnchtsstr. 5, sckp Mansarde
>3 / (möbl ) zu verin . 3ll49(möbl ) zu verm._

l. Zimmer
preisw . zu verm. 3980
Gerichtsstr. 5, 3., b. Jung.
ermanniir 3, Hlh ., 1. St .,

möbl. Zimmer an bess. Arb. Es
erm. 4015

,in mich ” erh. sch. Ziminer
(gemüti. Heim) Hermann.
26. Htb., 2. St . r. M

_ 1 3951
.schönes Ziiiimcr mit zw. Betten

an zwei rcinl . Arbeiter billig
,. Karlstr. 38, Hth. P . l.
__ 3903

u;- .i Möot. Zimmer zu verm.,
auf Wunsch m. Pens . Kiaren-

g'traße 6, 2., bei G3tz. 6026
Ogrchliasie 19, 1 möbl . Mails z.
9%  verm . Näb. im Ladden. 2616

Kirckgafse 36, 2 t.
5 Gli>. 3. Sl ., srol.

möbl. Zim . m. Kost an rcinl..
i. ob. Geichäftsfrl. z. vm. 844

^jwei möbi . Znnmer
iermiethe» 7060

Michclberg  26 , 1. St.
>ontzstr. 9, MOV. , 1. St . r..
» ein möbl. Zim . billig an
n zu verm. 3326
»ontziiraße 21, 4. r., möbl.
st Zimmer an anst. Herrn od.
ulcin zu verm._ 4011

r jurißftr. 50, 1 gut möbliertes
st Battonziin . zu vu>. 3503

_ l Uhr ab. _ 3038
Sch. möbl. Zimmer

lig zu vermieten. 3882
i)icti', iBi.,cfrtr. 10, Mtlb ., 2, 1.

rieüerwalbsir. 11, P . möbl.
' Ziiiimer zu verm. 9514
kranienstraßc 2, P ., erh. rcinl.
J Arbeiter Kost n. Log. 3889

^raniciistraßc 15, 3, sch. möbl.
'  Zimmer sof. sehr billig zu
nieten, 2985.

in der Nähe d. Schwalbacher.>

►la'tterftr. 52 , 1. Sr ., möbl. sch.
- Zimmer an bess. Herrn oder
me znverim_
ilehlstraße 5, Vdh. 1 Sr . t>
st sch, möbl. Zim. z. vm. 3774

ihlstraße lo , v >h. P ^n ,Ji
- Ziiiimerw. sof. zu vm. 3878
Aiehlftr. 23 , Hib., 2. r., erhält

reinl. Arb . LogiS. 4043

nraße

D

/ZLeerobenstr. 7, 4 Tr , 1 Zim.
'Ä/ u. Küche au kinderlose Lcuie
per 1. Juli zu verm.  3690

: Betten zu verm.
Näb . Parterre . 9515

>d wei möbl. Zimmer lim oo. ohne
O Pens , zu verm. Näh . Dotz-
beniierstr. 33 , Pari.  1 . 6584

D
^chachlstr . 12, 1 Dachwohnung,

S'

_ Zim . n. K. z. vm. 1728
Lel -iiigafs- 28, hcizv., geräumige
r*7  Dachstube aus 1. Juli zu ver-
mie ten. 3331

■djulgaffe4, 1 Zim ., Küche ü.
Keller zu verm._3427

Stiftstrotze # 1,
eine Mansardw ., 1 Zim . u. Küche
per sofort zu verin._1730

"Walramstr. 20,
1 Mansarde und Küche per sofort
zu verin. Näb. Part . 7n2
sy ^ aüuteritt . 6, Ärh., 1 Zimmer,

Küche etc., per sofort oder
fpät er zu verm. sttüh. Vdh. 3. 3158
Kleine Fromspitze, 1 Ejiinmer u.
0 » Küche für kl. Familie per
.1. Juli zu verm.
355_ Walkmühlstr. 62.
iiSeUriljfttaöc 19, 1 Zimmer u.

Küche zu verm. 3801

otzheimerstr. 44, H'th. Pt ., ich
^ Logis frei. _ _ 3887

schönes maul. Balkonzu ».
zu verm. 2631

Dotzheimerstr. 46 , 1. l.

Schön iiiovlierleS

kartcrrkZimmsr
an einzelnen Herrn od. anst. Ge«
schästsfrl. billig zu verm. 3oiti

Roonstr. 9. Part , links. _

LnlMe 32
möbliertes Zimmer mit oder obne
Pens. z. verm 9o°»

cbt.

iî chbue Mansardwohn . 3. Sr . ,
Vdh., 1 Zim ., Kücheu. Keller

an einz. Frau zu verm. 2327
_ Wellrihstraße 1, 1.

ksz »,avu}ilr. 43 , 1 Zim. u. Küche
im Dachstock per 1. Juli zu

termieten . ^ 922

D".otzheimerstr. 49 ist schön möbl
' Mans. an reinl. Arb, zu v

Näh, das. 2. St._ 3603
Reinlicher Arbeiter

erhält Kost und Logis.
_ Dotzheimerstr. 93 , 2. I.I  iuöbl.Z»n.m,sep. Eilig,an2 reinl . Arb. per sos. zu vm.
Näh. Dotzhelnierstr. 98, Miltclb .,
1. St.  _ 10032
Cx -neiw -idenstr. 1, P . r., möbl.

Zimmer mit Balkon zu vcr«
mielen. 9832
g !»>.rubenstraße 10, Hrh. 2 l„ sch.
^ möbl. Zimmer an lung -n b.
Mann per 1. Juli zu vm. 3963

eldstrave 22, H>h. Part , rechts,
erhalten anst. Arbeiter schönes

Logis. 3785
sol. junger Plann I. hüosch

LogiS mit oder ohne Kost erh.
Näh . Feldstraß - 22, Hth. 1 Dr -pp-
rechtS. 3827
ksnyobl . Zimmer zu vm. Franken-fl/i Nr-ck.' 4. Bdh. 2r. 3209
i & 'ui  rcinl. Arbeiter kann Teil
^ an einem Zim . h. Franken¬
straße v, 2 l. 3915

S aalgasse 32, Hth. 1 r.. 1 m°dst
Zimmer zu verm.

S9» n|t. jg. Mann erh. gute Kost
u. Logis auf gleich,

Ecerobenstr . 2, 1.
O - rcuiiol . möbl. Zimmer
\S  Eilig .) zu verm. S -reodev-
straße 6, Hth. 2,  St . >. ;
KUnflr . 97Hü7 ^ w7 >̂ "
W a'iani . auf gleich oder !p°'»
zu verm. Näb . das. °d. St -m-
gaste 12. 1. St'
S| '*cmL Arbeiter erh. billig W-

srdl. Schlosst. @eeroben|lr . 1‘«
2, Htb.. 2. St . rechts
,-̂ Lchtäfer können Zimmcr
'S? halten Secrobenstraße 1 '
Htb., Part , links.
~ Reinlicher Arbeiter
erhält Logis Secrobenstraße } '
Hth., 2. St . l.

2 anp. Ardeittk
erhalten sch. LogiS. Näh.
roben str. 25, Hth. P" 't - - ■(

Möbl . Zimmer
zu vermieten. *, ->>

S cdaiistr 5 Htb., 1.
Cj ünget " Maiin lann Jt °l* »gg

Logis erbalten .
Sedanstr . 7, Hlh ., 2. St . >
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edanplatz9, sch. möbl. Zim.,
evenl. auch Wohn- u. Schlaf-

. zu vm. Näh. P. 9756
^edanplatz 9, 2 schon möbl.
W Zimmer zu verm., mit auch
ohne Pension. Näh. Part . 3374
^cdanstr . IS, 2. l., sch. uiöbl.
'S ? Zimmer an e. sol. jg. Mann
sofort zu vermieten. - 2953
eZLep. hübsch möbl. Zimmer Per
'S ? sofort zu verm. 3511
_ Schwalbachersir. 6, 3.
k| | Jöbi. Zimmer zu verm., auf
wro  Wunsch Pension. 3872

Schwalbachersir. 30, 3. r.
»L mödl. Zimmer m. je 2 Betten
&  u. voller Pens, zu vm. 8992
_ Schwalbachersir. 49, P.
/ZLchwalbacherstraße 63, Hlh. P .,
w einfach möbliert. Zimmer zu
vermieten._ 3971
HZI rdeuer erb. Schläfst, Scharn-

horsistraße2, Part., r., bei
Knorr. 800
Utiin Herr od. l>. Arbeiter findet
'L - sch. möbl. Zim. m. u. o. P.
Scharnhorststr. 14, 3 links, 3191
.« chachtstr. 8, Stube mit oder
w ohne Bett zu verm. 3680

A
S

^beittr^ rh. Schlosst. Sch acht-
ftratze 13.  4002

chachtstx. 30, 1. r., mövliertes
Zimmer zu verm. 289?

TLinf . mövt. Zim. (sep. Eing.)
mit 2 Betten bill. zu verm.

Stein gaffe 18, 1. 3247
klf nstündiger Arbeiter erh. gute
**  Schlafstelle, p. SB. 2.50 Mk.
bei A. Müller, Walramstraße 20,
2. St . l. Vdh. 3926
<ULUa>raumr. 29, 1. Sr . r., ein

möbl. Zim. an anst.' Herrn
zu verm. 3898
zi>L*alramstr. 29, 1. r., sch. müvl.

Zim. an aml. H. z. v. 9788
|Qin ordentlich. Mädchen findet
'2 ' schöne Schlafstelle. 1324

Näh. Walluferstr. 9, Hth. 1.
/LchöneS Eckzimmer möbl., ev.
W auch mit Kost sos. zu verni.
Wellritzstr. «9. 2 l_ 3954
4| J.eiiil. Arbeiter erh. eine Mails.
wV  billig . Wellritzstraße 47.
3 links._3788

^estendstr. 26, P. l , sosort 1
möbl. Zim. billig zu verm,

_ ' 2810
örthstr. 6, 1, möbl. Zimmer
zu verm. 3218

»ständige Leute erhallen gutcS
Logis. 8941

Wörthür. 16, 2. l.
$15einl. Arbeiter finden schönes

Logis mit oder ohne Kost.
Dorkstr. 7. Bdh. 1 r. ^ 4036
FQinsach mobtieries Zimmer zu

vermieten. 10069
Zimmermannnr. 8, Eth. 3. r.

A

AdoA-lje7
Laden, ca. 45 Quadratmeter,
mit anschl. Bureau, geraum.
Magazin und Wohnung, per
sosort zu verm. 55511

HULiucherslrape 23, ein Laden ii?
^  Zubehör zu verm. Näh.
daselbst im Laden oder Nikolas-
siraße 31, sgart. l._ 1938
Jjjlüdjerftr, 27, Laden mit 2- oder
Cr 3.Zi„imerwohnung per sofort
»der später zu verm. 8731
. Näh, daselbst1. Gk. rechts.
Lchöner Laden, Herdcrstraße12.
w m. gr. Schaufenster u. Wohn
der sofort zu vermiethcn. 5788

Laden,
auch für Bureauzwecke, zu verm.
labnstr.8. 1. 2607

Laden
Marktstraffe 6 ( « Markt ) ,
neu umgebaut, a. 3 Monate
ZU verm. Vovzügl. Lage, für
Isde Branche paffend. Näh. bei
K»6rlzx,Farbwarcngesch. 2087

Metzgergasse 18
mit oder ohne Wohnung

M vermieten. 168

Laden,
Quadrat »«, grotz.

*1 Meter Front — nebst
ßr. Pack- bezw. Lagerraum, in
8- Geschäfts!., nahe der Rhein»
uraße, per 1. Oft. zu verm.
lassend für fein, Kolonialw.»
U- Delikatessengesch.. auch sük
l'd. and. Geschäft. N. Moritz-
"raße 18, Eckladen. 2436

Laden.
Schjĵ„ , Laben, besond-

»" 'gnet für Papier- und Schreib.
g7̂ u , s,mie Schuhgeschiist oder
P garrenhandlung rc. billigst zu
' " Mieten. 7976

Näh. Moriüstr. 28, Kontor

Laden.
Schöner, großer Laden, ev.

mit Ladenzimmer, in guter
Lage, sür jedes Geschäft ge¬
eignet, sosort billig zu verm.

Näh. Moritzstr. 28, P . 2788

oritzstr. 43s Tatzen in. ^ ,11.
richlung per sof. zu verm.

Näh. 2. Stock._489
rtS -teberroalDftr. io ist ein Laden

mit kleiner Wohnung, sehr
paffend für Friseure, per sofort zu
vermieten. Näheres Herderstr. 10,
1. Et., und 2233

Kaiser Friedrich-Ring 74. 3

Craniensir.45, schöner Ladenmit 2-Zimmcrw. für jedes
Geschäft geeign., per 1. April zu
verm. Näh, im Eckladen. 8255
,Lin größerer, modern einge-

richteter Laven mit Maga¬
zinraum auf sofort oder später im
Hause Webergasic 39 , der
Coulinstraße gegenüber, zu verm.
Nab. im Eckladen daselbst. 1141

HsL̂ ilhelmsir. 10, neben Lass
Hohenzollern, beste Ge¬

schäftslage, neuer, hübsch. Laden
ittit großem Schau-Erker(seith.
Japan -Waren), sehr geeignet f.
Zigarrenzeschäst, per 1. April
zu verm. Preis 6200 Mk.

Näheres Bureau Hotel
7807 Metropole.

Dotzheim, £äÄ
Biebricherstr., ist ein sch. Laden in.
Wohnung, 3 Ziin. u. Küche, nebst
Zubeh., f. jed. Geschäft pass., b. zu
verm. Näh, dost 8345

Schöner , großerLad e es
mit Ladeiizimmer billig zu Perm

Näb. Dorkstr. 4, 1,_ 1452

C*eschUftsloknle.

in 'Sonnenbcrg,
hochrent. für Metzgerei einger.,

ist unter günst. Bcd. zu vk., oder
Laden mit Wohn. u. Schlachthaus
a» einen Metzger zu vm. Off. u.t.D. 2427 an die Exp cd. dieseslattcs. 2366

Adolfstratze 5
schöne gr. Helle Souterrainräume
und gr. Keller als Geschäfts- oder
Lagerräume mit oder ohne Wohn,
zu vermieten.

Näh. d,s. I . St._ 8675
^ULeUramstr. ö, gr. Lagerraum

nebst Bureau, ev. auch als
Werkstätten, aus 1. April zu vm.
(96 Quadratm.) Nah. Georg Birck,
Bertramstr. 10, 1._ 8915
«THHäckerci neost4 Ziin., Hork-
^ straße 19, per 1. Juli zu
verm. (auch mit Haus zu verk.).

Näheres Bismarckring 9, bei
Holl. _2371
{Z* d)6nt  helle Soulcrrainräumem

Bureau, großem Hofkellcr u.
Lagerraum für Wcinhandlung oder
Eiigrosgeschäftsehr geeignet, mit
schöner3-Zimmerwohn. auf 1. Apr.
zu vermieten. 5383

Näb. Clarentbalerstr. 4, i. Laden.
FL >ns°rstr. 20, gr. Keller, Lager-
'S raum u. Burcauzim. sof. zu
verm. Näh. das, und Druckerei
Jean Roth, Schachtstr 31/33. 1914
hH» »auergaffe 10, ei-.i Parierre-
wl zim. als Werkstatt, Bureau
oder Lagerraum sof. zu verm. bei

Comptoir , itf'
Parterrezimmer, in best. Geschäfts¬
lage, per 1. Juli zu verm. 2789

Näb. Moritzstr. 29. P.

Werkstätten etc.

tFLertramstr. 20, gr. Flaschenbier-
feiler mit od. ohne Stallung

sür 3 Pferde, Remiie auf sofort
oder später zu verm. 3715
^HLerlramnr. 20, Raum f. Werk
'V statte mir Remise sofort oder
svütcr zu verm. 3/14
^tẑ ismarckriiigo, Helle Werkstätlc

mit Wasser und Feuer sof.
oder später zu verm._ 595
^DLtsmarckriilg6,Werkstätte,Lager»
^ räume und Bureaus zu vm.
Näh, daselbst Hochpart. 2376
^Urismarckring 38, großer Keller

mit Bureau sofort zu verm.
Näh. Mittelbau._ 2397

41Mücf)ec1lr. 23 ist eine gr. helle
«O Wcrkstütte zu verm. Näh.
daselbst im Laden oder
straße 31, Part , l. 193
ZHotzheimerstr. 88, Helle Werkst.,
N 60 Quadratinelcr. mit Boden
u. Keller, sogl. zu verm, Nähere»
Bds., 1, Et . links.  2352
LI>ohhcimersliaße 105 ( tvüter-
tiJ  bahnt,of ) , schöner, Heller
Lagerraum oder Werkstatt, sow.
Stallung mit oder ohne Wohnung
zu verm. 4649

TLltvillerstraße 14, sch. helle
'S ' Werkstätte und Lagerraum
per 1. Aprii zu verm. Näh. Vdh.,
Part . I., od. Oranienstraße 17,
2. St . 8874
FLrbacherstr. 7, 1. 1., Wvrk-
^ statte mit 2- oder 3-Zim.-
Wohnung auf Oktober 1906 zu
vermieteil. 3122

Trockene
Lagerräume,

auch für Möbrllager , sywie ein
Bierieller, Lagerkelleru. Hof mit
Wohnung, für Kohlenhaudlung. zu
vermiete».

Zu erfragen 3398
Eleonorenstraße8, l.

Stallung
für 5 Pferde, nebst 3 Zimmerw.
U. allem Zubeh . aus 1. Juli 1906
zu vm. N. Emsecstr. 40. 3217
H verichließbarer Lagerraum auf

1. Oktober zu verm. Geis-
berczstr. 9.
^hllelenenstraße 18, eine gr. helle

Werkstätte auf gleich oder̂ sp.
zu verm. 3548
^^ erderstr, 25, sch. Werkslätt.

mit Gas. und Wasserleitung
u. kl. Lagerraum mit oder ohne
L»Zimmerwohu. zu verm. 2972

Großer Keller
zu verm. 2608

Jabnstraße 8, 1.
N'tstlarentaitrstr. 5. Arbeiis- oder
vl » Aufbewahrungs-Näuine, im
Souterrain, ca. 115O .-Meter groß,
z. vm. Näh. Walkmüblstr. 4. 3852
FLLroße, Helle Werkstatt sof. od.
Vv später zu verm. Clären-
tbalerstraße4. 9912
fAttallung für 2 Pferde mit

Wagenremiseu. Wohnt von
2 Zimmern u. Küche per sof. od.
später zu vermieten. Miete jährlich
500 Mark. Näh. Luisenstr. 6. 1.

3306

«Ftterkstätten, Lagerräume, hell
und geräumig, zu vermiet.

Näh. Mauergaffe 10, Lad. 7800
^Ĥ etteldcckstraße5, Soulerrain-
**  räume sür alle Zwecke, große
u. kleine Werkstatt, aller mit Gas
und Wasser, sof. bill. zu vm. 9683
gS roßer Lagerkeller zu vermieten.
Xi* Schwalbachersir. 23. 2589
$ | 5 -ettelbctfftr . ^ Werkstatt

zu dem b. Preis v. 150 M.
zu verm. 2670
^i ^ heingauerstr. 8, Lagerraum u.
wO Werkstätle sosort oder später
zu vermieten. 7908
4ii> llttngaueriir. 8, P. r., ttager-

piatz mit Gemüse- und Obst¬
garten, umzäunt, verschloffen, am
Fahrweg liegend, Nähe Schier-
steinerstr., zu verm, 7909
k̂ horsr., Ho, und Keller, ev. mit

Wohnung zu verm. Roon-
straße6. 7759
^ '»üdesheiiuerslr. 23 (Neubau)
vl großer Wein- u. Lagerkeller,
v. 90 Quadratmeter, sofort zu
vermietben. . 2415

Bahnhof,. 3516
Werkstätten mit

Lagerräumen
in 3 Etagen, ganz oder geth.,
für jed. Betrieb geeign. (Gas-
einsührung), in äußerst be¬
quemer Verbind, zu einander,
per sof. od. spät, zu vm. Näh.
im Bau oder Laubureau,
Göbcnstr, 18.

^DL̂ eurihstr. 3 / Wertstal: aus
'■vV 1. Juli zu Berat. Näheres
Hth., 1 , oder Frankenstraße 19,
Möbelgeschäft. 2260
iDdorkstr. 17, Werliiälieii, Lager-
2yJ  räume und gr. Keller sosort
ober später billig zu verm. Näh.
1. St . rech ts. 3886
dRorkstr. 29, sch. Werkst a. als
■jy Wäscherei0. Lagerr. 1. 4. 06
z vm. (300 M.), ev. mit 2-Zim-
Wobnung (290 Mk.). 9118
FLLroßer heller Lagerraum, Part .,

als Möbellager zum 1. April
zu vermieten. 491

Näb. Jorkstr, 31.1. l._

Pensionen , |

Wlcnfton B̂illa Valeria, Mozart-
^  str. 2, Ecke Sonnenbcrgerstr.,
eleg. möblierte Zimmer mit und
ohne Pension, ruh. Lage, mäß. Pr.
Nächst Kurhaus, Kgl. Theater u.
Kochbrunneu. Hallest, der eleklr.
Bahn. Elektrisches Licht. Bäder
im Hause. 807

Dilta Grailchlm,
Emscrstr. 15 u. 17. Teles. 3613.

Familien-Pension 1. Ranges.
Eleg . Zimmer,

großer Garten, Bäder, vorz. Küche
Jede Diätform.  6800

Villa Querforth,
Aarftr . 4a,5 Min . V. Walde.
Familieupension, Sommerfrische 1.
Ranges. Eleg. Zimmer mit Balk.,
Bäder. Gartcnbcnutzung Borzügl.
Küche. 2747

Gasthaus
,3tun meifien
Möbl. Zimmer von 50 Pfg. !

bis Mk. 1.50 zu verm.
3198 Hirschgrabcu 26.

2 Schweizerziegen,

F"

n

4 lg. Schashämmel, 5. Zuchtz. vk.
Do^h«m^ Neugaffê17̂ ^ ^ 014
~ ' tngerzahmer Papagei billig zu

verkaufen. 8974
Dreiweidenstr. 6, 1. l.

Gebr. 2spän. filberph

Chaisengeschirr,
ein Ispänner b. zu vk. Mauritius«
platz3^
$$} euer Saineppkarren u. neuer
VI  Tapeziercrkarrm zu verk.
Weilstr̂ lO_ 3745
g’ßine neue Fcderrolle oO—60

Zentner Tragkraft und eine
fast neue Federrolle, 25—30 Ztr.
Tragkraft und ein Einspänner gedr.
billig zu verkaufen. Näh. Helencn-
straße 18. 3547

Line Federrolle,
20 Ztr. Tragkraft, zu verkaufen.

A »g. Beck,
2591_ Hcllmimdstraße 43.
rfßitte fast neue Hand -Fedcr-

rolle . 1 sch. Kuiistschuuede-
Fahnenschild billig zu verk.
7954 Aarstr. 2k, P . l.

eue u. gebr. Federrollenz. vk.
' Dotzheimerstr. 85. 4003

Ein gebr Halbverdeck,
Jagdwagcu , CoupS , billig zu
verkaufen. 3819
__ Herrnmühlgaffe 5,
V>toci neue Schneppkarren
<%)  u . eine neue Fcderrolle, 50
Ztr . Tragkraft, zu verk. 3891
_ Feldstraße 16.

Gebrauchtes2spänuigeS

Pferdegeschirr
abzugebeu. 3521
_ Moritzstraße 50.
^ >.reiflügl. Hostorm. Glasscheiben

billig zu verkaufen.
-1374_ Wellritzstr. 33, 1,

erh. Frackauzug , mittt.
Große abzugebeu. 2515

2515 Herrngarlenstr. 5, P.
fast neue wasserdichte Decken,
1 aus 8X10 Mir. u. 1 auf

4X4 Mir . groß, f. Flaschendier-
ddlg. geeignet, sof. bill. zu verk.
Näh, in der Exp, d. Bl. 10251
HsLreinfässer , srijch geleert, in
'‘» V allen Großen, Oxhoft» und
Südweinfässer zu verkaufen.
607_ Albrechtstr. 32
<V<oppeileucrn zu verkaufen

Seerobenstr. 22._6022

2 MuscheMten,
f. neu, Kleiderschr. 15M., Küchen¬
schrank 10 M., Tisch3 M., Stühle
1,50 M., Anrichte 12 M., Schreib-
pult3 Dt., Spiegel, Bilderu. versch.
Rauenthalerstr. 6, P._ 1372
Rener Taschen - Diwan
42 M., Sofa u. 2 Sessel 90 M.,
Chaiselongue 18 M., mit schöner
Decke 25 Dkk. zu verk. 2831

Nauenthalerstraße6, P.
Ein gebrauchtes

Bett
billig zu verk. Gustav-Adolfstr. 4,
2 links. 3998

19 Bettstellen
mit Sprungr . st 10 Mk. zu verk.
Ludw igstraße-^ —^ ^ ^ »̂̂ 3910

ui erh. Lettiieuc zu verk.
‘ Bkücherstr. 20, Stb. 3. 2915

TLitut erbaktenes Fahrrad , auch
v / für Geschästszivecke billig zu
verk. Oranienstraße 48, P ., bei
H. Steinhäuser. 3919
•J  Damen-Fahrrüder billig zu vk.
&  Tauniisstraße45. 3975
Ätt ut ^̂halienes Fagrrab zu

verkaufen Kaiser Friedrich-
Niug II , Frontsp._ 2775
Hjtlcgcmter, noch gut erh. Sport-

wagen, (2fitzigu. zum Liegen
einger.) billig zu verk. 3500
_ Adkerstraße 50, 1 rechts.

1 eleg. Sportwagen
billig zu verk. Wcllritzstraße 19,
3. St. _3947
JZfcüt erh. Psaff-Nähiiiaschine, für

Schneider od. Tapezierer ge¬
eignet, bill. zu verk. M. Häßler,
Langgasse 54. 2441
W »ianino m. prachrv. Ton sos.

fihr bill. zu verk. Anzus. v.
10—11 N. 2—4'/, Uhr. 3964

Erbacherstr. 6, 1. r.

G

Zwei gut erhaltene,
iigiiDndige Ketien

billig zu verkaufen. 2136
Näheres Oranicnstraste 37,

Htb., 1. l._
Gute Violine

preisw. zu verkaufen. Blcichstr. 29,
1 llnls. 2393

arro
fast neu, früher 800 M., jetzt nur
425 Mk. zu verk. Friedrichstr. 13.
__ 3361

Geldschrank,
2tür.. gr., fr. 600 j. n. 325 Mk.
Fricdrî nr<n;e 13. 3362

Für Rechtsanwälte
und Aerzte!

Eine fast neue üoppeiflüg. Polsicr-
türe, 2,60 Mir . lang, 1.32 Mir.
breit, bill. zu vcrk. Lammert,
Sattlerei, Kirchgasse7, Hof.  3729

Erinnerung.
Gut und billig kaufen Sie,

Nur Nciigaffe 22, 1 Stiege. 2145
§NhHcneu,Spiegelschr.,Trumeaux-

Spiegel, 2 und '/, schläfige
Betten. Diwan, Vertikow, Auszieh¬
tisch, Klelderschränke, cinz. Matr.
und Spruugrahmen, Damen« und
Herren- Schreibtische, Lederstühle,
Stühle, eich. Doppelpult, Lüster
und Lampen, Eragcre, Säulen
usiv. billig zu verk. Adolssallee6.
Hth. Part , ^ 40601” Kauteg?Pferdeu,ist°ev.aufsJahr zu verkauieu Brodsabr.
Dotzheimerstraße 126. 3960

Eiserne, zierliche
AMen-KülirsüLkWe,
4 Stufen u. Podest, bill. zu vcrk.
3976 45 Taunusstraße 45.

4 B ette .it
zum verm. geeign. für st 12 Mk.,
18 Mk., 80 Mk. und 40 Mark,
Nachttisch5 Mk.. Waschtisch8 Mk,
2 Tische4 u. 6 Mk. s. zu verk.
Rauenthalerstr. 6, P._ 2642
Eine gr. Waschmanges. Wäscherei
^25 geeignet,, ist billig zu verk.
N. Romerberg 39, b. AßinuS. 8315

Herrkll- imh Knabeu-
Hofcn kaiifen Sie gut u. billig
Sine Neugaffe SL . 1 St . 2144

Strickmaschinen
der Firma Kirsch , Döbeln, das
beste, was bis jetzt existiert, liefert
v. 180—3000 M, Anlcrnen gratis.
Jakob Sieber , Riehlstr. 2. 8995
^KschlaszimiiierM 134 Bk. bis

500 M., Holzbetteuv. 55 M.
an, Divans v. 45 M. an, kompl.
Kücheneinrichtungeuv. 90 M. an,
Flurtoilette v. 18 M. an. 4027
Wilhelm Hetimann,

Ecke Helenen- und Blcichstr.
_Ei ngang Bleichstr.

Prima
NLgnM-hemim,

Kumpf (8  Pfd .) 25 Pjg., Zentner
billiger. 3791

F . Budach , Walramstr. 22.
Gebrauchter, zweitüriger

Eisschrank
1,10 br., 63 tief. 85 hoch, zu verk.
Nerotal 10, Hochparterre (nur
von 2- 3 Uhr). 2621
lälMaB aiH Mi iiii—

Eisenkonstruktion
nebst Wellhlechdach,
18 □ -SKctcr groß, zu verk. Näh.
Expedition dieses Llattcs . 3891

Geschäft
der Baubranche ist Krankheitshalb,
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufe».

Offerten u. A . 1906 an die
Erved, d. B!. 390?

st

Wirtschaft
zu kaufen gef. Off. u, O. N, 100
an die  Exp . d̂ Bl 3553

tDTn- und Verkauf von gut erh.
Möbeln und Bette», Keller-

uiensilieu, Flaschen und sonstigen
Gebrauchsgegenständen. 1862

August Slnapp,
Moritzstr. 72. Gib.

ck4Lutc Leute könne» ein 2'/,
*3?  Monat altes Kind(Mädchen)
(,,? Eigentum annehmen. Off. 11.
ff, S . 2504 an die Expetz dieses
Blattes. 2504

Ein Kind wird in Pflege gen
^ oder als Eigen angenommen.
Scharnhorst,str. 14, 3 links. 8190

fauetitniiogfl
entflogen. Gegen Bel. abzugeben
Mayer , Kiedricherstr. 8, 1. St.

3997

Getr . Kleider
werden ausgeb. gereinigtu. auf»
g-bügelt. Bkücherstr. 6, Mtlb. 3,
bei M. Wildert._4029
^ 'leider werden ange,erligt zü

fob Preisen. Faulbrunnen»
straße4. 1. Etage._4013
Wirt *» liefert Harzer - n.

Baoernkäse z.
Wiederverkauf?

Off. an L. St . in Eiserfeld,
Lindenstraße 89. 2499

Alle
SHtjittn-AMm

werden billig und gut besorgt.
F . Wittlich,

3162 Tapezierer,
__ Rbeingauerstr. 6.

Umzüge
per Federrolle, hier u. auswärts
werden billigstu. prompt besorgt. .
Hellmundstraße26, bei Moritz
Leinweber. __ 3805,
Oum Waschen und Bügeln w.

angenom. : Blousen, Kleider,
Vorhänge, sow. Stärk- und Leib¬
wäsche. Walramstr. 5, 2. St . r.

3826
eine Waschezuu, Waschenu. .
Bügelnw. aug. Billigste Be¬

rechnung. Prompte freie Abholung
und Zustellung. Fra» Senner, ■
Feldstraße 10, 2 1.__

»• laschen u. Bügeln
w äugen, (gebleicht).

751_ Roonstraße 20, Park,
z. Waschenu Bügeln
wird angen. 1227

Blücherstr. 23, Hochp. r.
laurerarbeiten werden gut

u. b. ousgef. W. Christ,
Seerobenstr. 13, Mild. 3 r 3925'

iffiderios ?!
Auf mein Berfahreu zu.

Ecsüllung sehnsüchtiger Her ,
zenswünsche erh. ich Deutsch
NeichSpatent. Aussübrliche

Brosch. A!k. 1.20. 607/901
« . Oeehmaun,
Konstanz I > 153,

I

Ms killßkiroffkii:
Nene

Ital. Kartoffeln,
per Pfmii7 fisg.,
Per Kumpf (8 Pfuüd)

SS Pg.
Reue

Frührosen-
Kartoffeln,

per Pfuud « Pfg .,
per 5?nmpf ( 8 Pfund)

4S Pfg.
Für Wiederverkäufcr, Hoteliers u.
größere Konsumenten bedeutend

billiger bei 3982

5.  Hornungü Co.,
» Häfnergaffe 3.

Tel. 392_ Tel. 392.
Ich empfehle mich im

A«ii!ki!>m von Wm
Näh,  in der Exp. d. Bl. 3988

Umzüge
und über Land w. billigst besorgt.
Wellritzstraße 20. Hth. 2. St . 1.
3987 Peter Bceres.

Neine Bureaux
befinden sich jetzt

Rheinstr. 43.
?. L Herman,

Sensal 4042
f. HypothekenU. Immobilien.

»Olli . . ■Willi—

!
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Zitronen
10 gl.50,60a. 70 Df.

Ausschuß-Zitronen.
10 St . 15 , 20 u. 25 Pf. be.

J. Hornung& Co.,
3 Häfnergasse 3,

Tel. 892. 8983 Tel. 392.

Möbel«
Gut gearbeitete Möbel,

«leist Handarbeit, wegen Er
sparnitz der hohen Ladcu-
miethc sehr billig zu ver¬
kaufen: Vollst. Betten 60—150
M., Betts!. 12—50 M., Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21- 70 M.. Spiegel-
(chrünke 80—90 M., Vertikows
tolirt) 34—60 SOI., Kommoden
20—34 M., Küchenschr. 28—38 M.
Sprunge. 18—25 M., Matr. in
SeegraZ, Wolle, Afrik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12—30 M .
Sophas, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 M. Sopha- und Auszugtifche
15—25 M., Küchen- u. Zimmer-
tische6- 10 M., Stühle 3—8 M.
Sopha- und Pieiierjptegel5—50M.
u. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst. Frankcn-
straßc 19. Transport frei.
Auf Wunsch Zahluugs -Er-
lcichteruiiq.  _ 1880
Folgende , sehr gut er¬

haltene Möbel:
1 pol. Waichtisch mit Marmorpl.
und Toilette 25 M., gr. 2tür.
Kleiderschr. 35 M,, So 'a 22 Dt
2 Kommoden 15 M. und 20 Dl
pol. ovaler Tisch 14 M., Verlikow
32 M., Küchenschr. 20 Di.. An-
richteschrauk 15 Di., 4 vollständige
Betten 25—40 M., Bettstelle mit
Sprungrahmcn 15 M , einzelne
Bettstellen, Strohsäcke, Deckbetten,
Tische. Stühle, Spiegel u. s. w.,
sehr billig zu verkaufen Wellritz-
straße 37, Htb. 1. 788

Auznndeholz,
gespalten, ü Ctr. 2 .20 Mk.

BvennhoLz
ü. Ctr. 1.30 M. 7586

liefern frei ins Haus
llöbr. HsugkÄMgr,

Dampf-Schreinerei,
Echwaibacherstr. 22. Tel. 411.
Treid-

Riemen
in den gangbarsten Breiten stets
vorrätig. 17̂41

HgMrMrkn
prompt und billig.
ML Meinecke,

Sattlerei , Grabenstrahe 9
Berühmte

Kartendeuterin,
sichere« Eintreffen jeder Angelegen-
heit. 120

Frau Nerger U we . ,
Uettelheckstratze 7,

(Ecke Yorkstraüe) .

Für nur 3 Mark
versendet unt. Nachn. oder
gegen Voremsdg. d. Betrags
20 wirkl. gute Bücher 8
und intcr. Broch, (darunter
mehr. eleg. geb.) 9716
Mitteldeutsches

Autiquariat,
Wiesbaden, Webcrgasse 14.

zarte sammetweiche Haut be¬
wirkt der Gebrauch der gesetzt,

geschützten
Nomarin-Toilettcnmittel:

Toilette -Creme
Romariu

Preis per Dose Mark 2,00.
Toilette -Seife

Romariu
1 St. 75 Psg., Karton mit

3 St . Mark 2,00.
Toilette -Puder

Romariu
Preis per Dose Mark1.00.
Romarin-Mandelkleie

Preis per Karton Mark 1,00.
Romarin -Borax

Preis per Dose 50 Psg.
Zahlr. Anerk., Prospekte gr. u.
frei. Zu beziehen durch alle
einschl. Geschäfte oder direkt von
Dr. Rieh. Jeschke& Co.,
Berlin W. 30, Eisenacher¬
straße5 2464

Offene Stellen

Männliche Personen.
flotter , solider Schriftsetzer
U findet dauernde Stelle als

Wmetteiir.
Wiesvadeuer

General -Anzeiger.

Vollls-NttMemiigs-
“urptlitac gesucht.

äaifec' fanocama
Rheiuftratze 37,

Wir beabsichtigen mit festem
Gehalt und Spesen, einen in der
Volksversicherungsbranche tücht.
Fachmann von tadellosem Ruse
für Wiesbaden «. Umgebung
zu engagieren.

G-fl. Off. mit nachgewiesenen
bisherigen Erfolgen in Organi¬
sation und Acquisilion bitten wir
schriftlich einzureich-N. Diskretion
wird zugesichcrt. 1950/344
Subdirektiond. „Prudentia ",

Frankfurt a. M„
_ Bettinastr. 56.
Tüchtiger , verheirateterGärtner
für FriedhofsgärMerei
fofort gesucht. 371?

Platterstr . 133.

Tüchtige zuverl. Frauen z.

Einlegen von
Zeitungen ete.,
für einige Stunden nachm,
auf dauernd gesucht. Zu m.
Wiesb. General-Anzeiger.

Jugendliche 3857
Arbeiterinnen

finden lohnende Beschäftigung.
Strohhülsenfabrsk, Weilstr. 18.

Kiischkiisiülermlie«
gejucht. b868lironenbranerei.

Tücht. Mädchen
für Kücheu. Haus z. 1. Jul , ges.
Gerichlsstr. 3, 1. 4018

unterhalb des LuiseuplatzcS
Ausgestellt

vom 24. bis 30. Juni 1906.
Serie I.

Zweite bequeme
Wanderung auf der
interesfanten Insel

Java.
Serie II.

Ein interessanterBesuch deutscher
Nordsee-Bäder.

Borkum , Norderney,
Helgoland , Amrum
Wyk , Westerland.

Täglich geöffnet von morgens 10
bis abends 10 Uhr.

Eine Reise 30. beide Neffen 45 Psg.
Schüler 15 u. 25 Psg.

_ Abonnement._
tHngenehmcr u. b. Landausenlh.
Vw in Rheinheffen, Pension von
48- 60 M. per Monat. Näh. ert.
Frau Rentner Gros;, Wiesbaden,
Moritzstr. 60, 3. Etage._ 3260

Verloren!
Bor 14 Tagen ein Uhrengl. m

Goldr. verl. v. Kochbr. b. Lehrstr. .
Abzug, g. Bel. bei Fr. Heylmann,
Lebrstraße5, 1 r 3998

Berheirateter, zuverlässigerMilchkutscher
gesucht. 3996

Näh, in der Exped. d Bl.
Junger Man»

mit guter Schulbildungund sch
Handschrift als Lehrling ges.Albert Kaufmann,

Weingroßhandiung,
2983 Schlick,terstr. 13.
L- ackierer-Lehrling geg. Vergütung
^ gesucht. 3279

Lellmundstraße 37.

Lehrling
III. günst. Beding, sofort gesucht.

Jae . Keller» Schreinerm.,
Walramstr. 32. 2139

/Achlosserlchrling gesucht.
8480 Sjorkstr. 14.

Lehrling
u. günst. Beding, sof. gesucht.
I . G. Mollath's Samenhdlg.,
16 Marktstr. 12.

seine ftou lieb
hat und vorwärts kommen will
lese Buch „lieber di- Ehe", wo zu
viel „Kindersegen". 1*|, M. Nach¬
nahme. Siesta-Verlag Hamburg
Dr. 29. _ 2486

* b. Blutswck. Ni-mann^
nillC Hamburg, Rentzelstraße 90,

135 990
Äiife * g. Blutstockung. Tnuer-
9g mann, Hamburg, Fichte-
straße 33. 617/320

Me
Tbür.

* g. Blutilockung. 1960/344
ft. Scholz, Leutenberg i.

w. GlaS. Mc
GtlilUtl Alabast.. fow. !

Marina r-
. . . . Kunst-

gegenständ- aller Art (Porzellan
seuersestn. im Wasser haltb.) 4383

Uhlmanu. Luiseuvialj 2.

Jeger vtezventeiUenüv lese d. Brosch.
„Ein gross . Fortschritt auf d. Gebiete
der Heilung sämtlicher Gemüts - und

fCemü”
leiden “ , wie Nervosität , Schwermut,
Schlaflosigk ., Angstgefühl , Schwin-
delanfalle , nervöse Kopfschmerzen,
Gehirnschwäche , Epilepsie .» Gegen
Einsend , von 20 Pf . in Briefm . fr . zu
bezichOd . Apotheker « « » » Renln ‘-O1{Baden>

Der

Arbeits-
Uachmeis

d-r
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
j3 Uhr in unserer Ex¬

pedition Mauritiusstr. 8
angeschlagen. Bon4 /̂?Uhr
Nachmittags an wird derJArbeitsmark koste ul oö

| in uns-rer Expeditionver¬
abfolgt.

illtillMes Keim,
Hcrderstr. 31 , Part , l .»

KrellerumchweiK.
Anständige Mädch. j-d. Konfession,
finden jederzeit Kost u. Logis sür
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sosorloder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Alleinmädcken. 104

Verkäuferin,
welche in der Haushaltungs-, Gal.-
u. Luxusbranche tätig gew. ist, s.
baldigst Stelle. Näh. Moritzstr. 60,
Htb. 3. 4034

Ein junges braves
Mädchen

am liebstenv. Lande gcs. 3893
Zieten-Ning 5, 1

Lehrmädchen
sür Schneiderei gesucht. 3956

Rauentbalerstratze24. 2.
^» »ähmädchcn g-

P.. Frobitzsch.
qei Go-bcnstr. 5,

3914

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
im Rathhaus. Tel. 574
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung' für Männer

Arbeit finden:
Eisendreher
Gärtner
Glaser
Koch
Küfer
Anstreicher
Dekorationsmaler
Lackierer
Tüncher
Feinmechaniker
Schlöffet für Maschinen
Schmied
Schneider
Schuhmacher
Spengler
Installateur
Zimmermann
Fuhrlnecht
Landwirthschastlicher Arbeiter

Arbeit «neben:
HerrschastSgärtner
Monteur
Maschinist
Hcrcichastsdiener
Hausdiener
Einkassierer
Kupserputzer
Silberputzer
Herrschasts-Kutscher
Taglöhner
Krankenwärter
Badmcister
Maffeur

Hotel-"HtkrschaD
Pechml

aller Brauchen
findet stets gute und beste Stellen
in erste., und seinftcn Häusern
hier und außerhalb(auch Aus'
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Zentral -Plazierungs

Bureau
Wallrabenstein

24 Langgasse &4,
vis-k-vis dem Tagblatt-Verlag.

Telefon 2555.
Erstes ». ältestes Bureau

am Platze
(gegründ ct 1870)

Institut erste» Ranges.
Frau Lina Wallrabenitein.

Stc llcnvermittlerin. 4572

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche Stellen-Vermittelung

Geöffnet dis 7 Uhr Abends.
Abtheilung I,

für Dienstboten und
Arbeiterinnen,

fudit ständig:
A.dödunwen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Kücbenmädcben.

B.  Waich-, Putz- u>Moi-atsfrauen
Näberinnen, Büglerinnen uns
Lausmäochenu. Taglöbnerinnen

Gur empsoblene'Mädchen erhalten
jojorr Stellen.

Abtheiiung H.
A.fürhöhereBerufsarten

Kiade.siäulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Hausbältecinueu, jrz
Bonnen, Jungsern
Gesellscvaslerianen,
Erzieherinnen. Eomvtoristinl-r
Berkimsermn-n. Lehrmädch-ii,
Sprachlebrrrinnen.

8. für sämmtliehes Hotel
personal, sowie für

Pensionen, auch auswärts.
Hotel- n NesiaurationLkScknnncn.
Zimmermädchen, Waichmädcben
Beschließerinnenu. Haushälter,
iiincii, Koch-, Büffel- u. ercivi e-
jräuiein^

6. Lentraistelie
für LranhenpÜegerinnen

unter
Mi.Wirkung der 2 Srztl. Vereine.

Ti: Adreffen der frei gemeldeten
Srztl. empfoblenenPflegerinnen
sino zu jcver Zeit vor, zu erfahren

Den besten Fussbodenanstrich
erhalten Sie ir.it

Taober ’s IVassovi»
Bernstein-

Glanzlack -Farhen.
(Marke ges . geschützt .)

Aus denkbar bestem Material hergestellt.
Hoch glänzend ! Klebfrei!

Einfach in der Verwendung/
Ihrer leichten Streichbarkeit , _ schnellem

Trocknen , sowie ihrer ausserordentlichen Halt-
harkeit als das beste , dauerhafteste und deshalb
verhältnismässig billigste Anstnclimaterial tur
Fassböden , Küchen -, Hans , und Gartenmobei
allseitig anerkannt n. anderen Fabrikaten vorgezogen. /

JZm.  p » Jede Hausfrau kann den Anstrich ohne
Störung im Haushalt bequem selbst herstellen

lassen und wird Tauber ’s „Nassovia* Bernstein ;Glanzlack «Farben
nach einmaligem Gebrauch dauernd verwenden.

In allen Nüancen vorrlitig :
Preis der L Ko . Fatent » ose für 16 Quadratmeter aus

reichend , Mk . 1 .60.
Bei Abnahme von 10 Dosen Mk. 1.50 per Dose.

Oelfarb ^n,
zum Gebrauch <2rtig , in allen Nüancen. In einigen Stunden

trocknend ohne nachzukleben.
.Leinöl , Leinölfirniss , Terpentinöl , Sikkativ,

Möbel - und Mctallaeke.

Präpariertes Fussbodenöl,
für abgelaufenc Fassböden , Treppen u. Parkett etc . TOrzüglicn
geeignet Rasch trocknend u. nicht nachklebend . Liter Mk . 1 —

Pinsel in grösster Auswahl.

Ia . Parkett - u. Linoleum wach«,
weiss m. gelb . Sehr ausgiebig.

Konserviert das Holz u. schützt das Linoleum vor dem Brüchig-
werden.

Bei leichter Behandlung und geringer Anstrengung
hohen dauerhaften stehenden Glanz gebend.

Preis per Dose Ulk . -—.8 PI » und JSSli« I .-*»

Ia . Stahlspäne.
'/, Paket 25 Pf , */i Paket 45 Pf.

Porzellan - Emaille - Lack,
empfehlenswerter als weissa Oelfarbe.

Als sauberer und dauerhafter Anstrich für Küchen , Badezimmer,
Krankenhäuser u. Klosetts bevorzugt . Kilo Mk . 1.70:
Möbelreinigungs - und Schnell -Politur

beseitigt bei blind gewordenen Möbeln Schmutz n. Oelausschlag
leicht und schnell und erzeugt einen dauernden Glanz.

Preis pro Flasche 25 und 50 Pt.
Feinste Hochglanz -Bronzen in allen Farben.

Beizen . . 0̂04
„Kassovia “-Drogerie

€i &r. faaber,
Kirchgassc 6. Telephon 717.

1 IHstk

Bienentoo ul g
„aRfÄÄÄ, --

Standes, über 90 Völker, und Probiren meiner verschiedenen Ernteng^se'lQttct*Carl JPraetoriii »,
Telepbon 3205_mit Walkmüb-lstraße 46_ Telephon. 3-^ ,

Gesundheits - j
Binden,

I , Qualität,
p. Dtzd . 1 Mk,, I

p. '/, Dtzd.
60 Pfg.

gjateaire,
‘rofessor Esmarch,

ê nnges Fräulein, 15 Jahre alt,
Stenographien. Schreibmajch.

kundig, sucht emspr. Besch. Gefl
Off. unter K. Peiter , Kastell-
straße4, 3.

(§iu ölt. Mädchen
sucht Stelle bei kleiner Familie.

Näheres Schiersieinerstraße16,
bei Spics. 3377
(junges Fräulein, welches mit
^ der eins., doppeltenn. amcrik.
Bnchsührnng, sowie Stenographie
(Stolze Schrey). Maschinenschr.,
Schönichrcidcn. kausm. Rechnen u.
Handclskorresponlieuz tüchtig vcrtr.
ist, sucht per 1. Juli oder später
passende Slellüng. Offerten unter
I . R 16 an die Expedition d.
Blattes.

Weibliche Personen. | | Stellen-GeSUChe
Lehrmädchenw

nach Professor Esmarch,
complet mit Schlauch-, Mutter- und

Clystior-Bohr
von ßfäSt. I.—

Grosse
Auswahl in
Suspensorien

Clystier-
Spritzen

von 50 Pf. an.

nähen geg.
Vergütung gesucht „ 3916

Herderüraße2, Part.

Gesucht
Lande, wenn möglich gleich.

Westendstraße 11,
3918 Parterre.

Ausmildlheil
sofort gesucht. Moritzstraße 8,
Bliimengesch. Walter.
<HH>»nt>chcn können da« Näüen

gründlich eil. Eleonorcn-
straße 3,2 1 3732

s.Kaufleute, Ingenieure,
Beamte, Landwirte usw.
Derartige Anzeigen unt.
Chiffre besorgt sür alle
Zeitungenu. Zeitschriften
zu deren Original-Zeilen-
preisen die Annoncen-

Expedition von
Daube &Co. O.m.b.H.,

Frankflirt a. M.

\
%

Chr. Tauber, Artikel zur Krankenpflege

o Oft Mir 'üglf. P-rs°"-u
0 « u Illii . jid. Stand, verd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
bünsl. Thätigkeit. Vertretung-c.
Niiberes ErwerbScentrale in
Kraukfnrta. M. 115127

Miiihkii - Aiißell Aiudtli -Hkii»
Watkmühlstr. 1». Emserstr. ol,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe. Biirstenwaarcn, als: Bei-».

Schrubber. Abscise- und Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider- m
! Wichsbürsten ec. ferner: Fuskmatte». Klopfer » dtroysnt - '

sttohrsitze werden schnell und billig neugeflochteii, not
Ncparatnrcu gleich und gui auSgesührl.

Aus Wunsch werden die Sachen abgrhokt mird
I zurückgebracht.
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ümtlicker Chell
Bekanntmachung.

Zwecks Herstellung des Bachkanals in der unteren Wil»
helmstraße wird für die Dauer der Ausgrabungen und der Bau¬
ausführung auf Grund des § 73 der Straßeu-Polizei-Verorö-
riung vom 48. September 1900 folgendes bestimmt:

1.Die südliche Fahrbahn der östlichen Rheinstraße zwischen
der Wilhelmstraße und der Einfahrt zum vormaligen
Hessischen Ludwigsbahnhof wird von Ende dieser Woche
an bis astf Weiteres für den durchgehenden Fuhrverkehr

, gänzlich gesperrt.
2. In der unteren Wilhelmstraße und zwar auf der Strecke

von der Museum- bis Rheinstraße darf vom 18. o. M.
ab der zwischen dem aufgestellten Bauzaun und dem
westlichen Gehweg verbleibende Raum der Fahrbahn (in
einer Breite von 4,70 Meter) nur mit leichtem Fuhrwerk
abwärts, also nur in der Richtung von der Mufeum-
straße nach der Rheinstraße zu befahren werden. Solche
Fuhrwerke, welche von den Bahnhöfen aus nach dem
östlichen oder nördlichen Teil der Stadt wollen, müssen
ihren Weg durch die Bahnhofstraße pp. nehmen.

3.Der Verkehr mit Lastfuhrwerken aller Art durch die auf¬
gegrabene Wilhelmstraße ist während der Bauausführung
verboten. Dagegen ist die An- und Abfahrt von Gütern
mit Lastwagen zu bezw. von den an den genannten Sira-
ßenteil angrenzenden Häusern bis 9 Uhr vormittags ge¬
stattet, doch müssen auch diese Fuhrwerke die vorgeschric-
bene Fahrrichtung von der Museum- nach der Rhcin-
straße zu einhalten. Sie dürfen nicht länger halten blei¬
ben als dies zum Auf- oder Abladen unbedingt notwen-

f,: . big ist.4.Der Verkehr mit Automobilen ist während der Bauaus¬
führung in der Wilhelmstraße zwischen der Museum- und
Rheinstraße gänzlich untersagt.

Wiesbaden, den 11. Juni 1906. - - , 3946
Der Polizei-Präsident:

v. S chen ck.

Wird veröffentlicht.
Der Magistrat.

Wsjstt- ini) WmkKe kr Stadt Wiesbaden.
Bedingungen, 2355

unter welchen der Anschluß von Blitzableiter-Anlagen an die
Rohrnetze der Gas- und Wasserwerke der Stadt Wiesbaden
gestattet wird. (Genehmigt durch Magistratsbeschluß vom

23. Mai 1906.)
Allgemeines.

Für die Herstellung von Blitzableitern gilt im allgemeinen
bie Bestimmung des 8 40b der Baupolizei-Verordnung vom 7.
Februar 1905. (+ )

, Bei Anschluß der Blitzableiter an die Rohrnetze der städt.
Gas- und Wasserwerke sind außerdem die nachstehenden beson¬
deren Bedingungen maßgebend:

8 1.
Erlaubnis zum Anschluß.

Die Erlaubnis zum Anschluß einer Blitzableitung an die
Rohrnetze der städtischen Gas- und Wasserwerke ist durch den
Grundstücksbesitzerschriftlich bei der Verwaltung der Wasser-
dnd Lichtwerke nachzusuchen.

8 2.
Vorschriften für die Anmeldung.

Dem Gesuche sind in zwei Ausfertigungen beizufügen:
1. ein Lageplan des Grundstücks mit Gebäude und Blitzab-

leiteranlagen im Maßstabe 1 : 500;
2. eine Zeichnung der gesamten Blitzableiteranlage im

Maßstab1 : 100, welche alle in Frage kommenden Objekte, ins¬
besondere auch die Lage der Gas- und Wasserleitungen ent¬
hält,-

3. eine Beschreibung der Blitzableiteranlage;
4. eine Protokoll-Abschrift der polizeilich vorgeschriebenen

Untersuchung der Blitzableiteranlage durch einen Sachverstän-
digen.

(+ ) Der § 40b lautet:
Herstellung und Prüfung der Blitzableitungcn:

1. Die Herstellung, Aenderung und Ausbesserung von Blitz-
Meitungen muß unter Beachtung der vom elektrotechnischen
herein herausgegebenen„Mitteilungen und Ratschläge betr.
Anlage von Blitzableitern" — Verlag Julius Springer — er¬
folgen.

2.  Die Leitungen dürfen nur aus reinem Kupferdraht oder
°us kupfernem Drahtseil mit einem Querschnitt von nicht we¬
iser als 25 qmm. bei Abzweigen und 50 qmm. bei Hauptlei¬
tungen oder aus einem anderen Material mit einem der Lei-
suugsfähigkeit entsprechenden größeren Querschnitt hergestellt
werden. '
1 8. Die Hausbesitzer sind verpflichtet, die auf ihren Häu-
strn befindlichen Blitzableitungcn einer regelmäßigen, in täng-
uens zweijährigen Zwischenräumenzu wiederholenden Unter-
wchung durch Sachverständige unterziehen zu lassen; die gleiche
Untersuchung hat außerdem stattzufinden bei jeder Neuherstel-
EUg und Aenderung oder Ausbesserung einer Blitzableitvng,
luenn eine Blitzableitung vom Blitze getroffen worden ist.

8 3.
Vorbehalt bei der Genehmigung.

Die Genehmigung zum Anschluß an die Rohrleitungen
wird durch die Verwaltung der städtischen Wasser- und Lichi-
werke auf jcderzeitigen Widerruf erteilt.

Für die Gestattung des Anschlusses ist eine jährliche Aner-
kennungsgebühr von 3JC, das erste Mal im voraus und sodann
alle Jahre vor dem 30. April an die Kasse der Verwaltung der
Wasser- und Lichtwerke zu entrichten.

Wird von dem Vorbehalte des Widerrufs durch die Ver¬
waltung der Wasser- und Lichtwerke Gebrauch gemacht, so muß
der Anschluß binnen4 Wochen nach Bekanntgabe entfernt wer¬
den, widrigenfalls die Verwaltung befugt ist, den,Anschluß aus
Kosten und Gefahr des Grundstücksbesitzers beseitigen zu lassen.

8 4.
Anforderungen an die Blitzableiter-Anlage.

Jede an die Rohrnetze anzuschließende Blitzableiterleituua
muß eine eigene Erdableitung haben; die alleinige Ableitung
des Blitzes durch die Rohrnetze wird nicht gestattet.

§ 5-
Ausführung der Anschlüsse.

Die Ausführung der Anschlüsse erfolgt ausschließlich durch
die Verwaltung der Wasser- und Lichtwerke auf Kosten des
Grundstücksbesitzers, wobei sich jene die Bestimmung der An¬
schlußstellen vorbehält, wenn ihr evtl. Wünsche des Grundstücks¬
besitzers nicht geeignet erscheinen. Die Art der Ausführung
der Anschlüsse und die zu treffenden Sicherheitsmaßregeln ünd
Sache der Verwaltung, wobei insbesondere bemerkt wird, daß
an Bleiröhren kein Anschluß erfolgt und sämtliche Gasmesser, in¬
sofern sie mit der Blitzableiteranlage in Zusammenhang stehen,
überbrückt werden, während die Ueberbrückung von Wasser»
Messern nur dann notwendig ist wenn der Anschluß hinter dem
Messer vorgesehen ist. Aehnliche Ueberbrückungenwerden an
allen Rohrverbindungenvor oder hinter dem Gas- bezw. Waj-
sermesser angebracht, wenn deren Leitungsfähigkeit einem Zwei¬
fel unterliegt.

§ 6- .
Verantwortlichkeit für die Blitzableiter-Anlage.

Durch die Ausführung der Anschlüsse übernimmt̂die Ver¬
waltung der Wasser- und Lichtwerke keinerlei Gewähr oder
Verantwortung für die Zweckdienlichkeit der Blitzableiter-An¬
lage, vielmehr tragt der Grundstücksbesitzer die volle Verant¬
wortlichkeit für den guten Zustand seiner Blitzableitungsanla-
gen. Derselbe ist ersatzpflichtig für alle Schäden, welche den
städtischen Rohrleitungen, den Angestellten oder Arbeitern der
städtischen Werke, oder dritten Personen durch Blitzschläge;u-
gefügt werden, welche durch die Anschlußstellen in die städtischen
Rohrleitungen übertreten.

Der Grundstücksbesitzer vertritt ferner die Stadtgemeinde
Wiesbaden für alle Schadensersatzansprüche, welche an sie bei
Zerstörung oder Beschädigung von Anlagen in der Nähe seiner
Blitzableitung, z. B. elektrischen Kabeln, Telephon- und son¬
stigen Leitungen etc. gestellt werden.

8 7.
Nachprüfungen der Blitzableitcr-Anlagen

lieber die alle zwei Jahre auf Grund der Baupolizei-Ver-
ordnung vorgenommene Prüfung der Blitzableitungen ist der
Verwaltung der Wasser, und Lichtwerkc vom Grundstücksbe¬
sitzer ein Duplikat der Bescheinigung des Sachverständigenein-
zureichen. Außerdem ist jeder Grundstücksbesitzer, dessen Bbtz-
ableitung an eines der Rohrnetze angeschlossen ist, verpflichtet,
jederzeit den Beauftragtn der Verwaltung eine für nötig er¬
achtete Untersuchung über die Verbindung der Blitzableitungen
mit den Röhren und aller vorhandenen Ueberbrückungen zu ge-
statten.

8 8.
Verfügungsrecht über die städtischen Leitungen.

Die Verwaltung der Wasser- und Lichtwerke behält sich
das Recht vor, über die der Stadtgemeinde als Eigentum ge¬
hörigen Rohrleitungen frei zu disponieren, dieselben zu verän¬
dern oder zu beseitigen, ohne daß sie auf vorhandene Anschlüsse
von BlitzableitungenRücksicht zu nehmen hat. Wenn ein An¬
schluß wegen Arbeiten an den Rohrleitungen sortsällt und an
einer anderen Stelle oder an einer anderen Rohrleitung wie¬
der angebracht werden soll, so trägt der Grundstücksbesitzer alle
hieraus entstehenden Kosten.

8 9.
Vorschußzahlung.

Die Verwaltung der Wasser- und Lichtwerke ist berechtigt,
vor Ausführungen eines Anschlusses für die durch die Gas-
bezw. Wasserwerke auf Kosten des Eigentümers zu leistenoen
Arbeiten eine Vorschußzahlung in Höhe der voraussichtlich ent¬
stehenden Kosten zu fordern, welche nach Fertigstellung des An¬
schlusses in Abrechnung gebracht wird

8 10.
Aenderung vorstehender Bestimmnngen.

Der Magistrat behält sich das Recht vor, Aenderungen oder
Zusätze an und zu diesen Bestimmungen cintveten zu lassen,
wenn hierzu das Bedürfnis vorzuliegen scheint; solche Aender-
ungen erhalten1 Monat nach erfolgter Bekanntmachung ihre
Gültigkeit. __

Bekanntmachung
für die beteiligten Handwerksmeister pp.

Die Einreichung der Rechnungen(in duplo) über ge¬
fertigte Unterhaltungsarbeitcnin den städt. Gebäuden der
BezirkeI—III für das erste Quartal 1906, April—Juni er.,
wird hiermit in Erinnerung gebracht und erwarten solche
bis spätestens IO. Inli er.

Wiesbaden, 22. Juni 1906.
Stadtbauamt, Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Städt . Verwaltungsgebäude,
3966 FriedrichstrasteNr. 15, Zimmer 2.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 2 « . Juni d. Js , vormittags,

soll die Grasnntznug von den Wiesen im Rabcngrund
— ca. 135 Morgen — an Ort und Stelle öffentlich
meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft vorm. 9 Uhr bei der Leichtweishöhle.
Wiesbaden, den 16. Juni 1906. 3653

Ter Magistrat.
Bekanntmachung. | i !

Die Besitzer von Rebepflanzungen in hiesiger Gemarkung,
werden auf die Schädlichkeit des in den Reben verkommenden-
Pilzes Peronosporaviticola, falscher Mehltau genannt, auf¬
merksam gemacht.

Derselbe tritt gewöhnlich Anfang August, oft auch
schon im Juli auf und macht sich dadurch bemerklich, daß
auf der Oberseite der Rebenblätter gelblich verschwommene
Flecken entstehen, welche in ihrer Ausdehnung schnell zu¬
nehmen und nach und nach braun werden.

Die mit dem Pilz behafteten Blätter fallen rasch ab,
wodurch die Reife der Trauben verhindert wird. Auch die
Beeren selbst werden vom Pilze ergriffen und schrumpfen
dann ein.

Eine Wandtafel mit genauer Beschreibung und Ab¬
bildung des Pilzes ist im Rathause, vor dem Zimmer 43
aufgehängt.

Die blau angestrichene Stelle der Wandtafel.
Wiesbaden, den 18. Jnni 1906. 3860

Der Magistrat.
Bekanntmachung

Montag , den 9 Jnii er und eventl. die
folgende » Tage » vormittags 9 Uhr, und nach¬
mittags 2 Uhr anfaugeud , werden im Leihhausc, Neu¬
gasse 6a (Eingang Schulga'sse), die dem städtischen Leihhause,
bis zum 15. Juni er. einschl. verfallenen Pfänder, bestehend
in Brillanten, Gold, Silber, Kupfer, Kleidungsstücken, Leinen/
Betten rc. versteigert.

Bis zum 5. Juli er. können die verfallenen Pfänder
vormittags von 8—12 und nachmittags von 2—6 Uhr
ausgelöst , bezw. die Pfandscheine über Metalle und sonstige
dem Mottenfraß nicht unterworfenen Pfänder vormittags
von 8 —10 oder nachmittags von 2 - 3 Nhr um*
geschrieben werden.

Freitag,, den 6. Juli cr. ist das Leihhaus geschlossen.
Wiesbaden, den 21. Juni 1906.

3899 Städt . Leihhaus Deputation.

Oekannknachuug.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen, :
wird ersucht:

1. des Maurers Karl Becker , geb. am 10. 9. 1866 zu
Bierstadt.

2. des Taglöhncrs Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar.

3. des Taglöhners Johann Bickert , geb. am 17. 3. 66
zu Schlitz.

4. der ledigen Dienstmagd Karoliue Bock, geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster.

5. der ledigen Maria Gergen , geboren am 7. 9. 1880
zu Roden.

6.  des Fuhrinanns Wilhelm Gruber »geb. 27. 5. 1864
zu Eschenhahn.

7.  des Schreibers Theodor Hofmauu , geboren am
10. 8. 1871 zu Weinbach.

8. des Schuhmachers Joses Köhler , geb. am 26. 12.
1866 zu Niederwalluf.

9. des Taglöhners Heinrich Kuhmann , geb. am 16.
6. 1875 zu Biebrich.

10. des Auktionators August Kuhn , geb. am 18. 1.
1873 zu Caub a. Rh.

11. des Fuhrknechts Albert Maikolosky , geb. am
12. 4. 1867 zu Wicdeck.

12. des Taglöhners NabanuS Nanheimer , geb. am
28. 8. 1874 zu Winkel.

13. des Schuhmachers Philipp Neumann , geb. am
16. 4. 1871 zu Wiesbaden.

14. der Wwe. Philipp Rossel » Marie geb. Baum,
geb. am 24. 1. 1863 zu Ilbesheim.

15. des Steinhauers Karl Schneider , geb. am 24. 8. 72
zu Naurod.

16. der led. Dicnftmagd Karolrne Schösfler , geb. am
20. 3. 1879 zu Weilmünster.

17. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

18. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1371 zu Haiger
19.  der ledigen Regine Bolz , geb. am 7. 10. 1872 zu

Jttlingen.
20. des Taglöhners Friedrich Wilke , geb. am 9. 8.

1882 zu Neunkirchen.
Wiesbaden, den 15. Juni 1906. 3618

Der Magistrat. Armen-Verwaltung.
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Freiwillige Feuerwehr.
- Sammtliche Züge der freiwilligen Feuerwehr

fefgp werden hiermit eingeladen, an dem am 1. Juli
UW » d. Js ., nachmittags 1'/- Uhr, gelegentlich der
^Wsojährigen Jubiläumsfeier des LrZies-
FH badencr ' Turnvereins stattftndenden Feftznge

O Äi teilzunehmen. -
E- ™“ Antreten 12 .45 Uhr im ^ tationshofe,
Rcngasse Nr . 6.

Anzug: Komplett(Dienstanzug).
Wiesbaden, den 19. Juni 1906. t

3904  Tie Bra nddireruon.

Verdingung
Die Erd - und Maurerarbeiten für das

Akkumulatoren Gebäude des Elcktrizttätslverks
an der Mainzerlandstraße sind zu vergeben.

Angebote sind bis Montag , de» 2 . Jul » d . *>6-,
vormittags 12 Uhr , verschlossen und mit der Aufichrm
^Erd- und Maurerarbeiten für das Akkumulatoren-Gebaude
des Elektr.-Wcrks" versehen an die Unterzeichnete Ver¬
waltung, Marktstraße 16, Zimmer Nr. 12, einzureichen.

Angebotsvordruckund Bedingungen werden im Bureau
Hcrrnmühlgasse 10 gegen eine Gebühr von Mk. l.-
wahrend der Dicnststunüen(8—1 und 3—6 Uhr) abge¬
geben; daselbst liegen auch die Zeichnungen zur Einsicht
nähme auf.

Wiesbaden, den 22. Juni 1906.
3981 Die Verwaltung

Ser städt. Wasser- und Lichtwerke.

Versteigerung.
Montag , den 2 . Juli d. Js ., vormittags

11 Uhr, werden im Rentamtsbureau. Herrngartenstraße 7,
dahier, die in der Gemarkung Wiesbaden bclegciien domänen¬
fiskalischen Teilgrundstücke, Distrikt „Rechts dem -Lchier-
steinerweg"
Kartenblatt 64 zu Nr. im Flächengehaltev. 0,0010 ha

1374
- » " 76 '

,/ zu
1364

u 73 rc. "
1373

zu „
" 77 rc. "

1365
76 w. "
1372
77 ic. ”
1369

" 78 rc. *
1370 .

"  78 '

1371

WbiliMersitimiiiis.
_ _ <-> *• !*. i fl SD m  n mnt

” 78 rc. "
1129

" 79 '
1185

” 79 "
1226

* 79 "
1227

" 79 "

„ 0,0033 ..

„ 0,0290 ..

„ 0,0099 „

„ 0,0785 „

„ 0,0109 „

„ 0,1516 „

.. 0,0032 „

„ 0,0119 „

„ 0.0090 ,

„ 0,0152 „

„ 0,0043 „

0,0404 „

Wegen Wegzugs lässt Fra » L. Dauben,
speck Wwie . am Dienstag den 26 .
morgens S '/r Uhr »». nachmittags 3 Uhr beginnend,
in der Billa

Nr. 2 Bachmayerstr. Nr. 2
Haltestelle der electr. Bahn,
Linie „Unter den Eichen"

folgende gebrauchte, gut erhaltene ÄRobili ^r-lKegeu
stände, als: . ^

2 Salon -Garnituren best, ans ie ^o >a u. 2
Sessel ruit daz» Pass. Portieren , eleg Salon
Möbel , Nustb. mit (Sold best, ans: Salon-
Schränke , Nippschrälikcher». Sofatische n.
Stühle , eichene antike Rokoko-Möbel beit,
aus : Schrank mit Glaöaufsatz, Schreib- u. Sofatisch,
Eichen-Auszichtisch, eichene reich geschnitzte Bank,
1& eichene Esrzimmer Stühle , Eichen Büffet,
Sofa, 2 vollst. Betten mit In. Roßhaarmatratzen,
nußb. Waschtoilctteu. Nachttisch, Garten- u. Balkon-
Möbel, Triumphstühlc, Blumenständer, geschnitzter
Blumentisch, Palmen und sonst. Pstanzcn, Lültres
für Gas u. ellektr. Licht, mehrere Gnshciz-
vfe », Bücher-, Kleider- und Porzellanschrünke, sehr
ante Teppiche , Borlagen, Linoleum, Gardinen,
Portieren , Messing-Wanduhr, Mikroskop, Musik-
werk, Elektrisiermaschine, Spiegel mit holzgeschnitztcm
Rahmen, Rokoko-Bronzc-Wandleuchtcr, Gobelin, Stahl¬
stichbilder, Glas, Porzellan, 'Rippsachen, Geweih- und
noch vieles andere

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigert.
Besichtigung ain Versteigerungstage 3930

Wilhelm Heltrtck,
Auktionator nnd Taxator,

- > : , , Schwaibachcrüraßr%

zus. 0,3682 ha
öffentlich versteigert. , , „ . .....

Die Ausbietung erfolgt in den emzelnen Losen und
dann im ganzen.

Wiesbaden, den 22. Juni 1906.
3999 Kön igliches Domänen Rentamt,

Bekanntmachung
über die Versorgung der Personen der Unterklassen des Reichs-
Heeres, der Kaiserlichen Marine und der Kaiserlichen Schutz-

truppen nach dem Gesetze vom 31. Mai 1906.
Nach.den Vorschriften des § 45 des Gesetzes vom 31. M -u

1906 haben die nachstehend bezeichneten Invaliden eine Neu¬
feststellung ihrer Versorgungsgebührnissc zu erwarten.

I . Militärinvaliden.
1 Die Vcrsorgungsgebührnisse der seit dem 1. April 1905

aus dem aktiven Militärdienst entlassenen Personen wer.
den nach den Vorschriften des neuen Gesetzes festgestellt

2 Die Versorgungsgebührnisse derjenigen Invaliden , welche
an einem der von den deutschen Staaten vor 1871 oder
dem deutschen Reiche geführten Kriege teilgenommen ha-
den und nicht schon nach dem Kricgsinvalidcngesetze vom
31. Mai 1901 höhere Gebührnisse erhalten haben, wer¬
den nach den Vorschriften des neuen Gesetzes festgestellt.

3. Die nach dem Kriegsinvalidengesetze vom 31. Mai 1901
18 7) zu einer Kriegszulage von 10 X monatlich aner¬
kannten Halbinvaliden erhalten die erhöhte Kriegszu'age
von 15 X monatlich.

4 Sämtliche als verstümmelt anerkannten Invaliden er¬
halten an Stelle der bisherigen Verstümmelungszmage
von 18 X monatlich eine solche von 27 X nach den Vor¬
schriften des 8 13 des neuen Gesetzes.

Die als pflegebedürftig anerkannten Invaliden
halten dir gleiche Verstümmelnngszulage von 27 X mo¬
natlich, daneben jedoch nur die nach den bisherigen Ge¬
setzen für gänzliche Erwerbsunfähigkeitzustehcnde Pension.

^Diejenigen Kriegs- nnd Friedensinvaliden, welche im
'Reichs- oder Staatsdienst angestellt sind und deren Pen-
sion ganz oder zum Teil ruht , haben eine Neuregelung
ihres Pensionsbezuges nur dann zu erwarten, wenn ihre
Pension ~ , „ . „ , . . „
all Feldwebel oder als Vizeseldwebel den Betrag von Io X
als Sergeant den Betrag von 12 X

als Unteroffizier den Betrag von 10 X
als Gemeiner den Betrag von 9 X
monatlich überschreitet.

Die im Reichs- und Staatsdienst angestellten ehe¬
maligen Kapitulanten, welche eine Pension auf Grund
achtzehnjähriger und längerer Dienstzeit erhalten haben,
erfahren eine Neuregelung ihres Pensionsbezuges, sofern
ihr Zivildiensteinkommen den Betrag von 2000 X jäfjr.
lieh nicht erreicht.

6. Die im Kommunaldienstangestellten Invaliden beziehen
ihre bisher bezogene Pension neben dem Zivildienstein¬
kommen unverkürzt weiter;

7 die unter Nr . 2 bezeichneten Kriegsteilnehmer, welche
aus dem Zivildienst mit einer Zivilpension bereits aus-
geschieden sind und nach den Vorschriften des neuen Ge.
setzes eine Erhöhung ihrer Gebührnisse erfahren, haben
eine Neuregelung ihres Pensionsbezuges zu erwarten,
wenn sie in der zuletzt bekleideten Stelle nicht die Höchst¬
pension erreicht haben, oder ihre Zivilpension den Be¬
trag von 2000 X nicht erreicht. ,

Die unter Nr . 1 bis 4 bezeichneten Invaliden haoen
ihre Militärpapiere unter genauer Bezeichnung dch
Wohnortes nebst Straße und Hausnummer baldigst An

den zuständigen Bezirksfeldwebeleinzureichen.
Die unter Nr . 5 bezeichneten Invaliden habemd:e

Neuregelung ihres Pensionsbezuges unter Beifügung
ihres Pensionsquittungsbuchsund des Militärpasses durch
ihre Vorgesetzte Dienstbehördebei der zuständigen Pen-
sionsregelungsbehördezu beantragen.

Die unter Nr . 7 bezeichneten Invaliden beantragen
die Neuregelung ihres Pensionsbezuges bei derjenigen
Kasse, von welcher sie ihre Zivilpension zuletzt bezogen
haben: der Antrag ist jedoch durch Vermittelung derjem-
gen Behörde vorzulegen, welche die Zivilpension angc-
wiesen hat. m . ..

Die Neuregelung sämtlicher Veriorgungsgebuyrnilse,
beginnt mit Wirkung vom 1. Juli 1906. Nachzahlungen
für eine vor diesem Tage liegende Zeit finden nach den
Vorschriften des neuen Gesetzes nicht statt.

II . Marineinvalideir. .
Vorstehende Bestimmungen finden auf die Marineinvalidei:

mit nachfolgenden Maßgaben entsprechende Anwendung:
1. Die Versorgungsgebührnisse derjenigen Invaliden , welche

im Dienst an einem Schisfbruch oder an einer als Feldsng
erklärten militärischen Unternehmung aus einer dienst¬
lichen Seereise teilgenommen haben, werden nach den
Vorschriften des neuen Gesetzes festgestellt, sofern die
Invaliden nickt schon nach dem Kriegsinvalidengesctze
vom 31 Mai 1901 neu anerkannt worden sind. '

2. Die im Reichs- und Staatsdienst angestellten ehemaligen
Kapitulanten der Marine , welche eine Pension aus Grund
einer Dienstzeit von mindestens 18 Jahren erhalten ha¬
ben, erfahren außer dem Falle der Ziffer I 5 Abs. 2 eine
Neuregelung ihres Pensionsbezuges ohne Rücksicht auf
die Höhe ihres Zivildiensteinkommens, wenn sie bclin
Ausscheiden aus dem aktiven Dienste Dienstalter-, See-
fahr- oder Fachzulage bezogen haben.

III . Schntztruppeninvaliden.
'Eine Nachprüfung der Versorgungsgebührnisse der Inva¬

liden der Schutztruppen nach dem neuen Mannschaftsver,or-
gungsgesetze erfolgt ohne besonderen Antrag.

Wiesbaden,  den 13. Juni 1906. 38a9
Königliches Bczirkskonnriando.

gez. von Lundblad.
Wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden,  den 16. Juni 1906.

Der Polizei-Präsident,
v. S chen ck.

Akademische Znschneide-Schttle
von Frt. .1. Stein , Wiesbaden. Luisrntzlatz la , 2. Et

Erste, älteste u. preiöw. Facksliule am Platze
»nd sämml!. Domen, und Kindergarb.. Berliner, Wiener, Engl. UN»
Pariser Schnitte. Leichl saßl. Methode. Borzügl., prall Unrcrr. Grundi.
Ausbildung i. Schneiderinnenu. Direltr. Schül.-Aufn. tägl. Co», w-
zugeschii. nnd cmgerichrel. Tailleumust. incl. Futter-Anpr. M>. t .. o.
»ioclschn. 75 Pf bis 1 Mk. ö7 ®°

Büsten -Verkauf : Lackb. schon von M. 3.- an, Stoff»,
»on M. 8.50 an, mit Ständer von M. 11.— an.

Ute Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu cniaiilirt

MtMhtner
6 15

Mctzgcrgasse
3.

Mobiliar -V ersteiger ung.

“ ' Ariedrichstraße IO,

SSÄ ? “ÖiUfS .S «? 7 ®ÄÄ «f| 1tgWjgg
diverse Polstersessel, einzelne Sofas, Sprungsedermatratzen. Eichen-Nah- und Schelf che,
Etageren, Paneelbretter, Paravents, echte vergoldete Spiegel. 1 Truhe mit Kissen, 1 Gondel, 1 ^aboi ,
1 eleganter 6flammiger Gaslüster, 1 schmiedeeiserne Ständerlampe. „(meine

Ferner: Eine große Partie eleganter Fenster- und Türdekoralwnen, Tisch- und Divan-Decken, Fenstermaiitel, emz
Tüllstores. Roiileeux, Gobelins und alte Meßgewänder

IÄm 9 a °.. «g-nd- Holz - nnd P °lst-rm°b°. find ». « v. rz«».ich«. B -schaff°nh°i.
«,,d erstklassige Qualität.

Besichtigung am B-rsteig-rnugst - ge. . Helfrich . JÄMtOt ... Uut*
Geschäftslokal: Gchwalbacherstrasre7.
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